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Schfey uud Sampfon. 


Alte und nene Zeugen treten auf. 
— Dyion bemängelt die Dampf- 
Vorkehrungen des Scley’icen 
Flaggenſchiffes. — Muß aber 
ſeinen Ausſagen die Spitze ab- 
brechen. 

Mafhington, D. K., 8. Okt. Die 
heutige DBerbandlung im Schley- 
Sampfon-Ehrengericht begann mit der 
MWiedervernehmung von Kapitän W. 
M. Folger, damit er fein früher abge- 
legtes Zeugniß berichtigen fünne. Bei 
diefer Gelegenheit wurden noch meitere 
ragen betreff3 der Blodirung bon 
Santjago an ihn gerichtet. U. X. fragte 
ihn der Richter-Anmwalt Lemly, ob er 
irgend eine Unterhaltung mit Schley 
während ber Blodade gehabt habe. 

Derfapitän erwiderte: Gegen Abend 
eined der Tage, am 30., herrfchte ein 
fehr heftiger Regenfturm, jo heftig, daß 
ich fürchtete, Cervera fei mit dem ſpa— 
niſchen Flottengeſchwader entwiſcht. 
Er hätte genügend Zeit gehabt, dies 
zu thun. Am nächſten Tage begab ich 
mich an Bord des Flaggenſchiffes 
„Brooklyn“, indem ich dachte, daß es 
meine Pflicht ſei, dem Kommodore zu 
ſagen, was ich bezüglich der Blockade 
geſehen hatte, welche die Japaner vor 
dem Hafen von Wei-Wei durchführten, 
wo ſich unter ähnlichen Umſtänden eine 
feindliche Flotte innerhalb eines be— 
feſtigten Hafens befand. Ich ſagte dem 
Kommodore, die Annahme der Taktik 
der Japaner, welche direkt vor dem Ha— 
fen einen Kreis bildeten, würde meiner 


Meinung nach vorzuziehen ſein, da es 


dann ſchwierig für irgend Etwas ſein 
würde, durchzubrechen. 

Lemly: „Gab der Kommodore irgend 
eine Antwort darauf?“ 

Folger: „Ich kann nichts Genaues 
über ſeine Erwiderung ſagen. Ich 
würde vorziehen, mich nicht darüber zu 
äußern.“ 

Lemly: „Geben Sie die Antwort dem 
Weſen nach an.“ 

Folger: „Er ſtimmte mit mir nicht 
über die Nothwendigkeit eines ſolchen 
Schrittes überein.“ 

Lemly: „Wurde noch irgend etwas 
Weiteres von ihm geſagt?“ 

Folger: „Nichts weiter, ſoviel ich 
mich erinnern kann.“ 

Der Zeuge ſagte auch, er könne ſich 
nicht daran erinnern, daß ſich eine 
Poſtenkette innerhalb des amerika— 
niſchen Flottengeſchwaders befunden 
hätte. 

Auf Erſuchen des Schley'ſchen An— 
waltes Kapt. Parker prüfte der Zeuge 
das Schiffsbuch von „New Orleans“ 
für den 30. und 31. Mai 1898, um ges 
nau den Zuftand des Wetters zu bes 
ſtimmen, das damals herrſchte; er 
lehnte es aber ab, ſeine vorherige Aus— 
ſage abzuändern, daß das Wetter 
Ihlimm gemefen fei. 

Alsdann betrat Leutnant Dyfon den 
Zeugenitand. Er murde von Lemly 
über die Gtärfe der Dampflraft und 
ben Zuftand der Dampftefjel auf dem 
Flaggenfchiff „Brooklyn“ am 3. Juli 
befragt und jagte, die Dampffeffel und 
Heizöfen feien nicht alle auf Dem Höhe- 
punkt ihrer XLeiftungsfähigkeit oder 
überhaupt im Brauch gemefen, als bie 
fpanijche Flotte aus dem Hafen gelom= 
men fei. 

In Ermwiderung auf andere Fragen 
gab der Zeuge nah dem Schiffsbuch 
vom „Brooklyn“ Alles an, was auf dies 
jem Schiff gefchehen fei, um eine grö- 
Bere Schnelligfeit zu erzielen. 

Der Schley'ſche Anwalt Rayner 
fragte den Zeugen, ob es nicht nothwen⸗ 
dig geweſen ſei, das Schiff zeitweilig 
anzuhalten, um die Dampfmaſchinen zu 
verbinden; der Zeuge erwiderte, das 
Schiff hätte währenddem mit einer ein⸗ 
zigen Maſchine erhalten werden können, 
und die Dampfmaſchinen ſeien dazu 
eingerichtet, während des Krieges mit 
einander verbunden erhalten zu werben, 
Ueber die Schnelligkeit der verjchiede- 
nen Schiffe am 3. Juli fagte ber 
Zeuge: „Oregon“ habe „ungefähr“ bie 
felde Schnelligfeit erreicht, wie „Vroof- 
Ion“, obwohl letzteres Schiff ſeinerzeit 
bei der Probefahrt 21 Knoten gemacht 
habe, und „Oregon“ nur 17. 

Er ſagte auch, New York“ habe am 
Schlachttag 16 oder 17 Knoten gemacht. 

Auf Frage von Kapt. Parker gab der 
Zeuge zu, daß „NewYork“ amSchlacht⸗ 
tag ſeine Dampfmaſchinen nicht ver⸗ 
bunden gehabt habe, und daß „Brook⸗ 
lyn“ alle Fahrgeſchwindigkeit erzielt 
habe, die nothwendig geweſen ſei. 

Wafhington, D. E,, 8. Okt. Einer 
der Zeugen in der heutigen Verbands 
lung be Schley-Sampfon-Ehrenge- 
richte war aud) der Kommandeur Ri- 
hard MWainmright, welcher befanntlich 
bie, in ein Kriegsbont umgemanbelte 
Yacht „Sloucefter“ in der Seefchlacht 
bon Santjago befehligte und durch fei- 
nen kühnen Angriff auf den Feind mit 
feinem tleinen Fahrzeug Ruhm erwarb. 
Mainmwright war auch Erekutin-Offizier 
auf dem Schlahtfchiff „Maine,“ zur 
. Zeit ald baffelbe im Hafen von Havana 
zerftört murbe. 

Mainmwright wurde hauptfächlich über 
die Stellungen der amerifanifchen und 
* ne —* a —— be⸗ 
‚fragt; er gehörte der Kommiffion an, 

melc Die habe ' Karte a fertias 


Karte feien einigermaßen unrichtig ge= 
tvejen; die gegenfeitigen Stellungen ber 
Schiffe hätten nur dur Schäßung be— 
ftimmt werden fünnen. AInbeß hätten 
die Nabigatoren ihr Beftes gethan. 
| Der, abermal3 auf den Zeugenftand 
gerufene Hilfstommandeur Hodajon 
fette u. W. auseinander, warum er den 
Redakteur einer Zeitung einen Qügner 
und Qumpenbund für den Abdrud einer 
angeblichen Unterredung zmifchen ihm 
— Hodgfon — und Schley genannt 
habe. 
| Leutnant Briftol fagte als Zeuge, 
am Schluß der Jagd auf das fpanifche 
Kriegsihiff „Colon“ fei das Schley'⸗ 
Ihe Flaggenfchiff „Brooklyn“ dem 
„Dregon“ voraus gemefen. 
Illinoiſer Gewerktſchafts-tonvent. 
Er iſt in Joliet zuſammengetreten. 
Joliet, Ill, 8. Okt. Die 19. Jah— 
reskonvention des Illinoiſer Gewerk— 
ſchaften -Verbandes iſt hier zuſam— 
getreten Etwa 140 Delegaten waren 
bei der Eröffnung zugegen. 
Der Verbandspräfident F. J. O'⸗ 
Brien von Chicago führte den Vorfik. 
Bürgermeifter Barr bemillfommte bie 
Delegaten; das Gleiche that der hiefige 
AUrbeiterführer T. &. Hogan. D’Brien 
unterbreitete dann feinen ‘ahresbe- 
richt, der hauptfächlich mit der Sträf- 
IingSarbeit3 - Frage, den Gemerf: 
Ihafts-Etifetten und dem Pfändung?- 
Gejeß zu thun Hatte. 
Die Konvention madte eine Paufe, 
um „in corpore” 70 Nicht = Gemerf- 


| Ichaftsarbeiter abzufangen, die, wie e3 


hieß, für die Bates’sche Mafchinen-Ge- 
jelfchaft eintreffen follten. 

Heute Nachmittag befuchten die De- 
legaten auch das Zuchthaus. 


Studenten-Rohheit! 


Beloit, Wis., 8. Oft. Geo. F.Stod- 
mwell, ein Student der Vorbereitung3- 
Haffe des „Beloit College“, wurdeMor- 
gen: von Mitgliedern der mittleren 
Vorbereitungsflaffe aus feiner Woh- 
nung im Haufe des Präfidenten Eaton 
gelodt, worauf er überwältigt, völlig 
entfleivet und gezwungen murbe, bor 
einem Haufen heulender&tubdenten, die 
ihn mit Ruthenhieben antrieben, durch 
die Straßen dahin zu wandeln, mäh- 
rend jeine Kleider an der Spibe eis 
ner Fahnenftange befejtigt murben. 
Schließlich ließ man ihn laufen. 

‚ Diefe Rohheit ift der Gipfelpunft 
einer Reihe Studentenftreiche, deren 
Ihlimmfter bisher der war, die Be— 
treffenden meit auf’3 Land hinauszu- 
fahren und fie zu zwingen, den Meg 
nach der Stadt zurüd zu Fuß zu ma= 
hen. Die Behörben des College mer- 
ben bon dem letten Vorfall wahrfchein- 
lich feine Notiz nehmen, weil die Ver- 
über der Unthat nicht befannt find; 
die übrigen Schüler der Klaffe Stod- 
mells aber haben die Ungelegenheit 
Telbft in diegand genommen. Stodmwell 
ift in Cherry Valley, IU., zu Haufe 
und hat feine Feinde in der Schule. 
Uebrigens jteht von der Fakultät dem— 
nächft die Anfündigung zu erwarten, 
daß alle Klaffenftreitigkeiten unter- 
bleiben müffen. 

Nachſpiel zum Goebel⸗Mord. 


Georgetown, Ky., 8.Okt. Hier wur—⸗ 
de, wie angekündigt, der zweite Pro— 
zeß gegen den früheren Staatsſekretär 
Caleb Powers eröffnet, welcher der 
Mitſchuld an der Ermordung des de— 
mokratiſchen Gouverneurs Goebel an— 
geklagt iſt. 

Der Richter und die, beiderſeitigen 
Anwälte geriethen ſogleich hintereinan— 
der, wegen Verleſung eines Proteſtes 
des Gefangenen gegen die angebliche 
Parteilichkeit des Gerichtshofes. 

Meingelegte Landwirthe. 


La Eroffe, Wiz., 8. Di. In ber 
Nähe von Weit Salem mwohnhafterfzar- 
mer find um mehr al $2000 betrogen 
worden. Unbefannte Männer hatten 
ihnen Gtacheldraht verfauft und fi 
bon ihnen Bejtellzettel auf folchen un= 
terzeichnen Hafen, melde fih als 
Schuldicheine entpuppt haben. Diefe 
Sculdfcheine wurden alsbald in Wet 
Salem und LaCroffe zu Geld gemadht, 
worauf die Gauner den Staub biefes 
Countys von ihren Füßen fchüttelten. 


Wahriheinlidh ermordet! 


Milmwaufee, 8. Di. Kohn Connelly, 
welcher fürzlich feine Farm in der Nähe 
unferer Stadt für $32,000 verkaufte, 
hatte am Gamftag fein Geld aus ber 
Stabi geholt. Vergangene Nacht wurs 
be feing Leiche auf den Straßenbahn» 
Geleifen gefunden. Man glaubt, daß 
er Betäubung3-Tropfen (“knockout 
drops”) erhielt, dann beraubt und auf 
ba3 Straßenbahn=Geleife gelegt wurbe. 


Schukwafle in Kinderhand! 


Menominee, Micdh., 8. DE. Geftern 
mwurbe ber achtjährige Sohn des Nacht: 
mwächter8 der Menominee River Bremw- 
ing Co., Nid Faber, von feinem Bru- 
ber mittela eines Gemwehres jeher ver- 
lebt. Der Bruder hatte die Waffe bei 
geipanntem Hahn gerade geladen, als 
der Kleine vor die Mündung des Lau- 
fes trat, und.die Waffe fih zufällig 
-entlud. Die Kugel fuhr dem Kinde in 
ben Magen. 

Staptwahl in Judianapolis, 


Indianapolis, 8. OD. Heute war 
Hei Stadtwahl. Die Republifaner find 


ehr vertrauengpoll, daß biefelbe dies- 


mal zu ihren Gunften ausgefallen fei, 
und die Wetten ftehe i zul für 
Boofwalter (den republifani 
aermetiters =» Jtandıda! und jegen ben 


Chicago, Dienftag, den 8. Oftober 1901.—5 Uhr-Ausgabe, 


Neue Shwindjuchtstur! 
Nämlich der Rauch von Waldblättern. 


Evandpille, Ind., 8, Oft. Der Raud) 
bon brennendem Waldlaub mird jebt 
als ein ficheres Heilmittel für Schwind- 
fuct erklärt. E3 wird gegenwärtig ein 
Derjuc) biefer Art in unferer Stadt 
gemacht, und die Mitglieder des Ge 
funddeit3rathes bezeichnen denſelben 
bereits als erfolgreich. 


Bahnunglüd und Bahnfrevel. 


Middlesboro, Ky., 8. Okt. Schwel⸗ 
len, welche quer über die Geleiſe gelegt 
worden waren, verurſachten eine Zug— 
Entgleiſung zu Waſioto, 7 Meilen 
nördlich von hier. Der Lokomotivfüh— 
rer James Shumate wurde getödtet, 
und der Bremſer James Hale ſchwer, 
vielleicht tödtlich verletzt. John Cooper 
trug leichte Brauſchen davon. 

Später wurde inWaſioto ein Mann 
unter der Anklage verhaftet, die 
Schwellen über das Geleiſe gelegt zu 
haben. Er ſoll ein Feind von Shumate 
geweſen ſein. 

Utica, N. Y., 8. Okt. Einer der 
ſchlimmſten Bahnunfälle in der Ge— 
ſchichte des Mohawk-Thales ereignete 
ſich im Dorfe Criskang. Mit furchtba— 
rer Wucht prallte eine Güterzug-Loko— 
motive mit einer anderen Lokomotive 
zuſammen; 4 Bahnbedienſtete wurden 
getödtet, und James Hager von Alba— 
rn wurde verletzt. Alle vier Geleiſe der 
New PYork-Zentralbahn wurden durch 
den Zuſammenſtoß und die Zerſtö— 
rung geſperrt. 


Am Galgen. 


Philadelphia, 8. Oft. Die Farbigen 
Charles Berry und Henry Yoory mur= 
den heute im County =» Gefängniß we— 
gen Ermordung von Roy Wilfon 
White, Profeffor der Rechte an der 
„Univerfity ofPennfyloania“, gehängt. 
Sie gingen muthig in den Tod, gaben 
aber feine weiteren Erklärungen ab. 
Bei Perry dauerte e3 lange, bis der 
Iod eingetreten war, da die Schlinge 
unter das Kinn rutfchte. Dies war Die 
erſte Doppelhinrichtung dahier ſeit 
zwölf Jahren. 


Auslaud. 
Will nichts mehr damit zu thun 
haben! 


Berlin, 8. Okt. In einem Schreiben 
an den Berliner Stadtrath weigert ſich 
der Oberpräſident der Provinz Bran— 
denburg, den Namen von Hrn. Kauff— 
mann, der vom Stadtrath zum Zmei- 
ten Bürgermeiſter gewählt, dann vom 
Kaiſer nicht beſtätigt und dann aber— 
mals gewählt wurde, demKaiſer auf's 
Neue zur Beſtätigung vorzulegen. Da— 
rauf berief der Oberbürgermeiſter 
Kirſchner ſofort eine Magiſtrats-Si— 
tzung und theilte in derſelben den In— 
halt des obigen Schreibens mit. 

(Dies iſt der Hergang der Sache. 
Die erſte, geſtern Nachmittag eingetrof— 
fene Depeſche der Aſſoziirten Preſſe 
hierüber war ungenau, ſofern ſie von 
einer Ablehnung des Oberbürgermei— 
jterö jelbjt fprad), den Namen Kauff- 
manns dem Kaifer miederum borzu= 
legen.) 

Darauf beihlog der Magiftrat, 
den Oberpräfidenten zu benacdhrichti- 
gen, daß es nad der Anficht diefer 
Körperfchaft nicht nöthig fei, einen Re- 
gierungsbeamten zum Vermwejer bes 
Amtes eines Zmeiten Bürgermeijters 
zu ernennen. Weber diefen zahmen 
Proteft hinaus fcheint der Magiftrat 
niht8 mehr in der Sade thun zu 
fünnen, 


Umfhwung im deutſchen Handel. 


Berlin, 8. Okt. Am deutſchen Au— 
Benhandel iſt ſeit einigen Monaten ein 
eigenartiger, wenn auch durchaus nicht 


unnatürlicher Umſchwung eingetreten:. 


Die Einfuhr iſt gegen die des Vor— 
jahres ſtetig zurückgegangen, während 
die Ausfuhr geſtiegen iſt. Erklärt wird 
das dadurch, daß die von der wirth— 
ſchaftlichen Kriſis betroffenen Indu— 
ſtriezweige, namentlich die der Kohlen— 
und Eiſenbranche, ihre angehäuften 
Vorräthe, welche ſie auf dem Inland— 
markt nicht verkaufen konnten, an das 
Ausland abgaben. Aber gerade der 
Rückgang der Einfuhr hat ſehr ver— 
flauend auf den Frachtenmarkt ge— 
wirkt, und dies hat in weiterer Folge 
auch den Arbeitsmarkt der Nordjeehä- 
fen gejchädigt, da dort für ganze Klaj- 
fen von Arbeitern Wrbeitsgelegenheit 
fehlt, wa3 jich dann weiter im Detail: 
handel diefer Häfen fühlbar mad. 


Vom Boeren⸗Krieg. 


London, 8. Okt. Dr. Krauſe, der 
frühere Gouverneur vonJohannesburg, 
Transbdaal, der am 2. September unter 
der Anklage des Hochverraths verhaftet 
worden war, wurde im Auslieferungs⸗ 
Gericht an Bow Street vorgeführt 
und ſowohl des Hochverraths, wie der 
Aufreizung zum Mord beſchuldigt. Die 
erſtere Anſchuldigung ſteht mit der 
Uebergabe von Yohannesburg in Ver- 
bindung., Damals fol Dr. Kraufe von 
Lord Roberts einen Waffenſtillſtand 
bon 24 Stunden verlangt haben, unter 
dem Vorgeben, daß hierdurch ein Stra> 
‚Benfampf vermieben würde, und er foll 
diefe Zeit dazu benugt Haben, jämmt- 
liche Boerentämpfer aus der Stabt zu 
bringen und 180,000 Pfb. St. nad) 
Pretoria zu fhiden. Als Dr. Krauje 
‚parolitt worden ar, ging er nad 
Europa und — fo heißt e8 weiter — 


80 Zodte! 
In einem ruffifhen Religionsframwall. 


Moskau, 8. DH. Zu Pavolufa, ei- 
nem Städtchen mit 4000 Einmwoh- 
nern 120 Meilen von Kharkom. führte 
ein Streit zwifchen „Stundiften“ und 
Unhängern der orihdoren griechifch- 
fatholifchen Kirche zu einer blutigen 
Schlacht, in welcher nicht weniger, als 
80 PBerfonen getödtet wurden! Die ruf- 
fifche Kirche wurde demolirt. 
Ernter-Dantfelt und Getreide-Nadıs 

richten. 


Berlin, 8. Okt. In allen Kirchen 
Preutzens wurde am Sonntag das 
Ernte-Dankfeſt gefeiert. Auf dem 
Lande find an diefem Tage in der Re= 
gel die Kirchen voll, wahrjcheinlich ma= 
ten fie e3 alfo auch diesmal, obgleich die 
Gefammternte wegen der abnormen 
Sahresmwitterung eine fehr wenig befries 
digende, eigentlich jehlechte war. Hier 
merkte man am Kirchenbefuch nichts, 
obgleich die Berliner Bevölkerung ala 
eine Getreide allein tonjumirende 
Grund gehabt hätte, dem Himmel zu 
tanfen, daß er ihr fo billige Getreide= 
preife gegeben hat. - 

Die deutfchen Weizenpreife, mie fie 
üngft nach den verfchiedenen Marttbe- 
richten feftgeftellt wurden, find die nie- 
drigjten feit langer Zeit und 14 Marf 
pro Tonne niedriger als vor drei Mo= 
naten. Den verjchiedenen Zeitungen 
nah fol diefer Preißdprud durch den 
glänzenden Ausfall der amerifanifchen 
Ernte verurfacht fein, welche dreimal 
mehr lieferte, ald der Ausfall der deut 
fchen Ernte betrug. 

Sedenfalls brach der Monat Sep- 
tember in Bezug auf den MWeizenimport 
aus Amerifa alle biäherigen „Rekord“. 
‘m Hamburger Hafen allein wurden 
im September 107,000 Tonnen aus: 
ländifcher Weizen gelöfcht, darunter 
101,000 Tennen aus den Ber.Staaten. 
Die Preffe beleuchtet dDiefe Daten nad 
allen Richtungen hin. Die freihändleri- 
che jagt, man fünne aus ihnen folgern, 
daß der eigene Ernte-Ausfall auf den 
MWeltpreis feinen Einfluß habe, bie 
fhußzöllnerifche behauptet dagegen, es 
merde dadurch bewiefen, daß die fremde 
Konkurrenz die Preife jogar dann 
drüde , wenn jie eigentlich infolge 
ſchlechter Ernten hohe ſein ſollten. 

Wie dem aber auch ſein mag, in den 
Zollkämpfen der nächſten Monate wer— 
den die niedrigen heutigen Weizenpreiſt 
eine große Rolle ſpielen. F 

urtheil nicht beſtatiat. 

Berlin, 8. Ott Wie bereits gemeldet 
(in der „Sonntagpoſt“) war Leutnant z. 
D. v. Loewenfeld vom Linienſchiff 
„Sachſen“ wegen Mißhandlung Unter— 
gebener zu 5 Tagen Arreſt verurtheilt 
worden. Dieſes Urtheil des Kriegsge— 
richts iſt indeß vom Gerichtsherrn als 
zu milde nicht beſtätigt worden. Infolge 
deſſen wird ein neu zu berufendes 
Kriegsgericht den Fall noch einmal zu 
beurtheilen haben. 

Ueberall ein Erfolg. 


Berlin, 8. Okt. Oskar Blumenthals 
neue Verskomödie „Fee Caprice“ hat, 
wie hier im Leſſing-Theater bei ihrer 
Erſtaufführung, auch in Leipzig, 
Frankfurt a. M. und Hannover ſehr 
gefallen und einen entſchiedenen Erfolg 
davon getragen. Dagegen war der Er— 
folg in Wien nicht der anfänglich ge— 
meldete unbedingte, ſondern nur ein 
beſtrittener. 

Rennen ald Geihäft. 


Dresden, 8. Oktober. Der belannte 
beutfche Herrenreiter v. Eynard, Ritt- 
meifter und Esfadronschef im jächli- 
{hen Karabinier-Regiment (2. jehmweres 


Regiment), ift um feinen Abjchied aus | 


der Armee eingefommen. Wie man * 

will er auf franzöſiſchen Rennbahnen 

als Herrenreiter auftreten und durch 

ſeine Reitfertigkeit den franzöſiſchen 

Herrenreitern die Preiſe wegſchnappen. 
Die Iſthmus⸗Kanal⸗Frage. 

London, 8. Okt. Der Waſhingtoner 
Korreſpondent des Londoner „Dailh 
Chronicle“ beſtätigt, daß die Ver.Staa⸗ 
ten und England zu einem vorläufigen 
Uebereinkommen betreffs des Iſthmus— 
Kanals gelangt ſeien, durch welches der 
Clayton⸗Bulwer⸗Vertrag aufgehoben 
werde. In einem Leitartikel hierüber 
ſagt das genannte Blatt: 

„Die&ngländer werden erftaunt fein, 
zu hören, daß wir alle Rechte, die wir 
auf Grund des Clayton = Bulmer:Ver- 
trages hatten, ohne jedes Entgelt auf: 
gegeben und in allen ftreitigen Buntten 
nachgegeben haben. Der neue Bertra 
legt augenſcheinlich wiedrum 334 
ab von der ruhigen Gleichgiltigkeit des 
Lord Salisbury und der impulfiven 
Generofität des Lord Zansbormne. 

E3 heißt ferner, Präfident Roojevelt 
werde die Annahme des Vertrages im 
Genat empfehlen, und derfelbe merbe 
zmweifeläohne vom Senat beftätigt wer- 
den. Alles in Allem wird der Berirag 
una nichts geben, aber doch den Bor: 
theil haben, daß alle (2) unfere beftehen» 
den Gtreitfälle mit den Ber. Staaten 
aus der MWelt gefhafft werben.“ 

Die Belt in Brafilien, 

Rio de Janeiro, 8. Dit. E3 find 
mwieber 7 Fälle von Beulenpeft-Erfran- 
fung in zwei Tagen berichtet morben. 
Am Ganzen find jeßt 54 derartige Er- 
trantungsfälle vorhanden. 


fen, bie ihre fehlte, der. wieberholt | 
| ber 


Die Eolleranslinterfuhung. 


Einer der erftengeugen, welcher heute 
Nachmittag bei dverMiederaufnahme der 
Unterfuchung der gegen Kapt. Colleran 
erhobenen Antlagen zur Vernehmung 
fommen wird, ift Er-PBolizeichef Kipien, 
bejjen Ausfagen allgemeiner Ermars 
tung nad nicht günftig für Colleran 
lauten werben. Belanntlich wird Col» 
leran befchuldigt, Bemeismaterial gegen 
den Banfräuber James Dunlap ver: 
ftümmelt zu haben, da3 fich unter feiner 
ausfhließlihen Verwahrung befand. 
Dieſes Bemweismaterial, zmei Rollen 
Geldes, deren Auffchrift unleferlich ge= 
macht worden, befand fich in einer 
Handtafche, zu deren Auslieferung an 
den Sheriff von Wellington, IU., mo 
ber Raub ausgeführt morden mar, 
Kapt. Eolleran fich erft auf ausdrüdli- 
chen Befehl von Polizeichef Kipley ver- 
ftand. Diefer wird befcehmören, daß er 
tie Handtafche und ihren Inhalt in ge= 
nau derjelben Verfafjung dem Sheriff 
bon Wellington einhändigte, in welcher 
fie ihm von Kapt. Colleran übergeben 
worden war. In anderen Worten, Kip- 
iey 'wird eiblich erhärten, daß das Be- 
mweismaterial fehr verjtimmelt mar, 
ala ihm Colleran daffelbe zujtellte. 

— — — —— 

Berlangt 5650, 000 für Extra⸗ 

Arbeiten. 


Vor dem Tribunal des Richters 
Neely begann heute der Prozeß, den 
die Kontraktoren John und J. W. 
Roß, in Firma Roß & Roß, gegen die 
Stadt megen einer yorderung bon 
$650,000 für Ertraarbeiten an der 
Verlängerung des 68. Str. Wajfer: 
tunnel3 angeftrengt haben. Die Kon 
traftoren begannen die Arbeiten am 
Zunnel im Nahre 1896 und vollende= 
ten diefelben im Jahre 1898. DerZun- 
nel erjtredft jih bon der 68. Str. in 
den Gee. Al derjelbe 5000 unter dem 
Grunde des Sees geführt morden 
ivar, fiel er zufammen. E3 wurde ein 
neuer Tunnel gebaut, der fich in nord= 
meftlicher Richtung erftredte, aber 
gleichfalls einftürzte. Ein dritter Tun 
nel erft, der fich im. Halbfreife um die 
Unfallsjtätten bi3 zwei Meilen in den 
See hinaus erftredte, glüdte und mur= 
de ohne Fährlichteit vollendet. Für die 
durch den Unfall bedingten Ertraarbei- 
ten verlangt die Firma die Summe 
bon $650,000. 


Berwaift. 


Ein 14jähriger Knabe, Marius Reis 
ninger, traf heute al3 blinder Paſſagier 
eines Frachtzuges aus Denper hier ein. 
Der Knabe hatte dort feinen franfen 
Vater gepflegt, bi derjelbe ftarb, und 
ift nun völlig vermwaift. Er befindet fich 
auf dem Wege zu Verwandten in 
Brooklyn. Völlig ausgehungert, fuchte 
er bei ber Polizei um Unterftüßung 
nad. Die machte ven Mayor mit dem 
Falle befannt, und Herr Harrifon ord- 
nete an, daß die Koften der Weiterreife 
des Sinaben aus feinem Dispofitiong- 
fonds beftritten werden follten. 


Berfahren niedergeidhlagen. 


In dem Polizeigericht an der Hars 
tifon Str. wurde heute das bon ber 
Medizinifchen Auffichtsbehörde gegen 
Dr. Mary Rofanda, Nr. 8243 Houfton 
Ave., wegen unbefugter Ausübung Der 
ärztlichen Praris angeftrengte Verfah- 
ren niedergefchlagen. Der Vertreter ber 
Anklage hatte feine Zeugen nicht zur 


Stelle. 
— — — — 

* Der fünfjährige Matthew Nalo 
von Nr. 161 Ewing Str. iſt heute in 
Folge der Verbrühung geſtorben, die 
er durch den Sturz in einen Behälter 
mit kochendem Waſſer ſich zugezogen 
hatte. 

* Stadtſchreiber Loeffler, Stadt⸗ 
ſchatzmeiſtet Gunther, Stadtanwalt 
Ryan, Polizeichef O'Neill und der ſtell⸗ 
vertretende Feuerwehrchef Campion 
hielten heute eine zweiſtündige Beſpre— 
chung mit Stadtkämmerer MeGann ab, 
deren Gegenſtand der Polizei- und 
Feuerwehr⸗Penſionsfonds war. Die 
Herren kamen auf Grund einer einge— 
henden Prüfung zu dem Schluß, daß 
ſich in Bezug auf die Verwaltung des 
Fonds Alles in ſchönſter Ordnung be— 
findet. * 

* Frau Mali V. Bennett hat den 
Dr. Benjamin L. Hitchkiß wegen an⸗ 
geblicher Kurpfuſcherei im Superior⸗ 
Gericht auf 820,000 Schadenerſatz ver⸗ 
Hagt. Frau Bennett gibt an, daß fie 
fi zwei Jahre lang in der Behand- 
lung de3 Dr. Hithliß befand und 
mwahrfcheinlich geftorben wäre, wenn fie 
nicht andere Aerzte zu Rathe gezogen 
hätte. Sie behauptet, daß ihre Gejurd- 
heit durch die Behandlungsmeife des 
Berklagten für die Dauer beeinträchtigt 
fei. Anftatt eine. nothwendige Opera= 
tion borzunehmen, hatte er ihr geratben, 
einen Wahrjager zu fonjultiren. 

* In der heutigen Verhandlung bes 

egen Edmwald Forfhay wegen Ermor- 
du feiner Frau Edna May Forfhay 
vor Richter Smith anhängig gemachten 
Prozefies wurde ald Hauptzeuge Ver: 
non ones, der Belißer des DVernon- 
Hotel?, Nr. 102 Randoph Str., ver- 
nommen, in bem fich die Tragödie ab- 
te. Jones gab eine. graphifche 

der Mordizene zum Be- 
Wirkung auf den Ange» 


— 
— 
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Bedarf der Aufflärung. 


Detektives von der Sheffield XAne.= 
Bezirfsmache bemühen fi, die lUm= 
ftände aufzuflären, unter welchen ber 
Nr. 1639 N. Leapitt Str. mohnhafte 
Charles Spedmann zu der Schuß- 
mwunde im Kopf gefommen ift, die jeine 
Einlieferung in das Alerianer-Hofpi= 
tal nöthig gemacht hat. Wenn Sped- 
man mit dem Leben dabonfommt, fo 
wird er nach Anficht der Aerzte Doc 
auf beiden Augen erblinden. Sped» 
man ift 53 Jahre alt und feines Zei— 
chens ein Grobjcehmied. Troßdem er bei 
voller Befinnung war, al8 er nad) dem 
Hofpital gefchafft wurde, meigerte 
Spedman fih doch entfchieden, der 
Polizei irgend welche Angaben darüber 
zu madıen, auf welche Weife er zu ſei— 
ner Verwundung fam. Was den Fall 
noch geheimnißpoller erfcheinen läßt,ift 
der Umjtand, daß fich in der Kammer 
des neben Spedman liegenden Revol- 
per3 zmei abgefchoffene Patronen= 
hülfen vorfanden, mährend ihn 
nur eine Kugel getroffen Hatte. 
Eine Unterfuhung ergab, daß der 
Lauf des Revolvers faſt Speckmans 
Kopf berührt haben muß, als der 
Schuß abgefeuert wurde. Nachfragen 
bei Nachbarn ergaben, daß Frau Speck— 
man früh am Morgen einen Streit mit 
ihrem Manne hatte und das Haus mit 
der Drohung verließ, einen Haftbefehl 
gegen ihn erwirken zu wollen. Sie er— 
ſchien aber weder in der nächfien Poli— 
zeitvache, noch fehrte fie nach Haufe zu= 
rüd. Kurz vor 11 Uhr Vormittags fand 
die Tochter eines Nachbarn, die etwas 
im Spedman’fhhen Haufe auszurichten 
hatte, Spedman in jeinem Blute 
fhwimmend vor. 


Erſuchen des Aichers. 


Der ſtädtiſche Aicher Quinn erſchien 
heute im Amtszimmer des Mayors mit 
dem Erſuchen, ſein Amt aus der Liſte 
der mit Gebühren beſoldeten Stellun— 
gen zu nehmen und ihm ein feſtes Ge— 
halt auszuſetzen. Der Mayor verſprach, 
dafür zu ſorgen und ſchickte ſofort dem 
Korporationsanwalt den Auftrag, eine 
dem Zweck entſprechende Ordinanz zu 
entwerfen, die in der nächſten Sitzung 
des Gemeinderaths eingebracht werden 
ſoll. 

Das Amt des Aichers gilt als ein 
ſehr einträgliches, wenn ſich auch ſeine 
Einkünfte nicht mit denen des Oel-In— 
ſpektors vergleichen laſſen. Unter Har— 
riſon dem Aelteren hat Robert E.Burke 
dieſes Amt bekleidet. 


* Funken aus einem Schornſtein ſetz⸗ 
ten heute früh das Dach des zweiſtöcki— 
gen, Frank Schuſter gehörigen und von 
Frau Agnes Young bewohnten Holzge— 
bäudes, Nr. 240 Oſt Superior Straße, 
in Brand. Das Feuer wurde gelöſcht, 
nachdem es einen Schaden von 8200 
verurſacht hatte. 

* Ym Chicago = Tage, dem 9. Okto— 
ber, wird die Elerf3-Dffice im Kreiäge- 
richt gefchloffen fein. Keiner der Rich- 
ter de& Kreisgeriht3 mird Gericht3- 
fitung an diefem Tage abhalten. Im 
Superior = Gericht werden die Richter 
Ehetlain und Brentano Vertagung ein- 
treten laffen. 

* Der Straßenbahnfchaffner Fred 
Smith, von Nr. 364 ©. Kebzie Abe., 
wird fi im Desplaines Str.-Bolizei- 
gericht gegen die Anklage zu vergnimor= 
ten haben, eine gemwijje Ellen Otten ver: 
anlaßt zu haben, aus der elterlichen 
Wohnung, Nr. 668 W. Monroe Str., 
zu fliefen. Er foll fie dann entführt 
und miber ihren Willen gefangen ge= 
halten haben. Der Angeklagte, welcher 
unter Bürgjchaft gejtellt ift, betheuert 
feine Unjchuld. 

* Die Gebrüder Frank und William 
Murphy geriethen fich heute in ihrem 
Zimmer im Gebäude Nr. 182 Sanga= 
mon Str. einer geringfügigen Urfache 
wegen in die Haare. Xm Verlaufe der 
Holzerei feuerte Frank angeblich mit 
feinem Revolver jeh3 Schüffe ab. Wil- 
liam murde von einer der Kugeln in 
ven linfen Schentel getroffen. Er be- 
findet fich in ärztlicher Behandlung, 
meigerte fich aber, die Verhaftung bes 
Schießboldes zu erwirten. 

* Das dem Richter Burke unterbrei- 
tete Habeagcorpus-Gefudh, auf Grund 
beffen der Leichenbejtatter JohnSmith 
feine Freilaffung aus der Bridemelf er- 
wirft haben wollte, wurde heute zu= 
rüdgezogen. Smith wurde vor zimei 
Wochen der Bridemell übermwiefen, weil 
er in der Wells Str. ein Beltattung3- 
geihäft ohne Ligen? betrieb. Da 
Smith verjprochen hat, daß er in Zu- 
kunft das Geſchäft nicht betreiben 
wird, will ihn der Mayor morgen auf 
die Empfehlung von Geſundheits⸗ 
Kommiſſär Reynolds hin begnadigen. 

* Drei Detektives der Maxwell Str.: 


Revierwache haben dem Stadtvater 


Henry Fid von der 9. Ward geftern 
Abend einen böfen Streich gejpielt. 
Alderman Yid hatte mehrere Freunde 
zum Abendbrot eingeladen und zu die- 
jem Zmede ein halbe Dußend junge 
Hühnchen Föftlich zubereiten Taffen. 
Als diejelben fervirt waren, betraten 


die Deteftives das Lokal, welche ſich, 


während Fid anderweitig bejchäftigt 
war, über die delifaten Hühnchen her- 
machten und fich diefelben gut jchmeden 
ließen. Fid mußte jeine Freunde mit 
Sauerfraut und N i 


be= 
mwirthen und machte heute, eier bem 


Wieder auf freiem Fuß.- 


Der Er:Polizift Thomas . Moran hat neue 
Bürgen gefunden. 

Gegen Stellung von Bürgjchaft im 
Höhe von $5000 wurde heute ber ehes 
malige Bolizit Thomas J.Moran bon 
RichterDunne aus der Unterfuungs- 
baft entlaffen. Moran ift befanntlid 
angeklagt, im Bunde 
Umtsbruder Michael Y. Healy bon 
der Deering Gtr.-Bezirfimahe im 
Jahre1893 den Schweden Swan Nel- 
Jon ermordet zu haben. Derfyall ift ber 
ältefte Prozeß, melcdher zur Zeit hier 
der Ffriminalgerichtlichen Erledigung 
hart. Moran und Healy, die jhon 
zwei Mal des Mordes jchulbig bes 
funden worden waren, jeves Mal aber 
einen neuenProzeß vom Staat8-Ober- 
gericht bewilligt erhielten, haben jchon 
jeh3 Jahre im Zuchthaus und in der 
Eounty=ail verbradt. Healy murbe 
gleich nachdem das Staats-Dbergericht 
ihm zum legten Mal einen neuen Pro» 
zeß bewilligt, gegen Bürgfchaft entlaf- 
fen und betreibt jet eine Wirthjchaft 
in South Chicago. Hilfs-Staatsan- 
malt Dlfon wird in der nächften Woche 
bor dem Staat3-Obergericht dahin ar⸗ 
gumentiren, daß Moran und Healy 
zum dritten Mal vor dießchranten des 
Gerichts zu ftellen feien. Die Verthei⸗ 
diqung hat geltend gemacht, daß bag 
Kriminalgericht fi) nicht mehr mit 
dem Fall befafjen fünne, mweil die bei- 
den Angeklagten ich vier Gerichtäters 
mine hindurch in Haft befanden, ohne 
daß ihnen ein gefeglicherBrozeh zutheil 
geworden fei. Diefe legtere Behauptung 
ftügt die Verteidigung darauf, daß ° 
das Staat3-Dbergericht in jedem Falle 
einen neuen Prozeß aus dem Grunde 
bemwilligte, daß beim Prozeß technifche 
Tehler begangen worden jeien, was ber 
Vertheidiger dahin auslegt, daß ber 
eine wie der andere Prozeß ald unge 
feßlich zu betrachten jei. Diefe Rechts: 
frage wurde jchon aufgeworfen, ala 
Moran und Healy por etwa fahresfrift 
im Gerichtshof vor Richter Burke einen 
neuen — ihren dritten — Prozeh bes . 
ftehen follten. Richter Burke mwieß den 
Einwand der Vertheidigung ab, bie 
dann Berufung an das Gtaat3-Über- 
gericht einlegte. Sollte basfelbe zu 
Gunſten der Vertheidigung entſcheiden, 
ſo werden Moran und Healy außer 
Strafverfolgung geſetzt werden mifen 5 
Swan Nelfon wurde am Weihnachls- 
Ubend des Jahres 1893 an Archer Ape, 
erichojlen. Die Staatsanwaltichaft bes 
mühte fich, den Beweis zu erbeiuden 
daß Nelfon mit Moran und Healyg m 
einer Wirthichaft in Streit gerieih und 
daß die beiden Poliziften ihm nachfo 
ten, al3 er die Wirthfchaft verli 
Mehrere Stunden fpäter fand man ihn 
in feinem Laden erjchoffen vor. Nelfon ° 
fpielte unter den hiefigen Gchmeben 
eine große Rolle, und Luiher Laflin 
Mil, fowie der derzeitige Hilfeftaats- 
anwalt Dlfon, wurden Staatsanwalt 
Kern als Beiftand bei dem Prozeß zur 
Geite geftellt. Die Angellagten wurden 


im Winter 1894-95 nad) fiebenwöchiger - = 


Verhandlung des Todtfchlags Tchuldig 
befunden und zu Zuchthaugftrafe ber= 
urtheilt. Später wurde das Urtheil 
eines technifchen ehler® in ber 
bom Richter den Gefchmorenen 
ertheilten Injtruftion halber umzuftos 
ben. Inzwifchen hatten Moran und 
Healy ſchon eine Zeit lang im Zucht: 
haus gejeffen. Als der zmeite Prozek 
im $uni 1897 zur Verhandlung fam, 
ftellte Richter Smith die Gefchmorenen 
unter den Beftimmungen be3 alten 
Jury = Gefeges zufammen, mährend 
im Staate Jlinois fhon das neue 
‘urh = Gejeß in Kraft getreten war: 
Die Angeklagten murben abermal& 
fchuldig befunden und megen Xobts 
fchlags zu vier Jahren Zuchthaus vers 
urtheilt. Abermals traten Moran und 
Healy die Reife nad Joliet an umb 


verblieben im Zuchthaus, bi dagsOber- \ 2 


gericht den Einwand ber Vertheibi- 
gung, die Gefchmworenen hätten unter 
den Beftimmungen des neuen Gefehed 
ausgehoben werden müſſen, als berech 
tigt anerkannte und einen neuen Pro— 
zeß anordnete. Die beiden Angeklag⸗ 
ten wurden gegen Bürgſchaft entlaſſen, 
bor einigen Monaten traten aber Die 
Bürgen des Moran zurüc, meil berfelz 
be fich angeblich dem Zrunf ergeben 
hatte, und jeitdvem befand ih Moran 
in der County-Fail in Haft. 
— —— — 

* Die Ruinen des Ontario Lag 
ſpeichers, Nr. 430 Illinois Straße, 
am Sonntag Nachmittag in Flammen 
aufging, geriethen heute früh furz nach 
fünf Uhr in Brand. Alles, mas bie 
Flammen am Sonntag verfeont 
ten, wurde durch den heutigen Brand 


zerjtört. Derfelbe murbe von ber euer 


mehr nach Verlauf einer halben Ghun- 
de gelöfht. Er murbe mahrjcheinlic 
Durch Feuer, welches noch in den Ru 
ſchwälte, verurſacht. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditerin 
wird für die mächften 18 Stunden folgen» 
in Ausfiht geftellt: x — 

Chicago und Umgegend; Seute 
möglicherwerie auch heute Abend 
beitändiges Weiter: GE wöltt am 

od; Fühler am Mittwoch Abend; Si 
fpäter noch Lordweſten umſchlägt 3 
Illinois: Regenihauer heute m) 
iheinlid aub am Mittivo; heute be: 
weitiichen Theile, am Mittwoch eimas 


weitwind. NE 
Andiana: SertcAäibend und Mi | 
Mittmoh Abend fi Ale: 
de ihre mad Wehen ı —— 
— —— — * 
um 
— he 2a 


E en Krabe erg — u 
> a a: R 
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mit feinem 


ES — ie ger: 


Ein Wort 
Wir 
kuriren, 
um 
| kurirl 


zu 
bleiben. 


honfullation freilwes-Schneidel dies aus! 


Wenn e3 irgend Remanden gibt, der Mitleid bebitrftig ift, fo ift e8 derjenige, der mit 
Auldbeladenem Gewilien von Tag zu Tag einhergeht und welcher weiß, daß er fich häßlis 
ben Gewohnheiten hingab, und weicher fich bewußt ift, daß jeine Schande im Gefiht und 
Gebahren zu lefen ift. 

Wir haben jehr viel Elend aus Diefer erniedrigenden Fyröhnung entftehen jehen, wir 
Brauchen sicht iiber die Symptome und Die Urjache zu jprechen; Ihr fennt fie bereits. Wir 
brauchen aud) nicht über den Anfang oder das Eitde zu fprechen. Jhr maret bei dem Ans 
fang zugegen und ichreitet jegt dem Ende zu; twie lange es noch dauert, bis der Weg doll: 
endet ift, liegt ganz und gar bei Eud). 

Seht jeid Ahr noch im Frühling des Lebens, Ahr dürft Euch nicht der Hoffnungs 
köfigteit Hingeben, "ebenjowenig folltet Ihr in eine verzweifelte Zutunft jchauen, ohne 
Achtung und Ehre von Männern, und ohne Bewunderung und Liebe von Frauen. Wenn 
Ahr die Warnung beherzigt und Euren Aujtand der richtigen Behandlung 
unteriverft, jo fann Euch noch taufendfältigerSegen auf diefer Erde bejcheert werden, und 
Eure Sonne lann um jo heller jcheinen, eben weil fie vorher hinter Wolken verftedt war. 
Vedentt, dak die Melt wenig von kranken und jchiwächlichen Menjchen hält; des Glüdes 

3oraug ift für voll funftionirende, ftarfe, männliche und magnetifdhe 
änner, deren Berührung mit Hraft, Energie und refervirser Nerpens 
kraft durchſchauern macht. Berjucht, alles das zu jein, für was Eucd) die Natur 
beftimmt hat und führt ein Leben des Slüdes voll. 

Shr benöthigt Hilfe! Wir find bereit, Euch zu helfen. Große und Tangjährige Ers 
jahrung haben uns gelernt, wie e8 anzuftellen ift, daß Ahr wieder einem Leben des Glüdes 
aurücgegeben werdet. Wir möchten perfünlih mit Euch fprechen, aber wenn Ihr nicht 
gorfprehen fönnt, Dann fjchreibt an uns. Gure Briefe werden ftrengitens geheim gehalten 
umd niemand als die Dottoren werden den Anhalt erfahren. Schreibt ausführlich, jchreibt 
Die ganze Wahrheit über Euch jelbft in Eurem eigenen Weg, und ipir werden Eucd) wijjen 
lafjen, was zunäcdft zu thun ift. Wir werden mehr thun, als Eure Geheimniffe zu behal: 
fen, wir werden Gucd) helfen, dDiejelben zu vergeffen. Krankheiten, erjt einmal furirt, hören 
bald auf, au nur eine Erinnerung zurüdzulajien. 


Ein fpesielles Wort an Männer mittleren Alters, 


Grzielt Ahr jest Die untillfommenen Nejultate von Ueberanftrengung? Haben 
Shorheiten, IUnmäßigfeiten oder zugezogene Blutvergiftung Euren Körper gejchwächt oder 
verlegt? Gmpfindet Ahr langjam fortfchreitende Jmpotenz orer linmöglichfeit, welche 
verdrießlich, unbequem oder bejchämend wirkt? ft Eure Vlaje irrirtirt, fo daß 
Ihr öfters Wafler lafien müßt mit brennenden oder fchmerzhaften Gefühlen 
in der Mafferblafe verbunden? Seid Ihr mit einem bischen Flebrigen, gelben oder jchleimis 
gen Ausfluß geplagt, welcher Euch Tangjam fHwäht und aufreibt? Findet Ihr, dak Ihr 
mehr oder weniger veriworren werdet? Scheint Ahr immer Guren Mutterwig und Geiftes- 
gegenwart mit Euch zu führen? Könnt Ahr über diefe Gigenjchaften nah Willen und 
Mollen verfügen? Seid Ahr jo ftarf, rüftig, prompt, wirtjam und zuperläffig, als Män: 
ner Guren Alters jein folten? Wenn nicht, dann fonjultirt uns, wir find Spezialiften in 
der Behandlung von Männerfrantheiten und wir Iuriren Fälle, während andere 
Herzte nur erperimentiren. 


Spezielle Worte an ältere Männer. 


Alt Euer Nervenipftem den an Euch geftellten Anforderungen gewachjen? Seid Ahr 
von nervöfen Harn= oder gejchlechtlihen Schwächen und Irritationen frei? Fühlt Ihr, das 
She den Anfprüchen, weldhe an Eud) gejtellt werden, auf jeder Weife gewachjen jeid? Sind 
die Lebens: und Gejchlechtsträfte unter dem, was jie fein follten? Tyindet Ihr, dag Yhr 
feicht gereizt jeid? Findet Ahr, dab Euch Unfähigkeit ärgert und Schwäde Eud) von Euren 
Bergnügungen und Pflichten abhält? Habt Ahr jchtvache Nieren, reizbare Blaje oder ver: 
größerte Vorftehedrüfen? Gmpfindet Ihr häufiges Verlangen zum Waiferlaffen oder 
Schiwierigleiten, bis Ddafjelbe anfängt zu laufen, oder Unfähigkeit, die-Iehten Tropfen zu 
xatlafien? Wenn dem fo ift, jo. iommt ruhig zu uns, oder jchreibt ung ausführlich Darüber. 
Kir fönnen Euch werthvolle ind dauernde Dienfte leiften. Wir haben langjährige Er: 
fahrung in dee Behandlung von männlichen Spezial = Krankheiten und wenn Linderung 
wad Kur möglich ijt, dann find wir Die Leute, die es fertig bringen. 


Wir behandeln ale Spezial-Krankdeiten der Männer, 


Wir behandeln dieje Krankheiten richtig und deshalb find wir im Stande, fie zu furis 
ren. Unjere Beobachtungen und Erfahrungen find groß und lehrreih, und zujammenges 
foßt mit unferen Forihungen und Original - Erfindungen, jegen uns in Stand, Dieje 
Krankheiten zu heilen. Wir winfchen, mit Männern jeden Alters zu jpredhen oder zu for: 
zejpondiren, welche jchiwach, nervös, erfhöpft und entmuthigt find, iweldhe an den Rejultas 
ten von augezogenen Krautheiten, Erſchöpfung, Ueberauſtrengungen, 

ram, Shorheiten, Unmähigfeiten, Blofitelungen, unnatürlihen 

uldigungen, Ihwäkhenden Berluften, Zmpotenz, fehlerhafter Ent- 
widelung der Hunftionen und Berluft Der Kräfte leiden, welde es uns 
möglidh machen, fi zu verheirashen. Krtundigt Guc über diefe Methode bei 
uns, denn toir fünnen Euch beieijen, daß wir im Stande jind, Euch zu heilen. 

Eine einfadhe Beiprehung toftet Euch nidts und fann Euch viel Bejorgniß, Gefahr 
und Umtojten erfparen. Verfchiebt jo einen Fall nicht, denn ein jolcher Zujtand kann fort⸗ 
fhreiten. Ihr künnt im Anfang jchneller und billiger hergeftellt werden, al3 nahdem die 


Krankheit fich erft einmal eingeniftet hat. 


| STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


„"W. ECKE STATE und VAN BUREN STR,, 
Gingang 66 Dit Ban Buren Str., (irüner 76 OR Medifon Str.) 
CHIOAGO. ILL. 
Etunden von M—4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags umd Feiertage nur von 10—12 Une 
— — 


“SCHR 
SCHROEDERS 


\ HE. 465-467 MILWAUHEE AVE. 
* COR CHICAGO AVE 


Dollftändig FREI ohne Roiten 


werden unfere allgemein berühmten Brudbänder von unjerem erfahrenen Brud-Spezialiften anges 
Habt. Gute, mitZeder Üübergogene Bruhbänder, einfeitige von Gbe aufwärts und boppelfritige Yon 
2.25 und höher. Rirgends fo gut und billig zu faufen. Bruhbänder mit den neueften Verbeifes 
rungen zu halben Preifon. Unfere Unterleibsbinden und Rabelbruhbänder find Überall als die 
beften befannt. Vorzüglich pafjende, dauerhafte Gummiftrümpfe für Kram fadern und geſchwollene 


Weine werden nad Mech angefertigt. 


— B1.25 age 


ds Lie 9 U . — 8 bequeme zimmer. — Freie Unterfuhung durch unfere 
N —— * Mn Ah auf Fa! ben einer e- bedient. i 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEınEmann & 60. 


92 LASALLE STR., 


Finauzienes. 
Shreibt an uns 


wegen Zifte Don Grſten VOVypotheken 
auf Chicago Grundeigentum. 
H.O.STONE&CO. 


T Selephons, alle Mein 3%. 206 La Salie Str. 
alle fehfiden Setegenpetten eng 

Ar * reichhaltiges —— 

ſowie alle Sorten hieſiger Weine, unter 

den den beiten en jo iehr sie 

ROSE, Außerdem w 


En erben BE 


Creenebaum Son 
"Bankı ne | 


an jun ge Männer, * —I 
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Die Anlage der MeMahon 
Cracker & Biscuit Co. in 
Schutt und Aſche 
gelegt. 


Der verurſachte Schaden wird auf 
8190,000 geſchätzt. 


Die Stallungen der Hoffmann Brothers' 
Brewing Co. gleichfalls zerſtört. 
Fener, wolches in einer Scheune hinter dem 
Gebaude Ro. 14 Solon Place ansbrach, 
verurſacht unter den Bewohnern der 
Nachbarſchaft großze Aufregung. 

Ein Feuer, welches heute früh vier 
Uhr in der Anlage der MeMahon 
„Cracker 4. Biscuit Co.“, Nr. 42 bis 
48 Süd Green Str., ausbrach, legte 
das Gebäude innerhalb 25 Minuten in 
Schutt und Aſche und verurſachte einen 
Schaden, der auf $190,000 geihäßt 
wird. Die angrenzenden Stallungen ber 
„Bremer & Hofmann Breming Ep.“ 
murben gleichfalls ein Raub der Fylam- 
men, welche fich den dahinter gelegenen 
Gebäuden mittheilten. 

Nahdem die Feuerwehr alarmirt 
morden war, ftand die ganze Anlage, 
bom Dach bis zum Keller, in hellen 
Ylammen, Marfhall Campion, der als 
eriter auf der Brandflätte eintraf, er- 
ließ unverzüglich einen 4—11 = Alarm 
und einen „Ertra-Cal” für 10 Spri- 
ben. Die erbetene Verflärfung traf mit 
befannter Pünktlichkeit ein, doch ehe fie 
no recht in Ihätigfeit treten konnte, 
fiel der Riefenbau, der einem giganti- 
ſchen Scheiterhaufen qlich, wie ein Kar- 
tenhaus zufammen, geifergleich einen 
meilenmeit fichtbaren Funfenfprühregen 
und euerbrände in die Lüfte jendend, 

Bor dem Zufammenbruch hatten fich 
die Flammen den vorerwähnten Stal— 
lungen mitgetheilt, die gleichfall3 einge- 
äfchert wurden. — Der Polizei und 
ben Zufchauern war es indeh gelungen, 
bie Pferde in Sicherheit zu bringen. 

Unmittelbar hinter der Fabrik fteht, 
mit der Front an Halfted Str., ein Lo— 
girhaus, in dem fich gegen 200 Gäſte 
befanden, die auf Befehl von Mar- 
Shall Campion, der für die Sicherheit 
bes Gebäudes fürchiete, ohne viel Fe— 
berlefena gewedt und, nur nothdürftig 
befleidet, auf die Straße getrieben 
wurden. MitleidigeBewohner der Nadh- 
barfchaft gewährten den Mermften gaft- 
freundlich Aufnahme, bis die Gefahr 
borüber mar. 

Die einftödigen Gebäude Nr. 54, 56 
und 58 Green Str. wurden unter den 
einftürzenden Mauern der Syabrif be- 
graben und zermalmt. Die Berohner 
hatten fich, sechtzeitig gewarnt, in Gi- 
cherheit gebracht. Ein Flatgebäude an 
Randolph- und Green Str. murde 
duch Funken in Brand gejeht. E& ge- 
lang der Feuerwehr indeß, der Flam- 
men Herr zu werben, ehe noch ein Scha= 
den bon mehr al3 wenigen hundert 
Dollars angerichtet worden mar, 

Auch die Gebäude Nr. 86, 88, 90 
und 92 Wafhington Str. fingen Feuer 
und wurden arg beſchädigt. Die Bewoh⸗ 
ner mußten in ihren Nachtkleidern auf 
die Straße flüchten. 

Wie ſpätere Ermittelungen ergaben, 
wurde das Feuer zuerſt von Thomas 
Reynolds, einem Privatwächter, und 
Dominik Rinedy, ſeinem Gehilfen, in 
der vierten Etage und zwar zwiſchen 
zwei Backöfen, entdeckt. Reynolds 
lief ſofort nach einer anderenEtage und 
gab das Signal mittels des Wacht— 
dienit = euer = Alarm = Wpparats. 
Rineby hatte, als er die Entjtehungs- 
urfache des Brandes nicht gleich ermit- 
teln konnte, vom Penfter aus einen 
anderen Wächter, Namens red Lemke, 
beauftragt, die Feuerwehr zu alarmi- 
ren. Lemfe lief nach dem an Mabifon 
und Halfted Str. gelegenen Meldeap- 
parat, der aber nicht oder boch- erit 
nach aeraumer Zeit funftionirte. 

Die Yyabrik war ein fünfftödiges@e- 
bäude, 75 bet 150 Fuß groß, deffen 
Snneres aus Holz beftand, welches im 
Tolge der ftetigen großenHite vollſtän— 
dig ausgedörrt war und mie Zunder 
brannte, > 

Zeutnant Healy von derleiter-Rom= 
pagnie Nr. 17 wurde mährend ver 
Löjcharbeiten von einem fallenden Zie— 
gel auf dem Kopf getroffen. Er murbe 
nad) dem Sprechzimmer des Coronerö- 
Arztes Dr. Springer gejchafft, der die 
Wunde verband, worauf Healy auf fei- 
nen Pojten zurüdfehrte. Rinedy murbe 
mährend feiner Flucht aus dem bren- 
nenden Gebäude von Glasfcherben: ge- 
troffen und an ben Händen verlegt, 

Der angerichtete Schaden vertheilt 
fi) wie folgt: 

Die MeMahon’she Fabrif $150,000 
(darin entfallen zwei Drittel auf Maſchi⸗ 
nen imd Xager.) 

ee 0 ne ae ie 
durd Trümmer zermalnt he 

Gebäude Nr. 186 Washington 
Bewohner Cherles Morbad) 

Etaflung und ein Pferd verbrannt 

Gebäude Nr, 18 Wafhingten VBonleverd., 

Gebäude Pr. 19 bingten Boulevard 
Bewehner John Dean 

Gesäude Ar. 82 ibingten Woulenard, 


Bewohnerin Frau Margaret Murpdp.... 
G:bäude Rı, IM WBaibingten Bpulchard, 
Bewohner Robert Neljon © 
Gebäude Nr. 196 Waibingten Boulevarb, 


VBiewohnert PB. D. Tanacy und Fris Elite 5 
$186,420 


30,000 
6,000 
3) 
2 

2 

40 


Boulevard, 


. 


Ansgefammt..zernsse 
* * * 


In der, hinter dem Gebäude Nr. 14 
Solon Place gelegenen, Max Rißmann 
gehörigen Scheune, entſtand geſtern 
Nachmittag ein Feuer, welches einer 
Anzahl angrenzender Gebäude mit Zer⸗ 
ſiörung drohte und unter den Bewor⸗ 
nern der Nachbarſchaft eine beträchtliche 
Aufregung verurfachte. Mm. Sheehen, 
ein ehemaliger Feuerwehrmann, fiel 
bon dem Dad des Dudley Solon 
rigen Gebäudes, Nr. 2 Solon Place. 
Die Boliziften Hogan und Eonfibine 
berfuhten, ihn aufzufangen, murben 
aber felbft durch die Wucht des fallen- 
ben Körper Boben geriffen. Die 


menbrach. halbwüchſige Bur⸗ 
raut und Rüben 


ſchen putgelien wie 
— Tiefe, famen aber mit dem blo- 
Ben Schreden davon, 

Der vom Feuer verurfachte Schaden 
bürfte $1500 betragen. 

Auf der Fahrt nad der Brandflätte 
begriffen, ftolltbirte die Sprige ber 
Kompagnie Nr. 17 mit einem eleftri- 
fhen Straßenbahnmwagen, bei melcher 
Gelegenheit zwei meibliche Paflagiere 
Berlegungen erlitten, 

Die Verunglüdten find: 

Frau Dora Mendelfohn, 43 Jahre 
alt, wohnhaft Nr. 323 Süd Halſied 
©tr., murbe von der Deichfel der Spri- 
ge an der Bruft getroffen und verlor 
das Bemußifein, 

Frau Yda Nye, 25 abre alt, mohn- 

ı haft Nr, 257 Weft Poll Str., erlitt eine 
Schädelwunde. 

|. Die Berunglüdten befinden ſich i 

| ärztlicher Behandlung. 

| * x * 

| In einem latgebäude an Afhland- 
und Norih Ave. entfiand geflern Abend 

| ein Feuer, welches einen Gefammticha- 

| ben von $3000 verurfachte. Die hinter 

| dem Gebäude gelegene Scheune ging in 

| Hlammen auf, in denen zwei ‘Pferde 

| umtamen. Eine Anzahl, in dem Gebäu- 
de wohngafter Perfonen, bübten ihre 
Möbel ein, auch wurde das Lager des 

| Schnittwaarenhändlers H. Arkins, Nr. 

| 788 Aſhland Abe., ſowie das des 

—— Thomas Curley beſchã— 

digt. 

| ‘ re 

Zu früher Morgenftunde brach in 
bem fondemnirten Gebäude Nr. 166— 
170 Milwaufee Ape. ein Feuer aus, 
melches ich der Wirthichaft von Alfred 
Vreefe, Nr. 172 Milmaufee Ane., mit- 
teilte. Freefe und Familie, die in der 
jiweiten Etage wohnen, erachten recht: 
zeitig unb brachten fich in Sicherheit, 


der neunjährige George Treeie, indem 


er fih an dem Seil eines Aufzuges 
Binuntergleiten ließ. 


%* 


Feuermarſchall Compion preßte ge— 
ſtern früh einen elektriſchen Straßen— 
bahnwagen der South Chicago-Linie 
in ſeinen Dienſt, um von der Hochbahn— 
Station an 63. Str. und Stony Is— 
land Ave. nach einer Brandſtätte an S. 
Chicago Ave., zwiſchen 92. und 983. 
Str., zu gelangen. Es war ſeit Jahren 
das erſte Mal, daß ein Feuerwehrmar— 
ſchall von dieſem Vorrechte Gebrauch 
machte. 


— ——wsr— 
6 nah der Buffalo Pan: Ameri- 


can und zuräd, 86. 


via der Nidel Plate Gijenbahn, Dienftags, 
Tonnerftags und Samftags, giltig für 5 Tas 
e vom Tage des Verkfaufs, mur giltig für 
vaches; 15 Tage-Tickets zu 813.00 für die 
Rundfahrt, und 20 Tage-Tidets zu $16.00 
für die Rundfahrt, giltig in Schlafivagen. 
Drei durchfahrende Züge täglid. Wegen 
Gimzelheiten und Panz-American older der 
Gebäude und des Ausftellunasplages jchreibt 


an Kohn 9. Galahan, General:Agent, 111 
Adams Str., Chicage. 8,15,22,290f 


— ⸗ — 
Neucd Bahnunternchinen. 


Wie ſich jetzt Herausgeftellt hat, ge- 
hörenMitglieder desStahltrufts zu den 
Hintermännern der Gejelfchaft, melche 
ven Bau einer 113 Meilen langen elet- 
trifhen Bahn von Benton Harbor nad 
Grand Rapibs, alfe durch die gefeg- 
netfte Obfigegend des Staates Michi- 

| gar, plant. In Verbindung mit diefer 
| Bahnlinie follen zwei Dampferlinien 
eingerichtet merden, eine bon Benton 
Harbor nad Chicago, die andere nad 
Milwaulee, um auf diefe Meife direkte 
Pühlung mit den beiden nächftgelegenen 
und größten Obftmärften berzuftellen. 
Die Dampfer, melde auch für den Paj- 
fagierverfehr eingerichtet werben, find 
zur Zeit in Toledo im Bau begriffen 
und jollen eine Schnelligkeit von über 
20 Meilen in der Stunde entwideln. 
Der Fahrpreis von bier nach Benton 
Harbor fol auf nur 50 Cents feftgejept 
werben. Die Direktoren der neuen Ge- 
fenichaft, zu welchen au €. DO. Hadlen, 
der Präfident, und George H. Moore, 
der Sekretär und Schahmeifter der 
American Steel Sheet Co. von New 
Dorf gebören, hielten geftern hier eine 
‚geheime Situng ab, in welcher michtige 
Einzelbeiten des großen Unternehmens 
befprochen murden. Die Gefelichaft, 
melche fi „Wet Michigan Traction 
&o.” nennt, ijt mit einem Stammtapi- 
tal von einer Million Dollars organifirt 
worden, und zwar find die Gründer faft 
ausschließlich Mitglieder bes Gtahl- 
trufts von Pittsburg, Philadelphia und 
New Hort. 
— — — — 


Bedauerlicher Unfall. 


Die Wittwe Lillian Sparkweather 
fiel geſtern Abend, als ſie auf der hin— 
teren Veranda ihrer Wohnung, Nr. 
6052 Sitewart Abe. einen Teppich 
ausklopfte, auf den Hof hinunter und 
brach vier Rippen. Die Verunglückte 
fand Aufnahme im EnglewoodUnion⸗ 
Hoſpital. Frau Sparkweather iſt eine 
arme Frau, die geſtern von ihrem 
Wirthe aufgefordert wurde, wegen 
rüdftändiger Miethe die Wohnung zu 
räumen, Slaac Robin? bon Nr. 324 
61. Str., hat jich ihrer beiden Kinder 
angenommen. 


* In Zufunft werben alle Stuben- 
ten der Norihmeftern Univerfität, mel- 
che ald Sieger aus Debatten ober reb- 
neriſchen Wettkämpfen hervorgehen, von 
ber Univerfität mit Medaillen belohnt 
werden. Wer ben erjten Preis bei ber- 
artigen Gelegenheiten baponträgt, wird 
mit einer filbernen, der arte des 
—— Preiſes mit einer Medaille aus 


ze bedacht werden. 


di —— Eiche m 
e t von abe un 

Wabafh Ape. von ben unfauberen Ele- 
menten zu befreien, die fich dafelbft ein- 


a ( iftet Haben: Aeute eh er Richter 


zirk._ bon 


ER 


 Eurran und geiofen. 


Sheriff Magerftadt feht ihnen 
den Stuhl por die Chür. 


Die Belaftungämomente gegen bie 
vier Geridhtsdiener waren 
zu ftarf, 


Die Richter Stein, Hanecy und Kavanaugh 
fchlehte Menfchentenner. 


Obgleich Richter Hanech und Richter 
Stein ihren Gerichtädieriern das bent- 
bar befte Leumundszeugniß ausgeftellt 
und außerdem erklärt haben, daß die 
bon der Grand Yurh an den Sheriff er- 
gangene Empfehlung, diefe Beamten 
Ichleuniaft zu entlaffen, teinerlet recht3- 
verbindliche Kraft befie, Hat Sheriff | 
Megerftadt fich doch veranlaßt gefehen, 
derjelben nachzufommen. Mit den Ge- 
rihtsdienern Wm. %. Healy und Geo. | 
Lynch von Richter Steins Abtheilung 
und mit dem rothen GCurran von Rich- | 
ter Hanecys Tribunal hat auch Eugen? 
Reilh, von Richter Kananaugh3 Abthei- 
lung, den Laufpoß erhalten. Und dabei 
ftand NReilly bisher mit dem Staatäan- 
malt Deneen auf jehr gutem Fuße. Die- 
fer felber hat aber den Sheriff zu über- 
zeugen gewußt, daß die bier genannten | 
Beamten nicht in ihren Stellungen be- 
laffen werben dürfen. Herr Deneen hat 
dem Sheriff mitgetbeilt, daß die Be: 
laftung der Vier keineswegs nur duch | 
ihren ehemaligen Kollegen Somes 3. 
Lynch erfolgt fei, auf deffen Wort, auf | 
das eines gefländigen Verbrechers, man | 
nicht gar zu viel Gewicht hätte legen 
dürfen, €3 find aber von der Grand 
Surp in derjelben Angelegenheit auch 
noch andere Zeugen vernommen morben, 
Aus deren Ausfagen gehe über jeben 
3meifel hinaus hervor, daß Curran und 
Genoffen gerade fo faule Gäuche geme- 
fen feien mie Cynch felber. Nur die in- 
zteifchen eingetretene Verjährung ihrer 
Beraehungen habe verhindert, daß fie in 
Anklagezuſtand verſetzt worden jeien. 

Die Richter Stein, Hanecy und Fa- 
banagh halten übrigens an der auten 
Meinung, die fie von den bier Männern 
beaten, auch jegt noch feft. Diejer Um- 
ftand erinnert daran, daß Richter Elif- 
ford, in deffen Wbtheilung James }. 
Lynch angeftellt gewefen ift, auch diefen 


| mit großer Ausdauer felbit dann noch 


für unfchuldig gehalten hat, al3 ber- 
jelbe bereits in Antlagezuftand verfegt 
worden war und angefangen hatte, ein= 
gehende Erfundbigungen über die beiten 
Reifetouten nad) Kanada einzuziehen. 

Der Anwalt Frederid St, John, mel- 
cher mit Mlerander Sullivan, Ed Maher 
und dem Brivatdeteftive George Mur: 
ray zufammen angeklagt ift, dem Lynch 
feinerzeit zur Flucht verholfen, bezm. 
ihn dazu veranlaßt zu haben, ift jeit 
bergangenem Donnerftag jpurlos ab- 
handen gelommen, 

Sheriff Magerftabt erflärt, das ©y- 
ftem, unter welchem e3 früher den Ge- 
richtäbienern ein Leichtes gemefen jet, 
die Zufammenfegung der Juried zu be- 
werkſtelligen, ſei jetzt abgeſchafft. Frü— 
her kam es faſt bei jedem größeren Pro⸗ 
zeſſe vor, daß die Geſchworenenliſte des 
Gerichtshofes, in welchem der Fall ver⸗ 
handelt wurde, erſchöpft wurde, ehe die 
Jury vollzählig war. Dann wurde der 
Gerichtsdiener ausgeſchickt, um aus ir— 
gend einer anderen Abtheilung Jury— 
Kandidaten zu „leihen.” Der betref- 
fende Beamte brauchte nur ein alter 
Praktifus zu fein und ein menig herum- 
zuhorchen, um herauszubringen, mo er 
eine folche „Anleihe” am zmedmäßigften 
machen würde. Gelang e3 ihm dann, 
auch nur einen „gefälligen“ Menfchen 
‘in die Yury zu bugfiren, fo hatte er fei- 
nen Auftrag erfüllt, und die Auftrag- 
geber konnten dem YAusgange des Pro» 
zeffes mit Gemütharuhe entgegenfehen. 

— 1,9 ——— 


Die Mothe erzählt vom Herkules, er habe unwils 
fentlıch ein veraifteted Hemd angelegt, im Folge deir 
fen er jolhe Schmerzen litt, dab er es boryag, auf 
einem Scheiterbaufen jehnel in Flammen aufzugeben, 
al& langiam binzuiieden. Mutbmehlih batte ſich der 
—3 Hauftrankheit geholt und jene Mothe 
if eine Andentung der projeiihen Thatjiache. Hätte 
man das Mittel, melde: Allen in den =t. s rnard 
Sträutsrpillen (für 25 Cents bei Upothelern zu ha— 
ben) zur Verfügung. ftebt, damals gefannt, jo würde 
die Gfdichte dom Herfuleß ein dergnügtered Ende 
gensminin haben, didoſa 


Badiſcher Frauen⸗Verein No. 1. 


Bei den Badiſchen Frauen in Uh— 
lichs Halle ging es am SamſtagAbend 
ſehr vergnügt und fröhlich zu. Das 
Feſt war ſehr gut beſucht und die An— 
veſenden amüſirten ſich trefflich. Die 
Damen, welche ſangen, ernteien vielen 
Beifall. Ihnen, wie auch der Präſi— 
dentin Frau Walter, und der Vize-Prä⸗ 
fibentin, rau Ehriftine Hilb, wurben 
im Namen des feftgebenden Dereins 
prachtoolfe Blumenfträuße überreicht. 
Der „Badifche Unterft..Verein ber 
Siüpdfeite” war vollftändig vertteten, 
fomwie der „Babdifche Verein ber Nord- 
feite“. "Das Gelingen des Ichönen Ye- 
ftes, welches bis in ben frühen Mor- 
gen hinein dauerte, ift vornehmlich den 
Bemühungen des Arrangement3-Ko- 
mites zuzufchreiben, welches aus den 
Damen Frau Walter, Präfidentin; 
Frau life Buerf, Frau Rudolph, 
Frau Frofch, Frau Herzig, Yrau Neu- 
Burger, Frau Schneider, rau Goffen: 
berger, Frau Feld und Frau German 
zufammengejegt mar, 


Die „Zilven- Demokraten", 


Am Sherman Houfe fand geftern un« 
ter dem Vorfit des Kongreß-Abgeord- 


neten Yohn 3. Weely eine Vorftands- | 


Sihung der „Zilden-Demofratie” ftatt, 
melde betanntlich zu dem Zimede orga- 
nifiet worden ift, bie von Burfe geführ- 
ten —— Tammanyiten“ zu be⸗ 
tämpfen. Die gegen Burfe erhobene 
Kriminal-Anflage murbe in der Ver⸗ 
amml nicht zur he gebracht. 

befahte fich Iebiglich mit Vorberei- 

bie von ben einzelnen Warb- 
—— des Verbands am = 


i Keokuf und fort 


Shreibt um unfer 
Gratis-PBamphlet: 
“Golden Rules for 
Housework.” 


Falls Ihr Seife gebrandht bei Euren Reiniguugsarbeiten, fo werdet Ihr finden, da 


GOLD DUST 


zwectmäßiger, beffer und billiger ift, aiß Seife zu befiebigem Preid. &8 giebt fein andere Mei 
nigungsmtittel, das jo aut wäre wie Gold Dust, und feine Reinigungsarbeit bie nicht mittel® 
Gold Dust befier bejorgt werden fönnte, als irgend fonft womit. Berjucht’3 nur einmal, und 
Hr werdet’8 immer gebrauchen. 


THE N. K. FAIRBANK COMPANY, Chicago, St. Louis, New York, Boston. 


ie für feidende Sranen!! 


arm noch länger leiden, wenn jo billig und fidjer geholfen Ü 
erden faun? Keine abicheuliche Medizin, Feine Unterfuchung, 
feine Operation, alles einfach und ficher mit diejen Mittel, 

Prauscnirantheiten®ur. (Female Complaints Cure.) Befondere 
Kurfür ale Krankheiten des weiblihen Geihlehtd, Allen Fälen | 
pajlend, iwıe alt und welcher Art das Leiden aud) fei. Stärft, heilt und 
wegulirt, dejetigt Schmerzen, Drud, Flub, Nervenfhwäde, Entzünbdun 

verkehrte — Möchte Doc jede leıdende Fran biejes Mittel anwenden und 
heilen. D tiel mit Zäpfchen für Drtlichen Eeraug wird für $1.00 per Poft ge 


8 
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Kinderkranfheiten TER 

Ertält Kur für alle Erfältun fien, € 8 Hans: Kuren. 

, ur für a gen, nt, Eroup, 2a Grippe, alle Sieber und Ent 
re BT => u ung an nn. Sierrndasgrevfen a en 
, ‘ then 2. u i rt Groß un ter, 50. — Blut ttel fi i 

ung, Blutarmuth, Bleihiuct, Ecrofeln 14 alle Hautkrankheiten, pP Rhenmatısınna, Nas Wiutzenie 

eritopfung zc., 50c. — Wedjfeliebers und Vialaria-Mittel. (Chills, Fever, 
Ague), * Siphitherie ur. Das einzige erfolgreihe Mittel und Morbeus 

ungsmittch, 59c. — Jahnmittel jür Kinder. Beichleunigt das Bahnen und defertigt 

* zen und Gefahren der verrobe, 50c. — Heuchhuftensftur. Auf 
Vordeugungs- Mittel. Ginfach und fiher. Allen Fällen parlend, 50. — Burmts 
Pillen für Iärmer amd alle Wurnt-Symdtome, 5dc. — Wenn gewünfcht ver Roit, 


ur n Holgen: Für Huften, Hals 

S leiden, Syteber, : Wansat Sqwache Säfafiofiet en 

„m ti üche, lafloſigkeit, Herz⸗ 

Tonic und Rerpen-Mittel Hs u ne eroen, und Diageninben, 8 
5 erſtopfung und alle Blutleiden ſfind leicht mit Puſchech 
Abenmalismus, ee zu \ 50 &t3. 


den. SHılft fhnell ın allen Fällen. 
Office» oder briefltcher Rath frei. Dr.C. Puscheck, 1619 Diversey Bivg.. nabe Clark, ff 


Eifenbapı- Fahrpläne. 


Chicago & NRorthweitern-Eifendayn. 
Tidet-Offices, 212 Elarf Str. (Tel. Gentral 721), 
Dalley Ave. und Wells Str. Station. 
i Ankunft 


Abfahrt 
+0,00 8 78.0 % 


.. @ifenbahn- Fahrpläne. 


JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Ulle durchjahrenden Züge verlaſſen den Zentral— 
Bahnhof, 12. Str. und Part Now. Die Züge nad 
dem Eüpden können (mit Arsnahme des Boitzuges) 
an der ®. Etr.:, 39. Eir.:, Hyde Park: un» 58. 
Eir.:Etation beftiegen werden. Stadt:Tidfet:Office, 
9 Adams Etrake und Auditorium KHotel. 

Durch züge: Abfahrt: Anku 

N. Orleaus & Memphis Special *8.30 B * 9 

Hot Eprirgs, Arl., via Memphis +8,08 *9. 

Demphis & New Orleans Yin., 
Set&p’gs, Ark., viaMemphis, 
Nafhville 

Monticello, Il., und Decatur 

Et.Louid, Epringficld, Diamond 
Epecial . 

Et. Youid, Epringfield Daylight 
Special, Decatur * 

Cairo, Decatur, St.Lonis Lokal 
eftzug — New Drieans........ 2 
lcomington un» Ghatöworth... 

Kloomingten und Chatdworth... - 

Champaign und Gilman Yofal... 

Epanspifle Grprek 

Ebans ville, Kairo und South.... 

Kankalte und Rantoul 

Omaha. San zn — 

Zubugue, S’r City, Sioux Falls 

Tusugue & Sieur City Erpreß.. 

Dmeabı, Siour City Poitzue..., 

Reckford Bajjagierzug 

Rodford nad Dubuque 
* Faglih. + Tiglih ausgenommen Sonntags. 


DesMoines, Omaha, Den: ) 
ver, Eelt Lale, San 
Francisco 

Ced. Rapids, Des Moines, 
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Lake, S. Franeisco, Los 
Angeles, Bortiand 
Dender, Omaha, Sioux Cy. 
C. Bluffs, Omaha, Des 
Moines, Marſhalltown, 
Cedar Rapids 
Sioux City, Maſon Cith, 
— Partersburg, 
raer, Sanborn 
Nord-Jewa und Dalotas. 
iron, Clinton. Cedar 
Napies 
Black Hills und Deadwood 
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€: Paul, Minneapolis, | 
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Etillwater 2 
Minorxa, Laerofje, Sparta, f 
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Minona, La Crofje, Van: 
foto u. mweitlihes Min: 
nejota 

&ond du Sac, Ojhloid, Nee: 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green Bah 

Dibtoib, Appleton Nunck, 

Green Bay & Menomimee f 


Albland, Hurlen, —A 
Rhine⸗ 


mer, Itonwood, 

——AVV —— — — 
Ofhloſh, Green Bay, Mes 

nominee, Marguetie und 


Burlingtonstinir. 


Edicags, Burlingten und Unincy Eifenbahn, Tel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Tideis in 2il 
Clark Str. und Union Bahnhof, Canch u. Adams. 

Büge Abfahrt Antuniı 

Ditawa, Strestor, LoSalle.... +* 8.20 V N 

Rochelle, Rodjord, Forreften,. ** 8.208 

Mendota, Galesdurg 3208 

Galesburg, Burlington, Coun— 
cit Bluffs, Omabe, Lincolun 9.05 8 

Dea dwood, HotſSprings, S. D. *9.6 VB 

Helena, Tacoma, Vortland.... 

Illinois und Jowa Lvolal 

Texas Punkte und Mexitko ... 

Galesburg, Quinch, Hannibal. 

Denver, Utah, Galifornia , 

got Madijen, Keofuf * 4.00 
od Falls, Sterling, Rodford +A4ON 

Dorkville, Ottawa, N 

E’cit Bluifd, Omaha, Lincoln +50 N 

Ronjas City, Et. Nojeph, M: 
qhiſon und Leabenworth 

St. Paul, Minneapolis 

Dubuque, LaCroffſe, Winona.. 

Lanſas City, St. Joſeph 

Quincyh und Hannibal 
t, Baul, Minneapolis 
ubuque, —— inona..e*j9 
enp:r. tab, Ealıfornia .... . 

Ecit luft, Omaha, Lincoln *11.ON * 

Deapwond, Hıt&prings, SD. *11.MN * 

Madilon.... HIMR * 
* Fialih,. ** Täafich, ausgenommen Son 
“. Täglich, ausgenommen Eamfags. 
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Weit Shore-Eiſenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglich zwiigen Chicago 
und St. Youis ray Wen Yorl und Bolton, via 
Wabaib Gijenbchn und Nidel Plate Bahn, mit ele: 
ganten Eh- zud Qufiet : Schlafivagen durd, obne 
Was enwechſel. 


x 3.00 
Vale — — —* den * 8.00 
reen Bay, orence, Sry: I 

u R 19 J. WON +70 

Deavenport, Rod Island, Moline—Ubf. **12.355 

. Rodjord und reeport—Abf, *+7.25 B. *8.45 

“020 B. 44 N. NR, 11.5 M. 
|  NRodjord—Ubf. **3.00 V., *4. 00 B., 

2.08 R., +*6.30.N. 2 

Beloit, Jauespille, Madiion — Abf. 

4.0 R., 9.00 8. 4.5 N., 5.0 R., 

Janespille, Mädifon — Ubi. *6.30 N,, 

*10.15 R. 
Mauteida — Abf. **3.00 R., #4.00 B., *7.00 B., 
“90 B., **3.00 R., *8.00 N. 

Green Late Abi. **3 B., *1.00 ®., **11.30 B., 
“0, R., ***10.30 N, 

Sale Benera— Abi. 38.00 B., *8.45 ®., #9.10 3., 
XP R, VI NR. 02 NR, 330 9. 
”;0 N. x 
Milwautee—Abf. **3.00 B. *4.00 B. 7. B.. 
21130 B., »2.00 N., 3.00 R., 8.00 R., 
2.00 N. +10.36 N. 

ia ** Aubgen. Sonntags. * Sonntgas. 
© Ausgenommen Montags. »*Ausgen. Samſass. 
x Zürich bie Menomine, V Nur Samilags. 
K Sesitags, + Züglih bis Green Bap, 
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Nonon Moute— Dearborn Station. 

Tidet:Dffices: 232 Clark Str, und 1. Klaſſe Hoteld. 
Abfahrt. Ankunft. 
Andianapolis und Gincinnati.. *2.5RP *12.00M 
Laſayette und Louisville ED 
Rajayette und Bloomingten....**i1.45 2 S 
Inbianepgliß und giamea-% 8.208 
J — Indianapolis und Cincinnati.. *11.45 * 
Zuge gehen ab den — wie folgt: Yafayette Mccomodation.......- 2320* 
TioMWabe ih. Lajaprite und Louispifle .IHMON 
Ubjahrt 12.2 Mittags, 556 u re 4 *- | Anpdianapelis und Gincinnati.. *9.00R 
= 2 rn ‚ Kid und B. Bar rings * 2.303 
fahrt 11.00 Abends, Ynfunit in Armor 130: 8 Be a 3333 
ntunft in Boſton. 10.2 nn ur 

Bio Hidel Plate Tägli. Ausgenommen Sonrtags. 

Wofapet 10.35 Vorm,, Ankunft in New York 8, — — — — 

Ankunft in Bokon.. 4, 
Chfabet 10.15 Abends, Ankunft in Nem Gork 7.50 8. 
Aufumft in Bofton..10.20 2. 

Züge geben ob a Et, Louis wie folgt: 
io 


9.10 ab — Wü "ren Dort 3.MR 
t 9. end, Antanft in ort 3. . 
oo — — 28 2 
a t 8.40 nds, Ankunft in Rem Dorf T. b 
ve Antunjt in on 0 8, 
Wegen * —— Schlafwagen, 
11 der oder ichreibt an 
| * General-Balfagier: Agent, 
5 BDanderbili Apve,, Nem Dort, 
Sen. Wehen: Tallagire-igent, 
205 ©. Giar! &tr,, Chicago, Sl. 
Tider:Agent, 25 S. Glart Ste. 
Chicago, IH. 
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Baltimore & Ohio. 

Bahndof: Grand Gentral Baifagier-Station; Kidets 
Difiers: 24 Glarf Str, und Yupitorium. Seine 
ertra Fahrpreiie. verlangt auf Limited Zügen, 

Abfahrt Ankunft 

Lotal-Erprek * TER PER 

Nein Dort & Wafbingten Befti: 

+10.0B 9OMR 


bied Limited 
New York, Waihington u. Vitta⸗ 
burg Weitibuled Yimited “32. * B 
Columbus und Wheeling u *.T WER 6508 
Gleveland und Bittsburg Erpreß * RM N GR 
“ Tiolih. ** Täglih ausgenommen Sonntags. 


Shicaso & Erie:-Eifenbahn, 
Tider-Dffices: 42 ©. Clark, Audis 
> torium Hotel und Dearborn:Sterion 
2 (Bofl und Dearborn Str, — Tel.: 
“ Sarrifon 3274, Ank. Abf. 
Marion Lolal....**7.30% 
N.Vort & Bolton 3.00 R 
Jamestomn und Yuffalo ZOOR 
Nochelter, Huntington Wceomod.. #410 R 
°) x *7 
OR 7358 


Neo Vort und Bolton 
: . * Zäglig, ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentrat Etation, 5. We. und Harrijon Str. 
ie 115 Mdams.—Tei:pdon 2:30 Gentral. 
ı 


i Abfahrt. Ankunft. 
N t.Baul, Dubnague, ) BSR. 
Ranjes City, St, Yoiend, > 


eitäifen, Zopeta & Santa FerWifendahı. 

Büge * Dearborn Station. Polt und Deer⸗ 
Be idet:Office, 109 Adams Str.— Phone 
e io 


4: det 4 Wnlunit 
— Galesburg, It. Nad. 7.2 ** 5.02 
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Inlaud. 
Einwanderungs⸗Zunahme. 


Aber fie entfällt meift auf ungebildete Ele⸗ 
mente. 


Balhington, D. €., 8. Dit. Der Ein- 
wanderungs⸗Kommiſſär von New Hort, 
Thomas Fithil, hat dem Schagamiz- 
Departement feinen Jahresbericht über- 
fanbt, und berjelbe bejagt, daß die Zahl 
ber Ausländer, die während des, am 30. 
Juni 1901 abgelaufenen Rehnungs- 
jahres im New Morker Hafen eintrafen, 
453,496 beitrug. Die Einwanderung 
bat bedeutend zugenommen, — aber der 
Vildungsgrab der Einwanderer ift in 
befländigem Abnehmen. Die Emigran- 
ten=Zunahme entfällt Hauptfählich auf 
Staliener, Authenen, Armenier undSy- 
tier, und andere Volfsftämme aus dem 
üblichen Europa. Aus dem füdlichen 
Stalien trafen allein 30,000 Einman- 
derer mehr ein, als im VBorjahre! Auf 
das Doppelte iſt die Einwanderung der 
Ruthenen geſtiegen. Die armeniſche, ſy⸗ 
riſche und griechiſche Einwanderung 
zeigt eine Zunahme um 50 Prozent, die 
von Kroatien und Dalmatien eine Zu— 
nahme um 30 Prozent. 

Kein fonftiges europäifches Volk weilt 
nennensmwerthe Zunahme auf, riöji ein- 
mal die nördlichen Giaven. Der hohe 
Prozentfat der weiblichen im Vergleich 
zur männlichen Emigration läßt ver— 
mutben, daß die meiften diefer Einmwan= 
derer fHänbig hier bleiben mollen. Be: 
züglich des Geldes, welches fie mitbrad)- 
ten, ift eine erhebliche Zunahme gegen= 
über den Vorjahr zu verzeichnen. Nahe= 
zu die Hälfte der Zwiſchendecks-Paſſa— 
giere aber. fan meber Iefen, noch [chrei= 

en. 

Die 388,931 Zwiſchendecks-Paſſa— 
giere, Die im Laufe des Xahres lande- 
ten, gehören den folgenden Nationalitä= 


ten an: 

männlich weiblich 
Südliche Italiener 86,929 24,396 
Polen 25,466 12,170 
Juden 23,343 19,894 
Deutſche 17,238 12,242 
Slaven 19,309 7,622 
Nördl. Ktaliener 16,202 4,158 
Skandinavier 14,200 9,981 


Der Einwanderungs-Kommiſſär be— 
merkt u. A. noch, die Anweſenheit un— 
ſerer Inſpektoren im Ausland, um die 
Zuwanderung von Verbrechern, Juſtiz⸗ 
flüchtigen oder Anarchiſten zu verhin— 
dern, würde theils vergeblich, theils 
überflüſſig ſein. Es genüge, die Be— 
ſtimmungen gegen die kontraktliche Ein- 
fuhr auswärtiger Arbeiter auf fämmi— 
liche Klaſſen unerwünſchter Ausländer 
auszudehnen. 


Krieg zwiihen Mayor und Stadt: 
rath. 


Columbus, D., 8. Oft. Bürger: 
meilter Sohn N. Hinfle verhinderte ge 
fern Abend, daß Amtsentfegungs- 
Anklage gegen ihn erhoben mwurbe, in- 
bem er, eine Stunde ehe der Stadirath 
zur Anhörung der betreffenden Be: 
fchuldigungen zufammentrat, einen 
Einhaltöbefehl erwirkte. Der Bürger- 
meifter behauptet in feiner Einhalis- 
befehl3-Betition, das Vorgehen bes 
Stadtrathes gegen ihn fei daß Ergeb- 
niß einer Berfchwörung, um gemiffe 
Drdinanzen burchzubringen, denen er 
und Mitglieder feines Kabinets fich 
bis jet widerfeßten. Er nennt 10 Mit: 
glieder des Stadtrathes mit Namen 
als Verfchmwörer bei dem Plan, ihn aus 
dem Amte zu bringen. Die Anjchul- 
digungen gegen ben Bürgermeiſter, 
melde ohne den Einhaltöbefehl fchon 
geltern Abend entgegengenommen wor— 
ben wären, |prechen, wie man hört, von 
Mebertretung des Garfield'ſchen „Cor— 
tupt Practice Act“ und "allgemeiner 
Amts-⸗Mißverwaltung. 


Texaniſche Oelquellen laſſen nach! 


Auſtin, Tex.,8. Okt. Die Staatsbe— 
hörden werden nächſtdem die Oelbrun— 
nen im Diſtrikt von Beaumont unter— 
ſuchen laeſſn. Man hat bemerkt, daß 
das Oel in manchen derſelben nur noch 
ſtoßweiſe auf ein paar Minuten fließt, 
um dann faſt völlig zu verſiegen, bis 
es wieder einmal ſich vorübergehend 
zeigt. Die Oelleute geben jetzt allge— 
mein zu, daß der Strom in allen diefen 
Brunnen ſich raſch vermindert. Der 
„Lucas Guſher,“ der urſprüngliche 
Brunnen des Beaumont-Feldes, der ſei— 
nerzeit einen Strom von 70,000 Faß 
pro Tag hatte, iſt ſchon ſeit mehreren 
Wochen ganz unthätig. Die J. M. Guf⸗ 
fey Petroleum Co. beſitzt zwölf Brun— 
nen, und die Beamten der Geſellſchaft 
ſagen, es werde bald nothwendig ſein, 
an jedem der Brunnen das Oel extra zu 
pumpen. 

Weißkappen gegen Neger. 


Lewisburg, Tenn. 8. Olt. In der 
Nähe von Caney Springs wurden 15 
Farbige durch „Weißkappen“ verwun⸗ 
det, darunter vier tödtlich. Mehrere der 
Bermundeten find Frauen, und eine hat 
babei ihr Augenlicht eingebüßt. Diefe 
MWeiktappen-Drganifation war erft in 
neuefter Zeit gegründet worden, anläß- 
lich beftändiger Diebftähle, welche man 
ben Yarbigen zur Zaft legt, und der 
Drobungen der Lekteren. 


Deffentliher Selpfimord in China 


Victoria, B.:N., 8. Oft, Der Dam- 
pfer „Dufe of Fife“, welcher von Ja⸗ 
pan und China hier eintraf, bringt eine 
ſeltſame, aber in China nicht gerade 
ungewöhnliche Geſchichte von einem öf⸗ 
fentlichen Selbſtmord einer Wittwe zu 

Futſchau. Die Wittwe entſchloß ſich 

ſogleich nach dem Ableben ihres Gatien 

zu der That und ſetzte das Publikum 
von ihrer Abſicht in Kenntniß. Verge— 
bens verſuchte der Taotai (Ortsvorfie⸗ 
her), die Ausführung derſelben zu ver- 
hindern. Wegen Taifuns und Weber- 
ſchwemmungen wurde zwar der Selbſt⸗ 
mord zweimal verſchoben; aber nichis 
konnte die Wittwe von ihrem Ma 
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Ehinefiime Nachrichten. 
Berlin, 8. Oft. Eine Depefche aus 
Beling meldet, daß ein taiferliches 
Editt den befannten Eifenbahn- und 
Zelegraphen = Direktor Scheng zum 
Kommiffär für den Abſchluß von Han⸗ 
belöperträgen fowie für eine ermeute 
Durchficht der Zollgefege ernannt hat. 
Beting, 8. Dit. Das Geſandſchafts⸗ 
viertel ſieht jetzt wie eine richtigeFeſtung 
aus. Beſonders der britiſche Theil 
macht einen gewaltigen Eindruck. Die 


Deutſchen haben vor ihrer Befeſtigung 


einen tiefen Graben und auf der Mauer 
eine mit Geſchützen bewehrte Schanze. 

Die chineſiſchen Beamten beklagen 
ſich über die Aufführung der hier ge— 
bliebenen Geſandtſchaftswachen. Eine 
Abtheilung Amerikaner habe kürzlich 
den Laden eines Silberſchmiedes um 
Waaren im Werthe von mehreren hun⸗ 
dert Dollars beraubt. Die ganze Gar: 
nifon mußte in den Kafernen bleiben, 
bis die Schuldigen entdedi waren. Die 
Chinejen haben auch fonft viele Be- 
ſchwerden. 

Bis jetzt haben die chineſiſchenBeam—⸗ 
ten noch keine Kenntniß davon, daß der 
Hof nach Kaifengfu abgereiſt iſt. Trotz⸗ 
dem die dortigen Paläſte nur wenige 
Tage benutzt werden, ſo werden doch 
umfangreiche Ausbeſſerungen vorge— 
nommen. Obwohl der Hof Sparſam— 
keit befohlen hat, belaufen ſich die Re— 
quiſitionen für die Reiſe des Kaiſers 
bereit3 auf 13 Millionen Taels! Viele 
Mandarinen längs der Reiferoute find 
von ihren Yemtern zurücgetreten, meil 
fie ven an fie geftellten Anforderungen 
nicht genügen fönnen. 

Stürme und Nadıtfröfte in Deutid- 
land. 

Berlin) 8. Dit. Aus vielen Theilen 
Deutfchlands laufen Nachrichten über 
heftige Stürme ein. Frankfurt a..M. 
murde von einem Wirbelwinde heimges 
fucht, der hunderte von Bäumen ent- 
murzelte und an den Häufern ‚und Te- 
legraphendrähten vielen Schaden an= 
richtete. 21 Perfonen wurden mehr oder 
minder jchmwer verlegt. Das Main- 
Thal hat durchweg fchmer gelitten. Auch 
im Harze ift aroßer Schaden entftan= 
den; am Broden fiel tiefer Schnee. |m 
Mofel-Thale fegten nach vorausgegan= 
genen heftigen Negengüffen Froftnächte 
ein, die der diesjährigen MWein-Ernte 
augenscheinlich ven Reft gegeben haben. 
Auh Königsberg, Dftpreußen, hatte 
einen heftigen Sturm zu verzeichnen. 
Son Berlin wehte ein jo heftiger Wind, 
daß ftarfe Bäume umtnidten. 

Auch anderwärts in Europa herjchten 
arge Stürme. 

Die deutfhe Zollfrage. 


Münden, 8 Dt. Ym bairifchen 
Landtag wurde die Debatte über die 
Tariffrage fortgefebt. Mehrere Mit: 
glieder der Jentrumspartei fprachen fich 
im Sinne der Yararier aus und ber- 
langten, daß im Falle von Aderbau= 
Erzeugniffen Minimalzölle angefeht 
mürben. Der Minifter des nneren, 
Baron d. Freilich, verfprach, im Bun=- 
desrath höhere Zölle auf Tabak und 
Hopfen in Vorfchlag zu bringen. Er 
wies jedoch darauf bin, daß die in ber 
Vorlage vorgefehenen Zölle auf Ader- 
bauprobdufte viel höher feien ala bie auf 
Induſtrie-Erzeugniſſe angeſetzten. 

Stuttgart, 8. Okt. Das württem— 
bergiſche Zentral-Ackerbau-Bureau ver⸗ 
langt, daß 6 Mark als Minimalzoll auf 
Meizen, Roggen und Hafer und 5 Marf 
auf Gerfte angejeßt werben. 


Gingeihränfte Schulfinder: 
Speifung. 


Ehriftiania, Norwegen, 8. Ott. Der 
hiefige Stabtrath hat beichloffen, von 
jet an nur noch Jolche Schulkinder frei 
zu fpeifen, von denen nachgemwiefen ift, 
daß fie fich in bebürftigen Umftänden 
befinden. Schon vor mehreren Jahren 
führte man bier die Sculfinder- 
Speifung während der Schulftunden 
ein; aber da8 Syſtem erwies ſich ſehr 
koſtſpielig und führte zu vielen Miß— 
bräuchen, obwohl ſeine Wirkung auf 
den Schulbeſuch und den Geſundheits— 
zuſtand der Schulkinder eine ſehr vor— 
theilhafte war. Für die Kinder der 
wirklich Armen will man es denn auch 
fortſetzen. 

Die Banditen warten noch. 


London, 8. Okt. Eine Wiener De— 
peſche an die Londoner „Dailh Ex⸗ 
preß“ enthält die Nachricht, daß der 
amerikaniſche Konſul Dickenſon und 
ein Vertreter der Miſſions-Geſellſchaft 
in Sofia eingetroffen ſeien, um den 
Aufenthalt Frl. Stones ausfindig zu 
machen und einen Theil des gefammel- 
ten Löfegeldes zu deponiren. Die Bri- 
ganten haben die zur Zahlung ber 
Summe feitgefegte Frift um einen 
Monat ausgedehnt. 

(Wie aus Bofton gemeldet wird, ift 
jebt etwa die Hälfte bed verlangten 
Löfegeldes beifammen.) 


Afghaniſtans Emir todtgemeldet. 


London, 8. Okt. Eine Neuigkeiten⸗ 
Agentur laßt ſich aus Simla, Indien, 
berichten, daß der Emir von Afghani⸗ 
ſtan, Abdur Rahman Khan, todt ſei. 

Bekanntlich war derſelbe ſchon ver- 
ſchiedene Male todt geſagt worden. 
Wenn ſich diesmal die Kunde beſtätigt, 
ſo kann dieſes Ereigniß einen wichtigen 
Einfluß auf auf die ruſſiſch-britiſchen 
Beziehungen haben, zumal Zweifel über 
die Nachfolge herrſchen. Der Tod ſoll 
am letzten Donnerſtag eingetreten ſein 
nach fünftägiger Krankheit. 

Sampferuachrichten. 
Unsetommen. 


New York: Yaderland von Antwerpen; Popie und 
— von Liverpool; Excelſior von Hamburg. 
Portland, Me.:. Bancouber von Liverpool. 
Koperbagen: Norge von New Vorf. 
Woufogne: Vlaasdam; don New Vork nah Rotter: 


am. 
i {:-Breterian don Montreal. 
—— Vretoria, von New York nach Ham⸗ 


burg. 
: "Fremen: Kronprinz Wilhelm von Nein Vort, 
Ubgegangen. | 


ö Nm dort: Ba erim Peak Tperefia nad Bremen; 
o mbordia 4 
——““ tia, v Bamdırg  uac New 


Greenod: e 

















— Phil. Sheridan, der einzige 
Sohn des verſtorbenen berühmten Rei- 
tergenerals Sheridan und Kadett in 
ber Militärſchule zu Weſt Point, N. 
9., tft Dafelbft am Typhus. fchmer er- 
frantt. 

— in Cleveland ftürzte in der An- 
lage der „Cleveland Electrical Illu— 
minating Eo.“ ein Gerüft zufammen, 
und bier Arbeiter murben jchlimm 
verlegt, darunter zwei wahrſcheinlich 
tödtlich. 

— Die Wähler‘ von Konnettifut 
baben jich für die Abhaltung eines 
Berfaffungs-Konvents entjchieden. Die 
Mehrheit für diefen, in feiner Art ra- 
difalen Schritt betrug über 21,000 
Stimmen. 

— Präfident Roofevelt hat von 
MWafhington aus den „Grand Stand 
Carnival” in Richmond, Ba., dur 
Drud auf den eleftrifchen Knopf im 
Zelegraphenbureau des Weihen Hau- 
je3 eröffnet. 

— Die vermwittmeie Frau U. J. 
Witwer in Dayton, D., ift auf Veran- 
laffung des Koronerd verhaftet wor— 
ben. Sie fteht unter dem Verdacht, 14 
Mordthaten auf dem Gemilfen zu ha= 
ben! Die Lifte ihrer angeblichen Opfer 
meijt vier Gatten, fünf Kinder, eine 
Schmwejter und vier Mitglieder verfchie- 
dener Familien auf, bei denen fie als 
Haushälterin thätig mar. 

— Der frühere Stadtclerf U. W. 
Miller, der im Frühjahr von Sandus- 
ip, D., verfchwand, und, wie man 
glaubt, nahezu $100,000 ftädtifcher 
Gelder mitnahm, ift in Havana ermit- 
telt worden. Der Polizeichef Wingates 
und der Stadtanmwalt Henry Hart find 
abgereift, ihn zu holen. Man erwartet, 
daß fein Verhör einen großen Skandal 
verurſachen wird. 


— In New VYork fand man in einer 
Alley auf der Weſtſeite die Leiche des 
6jährigen Albert Ryan, mit einem 
Paar Unterhoſen bekleidet, und in ei— 
nen Sack geſteckt. Der Knabe war das 
Kind einer Negerin, welche mit dem 
KochRyan zuſammenlebt, ohne mit ihm 
verheirathet zu ſein. Das Paar wurde 
verhaftet, nebſt dem Kellner Alfonſo 
Watſon. Eine Leichenſchau ſtellte feſt, 
daß der Knabe durch Einathmung gif— 
tiger Gaſe ſtarb; der Magen war über— 
dies mit einer alkoholiſchen Flüſſigkeit 
theilweiſe gefüllt, und der Unterleib 
ſchrecklich zerfleiſcht Ohne Zweifel liegt 
ein grauenhaftes Verbrechen vor, das 
noch weiter unterſucht wird. 

Ausland. 

— Nach amtlichen Mittheilungen 
der Londoner Handelskammer zeigte 
die Ausfuhr Englands im September 
einen Rückgang um $12,942,500, die 
Einfuhr einen ſolchen um 815,120,500. 


— Das neue radikale Miniſterium 
vonDänemark hat denKönig beſtimmt, 
den neuen Rigsdag perſönlich zu eröff— 
nen, um hierdurch die Uebereinſtim— 
mung des Königs mit dem neuen Re— 
gime zu bekunden. 


— Der deutſche Dampfer „Hiſpa— 
nia“ wird in einigen Tagen mit einer, 
3000 Tonnen ſchweren Ladung Spie— 
geleiſen von Königsberg nach Philadel— 
phia abfahren. Die Tagespreſſe theilt 
mit, daß weitere, nach Amerika abge— 
hende Sendungen beſtellt worden ſeien. 


— Der Schlußbericht über die 
ſämmtlichen während des dritten 
Quartals dieſes Jahres von Deutſch— 
land nach Amerika ausgeführten Waa— 
ren enthält die Angabe, daß ſich der 
Werth derſelben auf 824,722,767 be— 
laufe, was eine Zunahme um 8858, 962 
gleichkomme. 

— Kaiſer Wilhelm verließ Romin— 
ten, nachdem er während der-14 Tage, 
die er in den dortigen Jagdredieren zu= 
brachte, 21 Hirfche erlegt hatte. Er be- 
gab fich nach Hubertugftod in der Nähe 
bon Eberömwalde, wo er fich der Jagd 
auf Rebe eine Zeitlang zu widmen ge— 
denkt. 

— Jetzt heißt es auch, der Sultan 
von Marokko gedenke, das dortige Ge— 
fängniß-Syſtem zu reformiren, über 
welches man ſeit Jahrzehnten ſo viele 
Schauergeſchichten gehört hat, ebenſo 
wie über die Wuptizität, mit der man 
in Marokko jeden Augenblick verhafteit 
werden kann. Beſtätigung bleibt abzu— 
warten. 

— In Amſterdam tagt gegenwärtig 
der internationale Kongreß zur Ver: 
hütung des Mädchenhandels. Obmohl 
derfelbe privater Anregung entfprun- 
gen ift, werben jich Doch demnächft die 
Regierungen mit dieſer ſchmählichen 
Sade befaffen. Der franzöſiſche Dele- 
gat erflärte, daß feine Regierung dem= 
näcdhjt eine internationale Konferenz 
zur Befämpfung bes Uebels einberufen 
tolle. Im nächiten Jahre fol der Kon- 
greß gegen den Mädchenhandel in Ber- 
lin tagen. 


— Rilliam U. Heideder, General: 
Benollmädtigter der Firma Murray 
U. Berner von Pittöburg, hat der Ver: 
maltung der ruffilhen Hauptftadt St. 
Peteräburg in einer Dentjchrift ven 
Vorſchlag gemacht, alle St. Petersbur- 
ger Straßenbahn-Linien für die ge= 
nannte Gejellihaft zu übernehmen und 
eine Aktiengefelihaft mit einem 
Stammtapital von 100 Millionen 
Rubel zu begründen; die Linien follen 
dann fämmtlich elettrifche werden. An 
ber Annahme des Vorfchlages wird 
faum noch gezmweifelt. 











eotalberiqhi. 


* Henry Olſon. ein vermeintlich 
wohlhabender Farmer aus Crete, Il. 
wurde heute früh gegen vier Uhr in 
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Die Chicagoer Brauerfchule (Amer: 
ican Brewing Academy) eröffnete ge- 
ftern’ Nachmittag ihren 21. Kurfus, 
nachdem das erfte Jahrzehnt bes Be- 
ftehens ber Anftalt mit. einer groß- 
artigen jyeier feinen Abfchluß gefun— 
ven hatte. Zu dem neuen Kurjus haben 
ih 34 Schüler angemeldet, die aus 
allen Zandestheilen, jelbjt aus Kanada, 
fommen. Auf den Staat Bennipl- 
banien fommen nicht weniger als acht, 
auf Michigan, Ylinois und Mifjouri 
je fünf, und auf New Morf drei der 
neuen Schüler; andere nennen Wis- 
confin, Montana, Kentudy, Colorado 
und Ohio, bezw. BritifchKolumbia 
und Kanada, isten Wohnjik. 

Bei der Eröffnungsfeier maren 
fämmtliche Schüler, Jowie die Fakultät 
der Anjtalt zugegen. Herr Dr. Wahl 


richtete eine Anjpradhe an die Schüler, . 


in melcher er denjelben die Wichtigkeit 
des theoretifchen Verfländniffes für ihre 
praftiiche Thätigfeit im Brauergemwerbe 
Hlarlegte. Der Umfang des Lehrpen- 
fums auf der Brauerjchule fei ein be= 
trächtlicher. Die Grundbegriffe der 
Phnfit, Chemie und Bakteriologie jeien 
unerläßlich, um in das Wefen der Vor- 
gänge beim Brauprozeß einzudringen. 
Die Schule verfolge den Zmed, den 
Schülern diefe Grundbegriffe klar zu 


zieldewußt und mit Berftändnig zu 


arbeiten. 

Herr .Dr. Heniuß machte in jeiner 
Ansprache die Schüler darauf aufmerf- 
fam, daß ihnen eine Zeit angejtrengter 
Urbeit und erniten Streben bebor=- 
itehe, und daß ein Jeder feine ganze 
Kraft einjegen müffe, um das Ziel zu 
erreichen, denn der Unterricht umfalle 
ein ausgedehntes Gebiet. Die nadj> 
genannten Studenten nehmen an dem 
21. Kurfus theil: 

Poilipp Arnold, Yebanon, Ba.; Kohn Wubele, 
Pittsbiurg; Max Beſſer, Milwaukee; Joſ. J. Boh— 
man, Kewaunece, Wis.; John C. Dries, Peoria. 
IU.; Emil U. Erb, Victoria, B. C.; Henry J. 
Eſter, jr., Rocheſter, N. VY.; Wm. F. Feil, Phila— 
delphia; John G. Freimann, Detroit; William 
Frider, Scranton, Pa.; Franklin Gaſt, St. Louis; 
Hans Gerſitz, Butte. Mont.; F. L. Kalaczynski, 
Chicago; Albert H. Kinne, Newport, Ky.: Louis 
Lang, Beauport, Kanada; Joſ. Mengis, Philadel⸗ 
phia; Chas. Miller, Boulder, -Eolo.; Chas. H. 
Overſtolz, St. Louis; John G. Reindl, Menominee, 
Mich.: Theo! Ehimpff, Honesdale, Pa.; to. 9. 
Schmitt, Delray, Wih.: .Gajper Schubert, Waih: 
ington, Ba.; Yeonard Schoppe, jr., Columbia, Jl.; 
Paul Schulz, Chicago; W. Spaß, Saginaw, Mid. ; 
Georg Stein, Buffalo; Chas, G. Steinle, Delphos, 
Obiv: Fr. Strobel, Mendota, ZU; Win. Stochr, 
St. Yonis; Frank I. Thosbes, St. Louis; Biter 
Timony, Freeland, Pa.; Wm. Us, Buffalo; Chas. 
G. Xahlfamp, St. Louis; Adam Wolf, Jadion, 
Mic. 





QAnarchiften Propaganda. 


Ein Gerücht, dad faum begründet 
fein birfte, bejfagt, daß die Wittme des 
italieniſchen Königsmörders Gaetano 
Bresci ihren Wohnſitz aus Cliffſide 
Park, N. 3., hierher zu verlegen unb 
fih bier mit Eifer der anardhiftifchen 
Proaganda unter den Zandsleuten ihres 
berfiorbenen Gatten mibmen will. Bis- 
ber hieß e3, daß diefe Frau für den 
Anarhismus meder Verftänpnik noch 
Neigung geeigt habe. Auch dürfte fie, 
eine Anglo-Ameritanerin mit nur mans 
gelhafter--Schulbildung, » fchwerlich der 
italienifhen Sprache mächtig fein. 

Emma Goldmann, die hier in den 
legten Tagen mehrere Vorträge in ges 
Tchloffenen Verfammlungen von Arbei- 
terver-inen gehalten hat, ohne daß man 
ihr da3 polieilich verwehrt hätte, mird 
nädhjftens Chicago verlaffen und dann 
für’3 nächfte nicht wieder hierher zurüde 
fehren. 





— eo. 
Rurs und Ren. 


* Anfolge bes miferablen Straßen: 
pflafters an Archer Ave. und 35. Stra- 
Be fiel dort heute der Nr. 1535 34. 
Court mwohndafte Fuhrmann ofeph 
Newman von. feinem Wagen unter 
dejlen Räder, von denen fein rechtes 
Bein ermalmt wurde. Der Verunglüd- 
te ed Aufnahme im Mercy-Hofpital, 
mo die ihn behandelnden Aerte fonfta= 
tirten, daß das verlegte Glied mirb am= 
putirt werden müffen. Newman .ift 
verheirathet, 41 Jahre alt und Vater 
bon zwei Keinen Kindern. 

* Im „Wafhingtonian Some“, Weft 
Madifon Str. und Xjhlan) Xoe., hielt 
heute die Staat3-Großloge des „Jndes 
pendent Order of Good Templars“ ge= 


!egentlich der Feier des 5Ojährigen Be: | & 


ftehens biefes Ordens, eine Situng ab. 
Grop-Cheftemplar U. ©. Villars von 
Lake Bluff hielt die Hauptrede. Heute 
Abend findet in der Allinois Halle, 
Doden pe. und W. Madifon Str., ein 
Bankett jtati. Hauptregel des Ordens 
!t ftrengfte Enthaltfamteit von allen 
geijtigen Getränfen. 

* Bei dem Bankett, melches ber 
Marquetie Klub zur Feier des Chica- 
g0-Tages morgen Abend im Audito- 
tium veranftaltet, wird George 9. 
Knapp dem Klub einen Vorfigerham- 
mer von biftorifhem Werth zum Ge- 
Ihent machen. Der eigentliche Ham- 
mer ift aus einem Pfoten des Zaunes 
gearbeitet, welcher dad Wohnhaus des 
Präfidenten MeKinleyg in Canton 
einjchließt, der Stiel aus einem Stüd 
einer Plante der Tribüne, auf welcher 
MeKinley ftand, während er im März 
des Jahres 1897 feine Jnaugurations- 
rede hielt. 


* Somohl Richter Stein, wie feine 
Amtsbrüber Hanecy und. Kabanagh, 
ftellen entjchieden in Abrebe, irgend wel⸗ 
che Schritte tyun zu wollen, um die Wie- 
deranftellung der vier geftern vom She- 
tiff entlaffenen Gerichtäbiener herbeizu- 
führen. Allerdings fprachen die Richter 
fi dahin aus, der Sheriff würde ge 
rechter gehandelt haben, wenn er. die 
Leute vorläufig nur fuspendirt und 
ihnen Gelegenheit gegeben hätte, fich auf 
die Anklagen Hin zu berantiworten, vie 
gegen fie erhoben ‚worden waren. 

: — — — — — 
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machen, um fie in den Stand zu feßen, 
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Der Unftreiher W. Marquette von 
‚Nr. 70 Elybourn Uoe., troßte geftern 
‚Rahmittag, auf einer hohen Leiter 25 
Fuß über dem Erdboden ftehend und 
mit einem mit Farbe gefüllten Eimer 
bewaffnet, faft eine Stunde lang zmei 
Poliziften, die ihn auf Grund eines 
Haftbefehls dingfeft machen mollten, 
mweil er eö angeblich unterlaffen hatte, 
eine Hunde-Lizens zu erwerben. Ex 
drohte den Schergen, die Farbe auf ihre 
Häupter zu entleeren, falls fie e3 ſich 
gelüften laffen würden, dieLeiter zu er= 
fimmen. Die Beamten waren längere 
Zeit rathlos, doch Polizift Schmidt 
fand fchließlich einen Ausweg. Er er= 
flärte dem trogigen Marquette, daß er 
die Leiter ummerfen mürde, wenn er 
nicht unverzüglich berabflettere, und da 
er fich anfchidte, die Drohung in die 
Zhat umzufegen, gab Marquett tlein 
bei und ftieg hinab. Als er aber feiten 
Boden unter feinen Füßen fühlte, fette 
er fich zur Wehre, und als er endlich 
überwältigt war, triefte Schmidts Uni- 
form von grüner Yorbe. Der Miffethä- 
ter wurde wegen Widerftandg gegen ei- 
nen PBoliziften und meil er e3 unterlaf- 
fen hatte, eine Hunde=Lizens zu erwer=- 
ben, gebucht und heute dem Richter fter- 
ten vorgeführt. Die Verhandlung er= 
gab, daß Marquette auf Grund eines 
am 28. Aug. gegen ihn erwirkten Haft- 
befehl3 eingefäfigt wurde. Damals 
wurde er verhaftet, aber auf fein Ber: 
Iprechen hin, die Lizens befchaffen zu 
wollen, entlaflen. Da er das Berjpre- 
chen nicht gehalten hatte, wurde er auf 
Grund deflelben Haftbefehla wiederum 
dingfeit gemaht. Richter Kerften war 
der Anficht, daß die Polizijten ihre 
Autorität überfchritten hatten und 
fprach den Angeklagten frei. 


* Sheriff Magerftadt wird gegen 
märtig von Leuten überlaufen, melche 
fih auf eine der vier frei gewordenen 
Gerichtädienerftelen Hoffnung ma= 
chen; er erklärt aber, daß er bei deren 
Bejegung jehr vorfichtig zu Werke ge- 
ben und diesErnennungen erjt porneh= 
men würde, nachdem er Kandidaten ge- 
funden, auf deren Charakter er ji 
berlaffen könne. 

*Gefängnißdireftor®hitman trans 
portirte geftern folgende verurtheilte 
Sträflinge nah dem Zucdthaufe in 
Koliet: Alonzo Frierfon, der in Ber- 
bindung mit der Erjhießung von 
Bernard Flynn des Todtjchlages über- 
führt und zu Zuchthaugftrafe berur= 
theilt wurde; Wm. R. Harrington, mwe- 
gen Einbrude; E. ©. Meyers, Fäl- 
Ihung; Scott3 Scudber, wegen frimi- 
nellen Angriffs; Charle® Smith, me- 
gen Diebftahls, und Charleg Cher- 
tmood, wegen berfuchten thätlichen An- 
griffs verurtheilt. 

* Yn verfchiedenen County = An 
ftalten find zur Zeit verfchiedene Ver- 
bejferungen im Werden begriffen, die 
noch vor Eintritt des Winterd vollen- 
bet fein follen. So wird auf daß Ar— 
menhaus in Dunning ein neue3, eijer= 
ned Dach gejeht, die Wafchküche gründ- 
lich reparirt und ein Gewächshaus an 
dad Hauptgebäude angebaut. m 
County = Hofpital find zmei neue 
Dampfteffel aufgeftelt morben, jo 
daß die Anftalt jegt von neun Dampf 
fefjeln aus mit Heizung verforgt wird. 
Die County-Morgue, der dies jehr 
noth thut, wird im nädjten Jahr 
gründlich außgebeflert werden. 

* Unter der Anklage der Trunfenheit 
wurde dem Richter Hall ein gewiſſer 
Sames Ryan vorgeführt, deffen Aeuße— 
res ganz dasjenige eines Landftreicherd 
mar. Ryan theilte dem Richter mit, daß 
er die Univerfität Harvard abjolpirt 
babe, au8 Cambridge, Maff., ftamme 
und fonft ein anftändiger Kerl fei, wenn 
er ab und zu leider auch etwas fchnapien 
thue. Er babe hier auf einen Ched ge- 
martet, um die Reife nad) Memphis, 
Tenn., fortfegen zu fünnen, mo er An 
ftellung zu finden erwarte. Da der er- 
martete Ched heute Morgen thatfächlich 
eingetroffen mar, fo ließ Richter Hall 
den Angellagten laufen. 

* Im Bolizeigericht zu Hyde Bart 
murbe heute ber 14jährige Jay Gibbs 
wegen angeblichen Pferdediebftahlg dem 
Sugendgericht überwiefen. Gibbs mie- 
thete von %. Clayburg, dem Gejhäftz- 
führer einer an 59. Str. und Cottage 
tove Ave. gelegenen Reitfchule ein 
Reitpferd. Er geftattete angeblich einem 
Freunde, dem 13jährigen Thomas 
Maden, gegen eine geringe Vergütung, 
das Pferd nad) der Stallung zurüd zu 
reiten. Unterwegs mill Madeyg da3 
Pferd einem fremden Knaben anber- 
traut haben, der ein ehrliches Geficht 
hatte und fich angeblich erbot, das Pferd 
dem Eigenthümer zuzuftellen. Bon dem 
Pferbe Fehlt jede Spur. 

* Die 16jährige Antonia Levan⸗ 
bomsfi, welche auf Veranlaffung ihres 
Vaters dem Richter Dooley borge= 
führt wurde, meigerte jich, nad Haufe 
zurüdzufehren und erflärte dem Rich— 
ter, daß fie e& vorziehen würde, au 
fernerhin in der Familie von Yojeph 
Cohn, Nr. 911 ©. Elizabeth Str., ala 
Kindermäbchen zu wirken. Gie habe 
bon ihrem 13-Lebensjahre an in 
„Smweatjbops” arbeiten müfjen und jei 
bon ihrer Stiefmutter fo graufam be— 
handelt worden, daß fie von Haufe 
fortlief und 14 Nächte unter einem 
Bürgerfteige Ichlief, bis ji Cohn ihrer 
annahm. Der Kadi geftattete ihr, in 
das Haus ihres Arbeitgeber3 zurückzu⸗ 
kehren. 

* Richter Stein hat verfügt, daß 

rau Alberta Hall ihr Kind wieder der 
hut ſeines Vaters zu übergeben habe. 
Als Frau Hall am Samſtag das Kind 
in der Wohnung der Frau JennieHahn, 
an ber 70. Str.,.befuhte, Icheſfte je 
ed, weil e3 angeblih frant mar, 
nach dem Englewood Union Hofpital, 
Richter Stein wurde 
wegen Mißachtung 
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Bür die Sadıe der Boeren. 

Der deutfche Spar- und Konfum- 
Verein hat kürzlich auf Veranlaſſung 
feiner Mitglieder einen Aufruf er- 
laffen, melcher jich gegen die brutale 
und unmenfhliche Kriegführung der 
Engländer in deren KRampfe mit den 
beiden Boeren-Republiten in Süd: 
afrika ausſpricht. 

Der Aufruf, welcher zugleich einen 
Proteſt einſchließt, wurde an etwa 200 
deutſche Vereine und Vereinigungen ge= 
ſandt. Ihm wurde die folgende Reſo— 
lution angeſchloſſen, welche die ver— 
ſchiedenen Vereine ihren Mitgliedern 
zur Abſtimmung vorlegen ſollten. 
Reſolution. 


Der unterzeichnete Verein ſpricht hiermit ſeinen 
Abſcheu aus gegen die grauſame und unmenſchliche 
Art und Weiſe, mit welcher die Engländer gegen 
die beiden kleinen Boeren-Republiken Krieg führen. 





Er ertlärt: Daß das YJerftören von Privateigen- 
thum, das Verbrennen von Bauernhöfen und Ern— 
te⸗Vorräthen, das Schänden von Frauen und Mäd— 
chen, oder die Preisgabe derſelben an Schwarze 
u. 5. m., gegen alles PVölterrecht verftöht und das 
Gefühl jed:s Menichen auf's Schwerfte verlckt. 

Er erklärt ferner: Daß die Antvendung Ddiefer 
Mittel der ganzen engliihen Nation zur Schande 
gereicht und der Krieg ſelbſt ſich als Raub und 
Mordbrennerei kennzeichnet, gegen welchen wir hier— 
mit im Namen der Menſchlichkeit Proteſt erheben. 


Dieſe Reſolution iſt bis heute von 36 


Vereinen mit etwa 4500 Mitglieder— 
unterſchriften zuſtimmend beantwortet 
und an uns zurückgeſchickt worden. 

Zum Theil ſind uns auch Geld— 
beiträge überſandt worden, welche un— 
ſere Agitationskoſten mit decken helfen 
ſollen, und im Intereſſe der Sache be— 
ſtens verwendet werden. 

Unſerem Verſprechen gemäß erſtatten 
wir nun über den bisherigen Erfolg 
unſerer Agitation öffentlich Bericht, 
und bitten zugleich alle Vereine, welche 
uns noch keine Nachricht haben zukom— 
men laſſen, reſp. unſeren Aufruf noch 
nicht beantwortet haben, dasſelbe bal— 
digſt zu thun. 

Folgende Vereine haben uns bis jetzt 
Nachricht zukommen laſſen, und oben— 
ſtehende Reſolution einſtimmig an— 
genommen: 


Englewood Turnverein, 55 Mitglieder. 

Turnverein Joliet, 36 Mitglieder. 

Bäder:Iinterftügungs-Verein, 660 Mitglieder. 

. Kurhefiiicher Unt:rftügungs-Verein, 47 Mitgl. 

Glein Turnverein, 110 Mitgl. 

Liedertafel Vorwärts, 165 Mitgl. 

Harmonia Männerhor, 30 Mitglieder. 

Badifhe Sängerrunde, 94 Mitglieder. 

. Süpdfeite Turnverein, 119 Mitglieder. 

. Weitjeite Turnverein, 98 Mitglieder. 

». Deutiher Kriegerp:rein, 350 Mitglieder. 

. South Chicago QTurnverein, 105 Mitglieder. 

. Freier Sängerbund, 114 Mitglieder. 

. Gejangberein Almira, 52 Mitglieder. 

5. Qurnverein Garfield, 130 Mitglieder. 

5. YaSalle Turnverein, 130 Mitglieder. 

» Bartender und Waiter Verein „Allemania“, 
103 Mitglieder. 

. North Chicago Liederfranz, 75 Mitglieder. 

. Teutonia Turnverein, 91 Mitglieder. 

. Heine Männerhor, 72 Mitglieder. 

. Deutjcheöfterr. Unterftüßungs-Verein 
im GEifen“, 100 Mitglieder. 

. Deutiher Militär-Perein, 30 Mitglieder. 

23. Chicago Turn:Gemeinde, 00 Mitglieder. 

. Süpjeite Turn:Gemeinde, 140 Mitglieder. 

. Qurnverein Einigkeit, 110 Mitglieder. 

3. Chicago Heigbt3 Turnverein, 110 Mitglieder. 

. Rheiniicher Verein, 75 Mitglieder. 

R. Groß Perf Liederkrang, 75 Mitglieder. 

9, Turnverein „Gut Heil“, Wautegan, 5 Mitgl. 

. Deutier KrantensUinterft.:Verein der Süpfeite, 
95 Mitglieder. 

» Deuticher Landmwehr:Berein, 75 Mitglieder. 

. Harugari Sängerbund, 88 Mitglieder. 

. Ampbion Singing Club, 150 Mitglieder. 

. Mandell Sängerhor, 30 Mitglieder. 

5. Berein deuticher Waffengenojjien, 75 M 

. United Brotherbood of Garpenters and 

of Am. &. U. 419, 205 Mitglieder. 


Geldbeträge find ung von folgenden 
Bereinen zugefandt morben, worüber 
hiermit öffentlich quittirt wird: 

1. Gnglewood Turn=Berein 

2. Bäder-Interftüg. Verein onennnnennecnenn N 

LaSalle Turnperei 3. 

. Deutih-Oefterr. 
im Eiſen“ N 

5. Zurn:Berein Gut Heil, Waufegan....... 5.5 

. Deutiher Landiwehr-Berein 3 
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der Süpdjeite 
9. United Brotherhood of Karp. and Joiners 
of Am., 2. U. Nr. 419 13.60 
. Turnverein Yoliet 


.nunnnnnernenehe 


= 


458. 


...................... 4 


JIusgeſammt aloſ .................... $39.10 
Diefer Betrag befindet fich noch i 
unferen Händen, da bis jet alle Aus- 
gaben vom Deutjchen Spar= und Kon 

fum-Verein gedeckt worden find. 

Bon den ausgejandten Briefen ftehen 
alfo noch an 164 aus, und möchten mwir 
nochmals um baldige Zufendung bit- 
ten. 

Da unterzeichnete Komite wird im 
Laufe diefes Monats eine Berfamm- 
lung einberufen, zu melcher alle Ber- 
eine, die fich für die Sache intereffiren, 
Delegaten jenden können, um Weiteres 
für die Sache zu thun. Zeit und Ort 
der betreffenden Verfammlung fol den 
verfchiedenen Vereinen durch Zirkulare 
mitgetheilt werden, nachdem mir uns 
über dieſen Bunft geeinigt haben. 

Wir bitten nun noch alle deutjchen 
Vereine und Körperjchaften, uns Hilf» 


zeich zu unterftügen, um mit einer ges. 


maltigen Mehrheit des deutjchen Ele— 
ments bon Chicago — und hoffentlich 
Amerifa3 — die gefaßte Refolution ber 
englifchen Regierung vor’3 Geficht hal- 
ten zu fünnen. 
Chicago, den 7. Dit. 1901. 
Das KRomite des Deutichen Spat= und 
Konfum-Bereins: 
Louis Kirmſe, Vorſitzer; 
C. Schwabe, 
Theodor Hildebrandt. 
N.-B. Alle Berichte und Zuſchriften 
find an den Deutjchen Spar- und Kon- 
jum-Berein, Gartelmanns Halle, Ede 
13. und Afjhland Aoe., zu Rn 





Das Waffer. 


Der Gefundheitärath bezeichnete 
beute Morgen um Halb 11 Uhr das 
ftädtifche Leitungswafler aus allen 
Stationen als gut. 








* Yuf unaufgeflärte Weife entjtand 
heute früh in dem Joſeph Pascraſh ges 
börigen und von ihm und Tyamilie be- 


| wohnten Gebäude, Nr. 3649 &. Maple- 


wood Ape., ein Feuer, welches das 
Haus ſowohl ald3 auch die Möbel in 
Alche Iegte und einen Schaden bon 
$2000 verurfachte. Haus und Möbel 
maren mit feinem Cent verfichert. 


* Cine Coronersjury, welche heute 
einen Inqueft über den Zob von Frant 
Dufet abhielt, der geftern, wie an an- 
her Biel: Brit u cn Ge 
ın Der bon Willow ‚Springs 

ıftimmung mit dem Befund des 
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kürzlich aus Yountsville, Ind, bi 
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‚Mayor Harrifon ift nach allen U 
zeichen entjchloffen, feinen Yeinden nat 
Kräften den Triumph zu verfalzen, zu 
dem ihnen der Sturz feines Freundes 
Burke den: Anlaß gegeben. Wie der 
Mayor geftern erklärte, . wird er den 
Krieg ‚nach Afrika“, in das Lager der 
Gegner tragen Bereit bat er dem’ 
Korporations » Anwalt Walter den 
Auftrag ertheilt, die auf den Zindertrag 
öffentlicher Gelder bezüglichen Gefehe 
zu ftubiren und zu ermitteln, ob da= 
aufhin gegen den County » Schagmei> 
ſter gerichtlich vorgegangen werben 
fann. 

„Wenn jemal3* — fo bemerkte ee — 
„die Zeit fommen follte, da mein Vers 
bleiben im politifchen Leben von einem 
Bündnik mit Leuten abhinge, die ihre 
Stellungen zur Erlangung ungejeßli- 
chen Gewinns ausnugen, jo wäre ich 
Fertig damit. ch bin nicht gemillt, alle 7 
Streitigkeiten mit Treibeutern und © 
Budlern beizulegen. Könnte ich ohne 
folche Verbindung nicht fertig werben, 
jo wiirde ich mich völlig von der Politik‘ 
zurüdziehen. Achtung vor meinem NRa= 
men und Rüdfiht auf meine Kinber 
machen für mich jede derartige Bunbed= 
genofienfhhaft unmöglich. A 

„Unter den Freibeutern verſtehe ich 
Leute, welche, während ſie die Leitung 
ber Geſchäfte in der Stadthalle hatten, 
entweder gefliſſentlich oder ohne ihr Zu⸗ 
thun werthvolle Vortheile durch Ordi⸗ 
nanzen erlangten, die vom Gemeinde⸗ 
rath der Stadt Chicago erlaſſen wur⸗ 
den.“ 

Der Mayor wiederholte, daß er nicht 
daran denfe, in den Reihen feiner biö- 
berigen Gegner fich Verbündete zu ſu— 
chen, oder auch nur Schritte zu Deren 
Berföhnung zu thun. „Wäre ich wie 
jene Leute,“ fuhr er fort, „jo würbe ich 
einige Orbinanzen zu meinem eigenen 
Nuten durchzufegen fuchen. ch Denke 
nicht daran, mich zum Werkzeuge bon 
Leuten zu machen, die durch folche Mit- 
tel ihr Neft febern. Bor zwei Kahe 
ren habe ich dem Dgben-Amendemient . 
meine Zuftimmung verweigert — bas = 
raus ift dann der ganze Kampf gegen 
mich entftanden. Wäre ich gemillt ge⸗ 
ieien, jenen Leuten die Kaftanien auß 
dem Feuer zu holen, fo wäre ich heute 
in ihren Augen ein vortrefflicher Kerl!” 


=——-1 — 
Kurz und Neu. 


* Da morgen „Chicago-Tag”, hier 
alfo ein gefeglicher erziertag ift, jo Hat 
Richter Gibbons die jämmtlichen Falle 
gegen angebliche Uebertreter der ftäbtiz "° 
Ihen Raucordinanz auf Mittwoch, 
den 16. Dftober, verjchoben. 

* In Fort Sheridan ift heute Löh- 
nungstag. Hilf3-Zahlmeifter Howell 
bom Departement der Seen begab ſich 
heute Morgen von bier nad) dem ort, 
um die Löhnung auszuzahlen, was bie 
Summe von $13,600 erfordert. 

* Der 35 Jahre alte Thomas Stib- 
mer, der am Samftag bei einer Keiles 
zei, angeblich von einem gemwiffen Wil- 
liam Hawkins, angeſchoſſen wurde tft. - 
heute im County = Hofpital gejtorben. 
Hamfing felbft erhielt während des 
Kampfes einen Schuß in die Bruft. 

* Die Blafenoperation, melche- im 
St. Lufas - Hofpital an Er-Senator 
Charles B. Farmwell vollzogen wurde, 
ift jo erfolgreich verlaufen, daß bie 
Aerzte erwarten, den Patienten [bon 
binnen Wochenfrift aus dem Hofpital 
entlaffen zu fönnen. n 

* Infeinem Heim in Evanfton farb 
geftern im Alter von 71 Jahren Kohn - 
P. Ipfon, der jeit dem Jahre1870 eine 
Engro3-Aufternhandlung hier beiries 
ben bat. &3 überleben ihn drei Finder; 
Das Begräbnig findet morgen vom 
Haufe eines Sohnes des Verftorbenen, 
HM. Iyfon von Wilmette, aus, ftatt, 

* Der frühere Polizift Thomas J. 
Moran, der angeklagt ift, im Jahre 
1893 den Schweden Swan Nelfon er= 
mordet zu haben, wurde heute von Ridh- 
ter Dunne aus der Unterfuchungshaft 
entlafien, nachdem er 35000 Bürgfchaft 
für fein Erfcheinen vor Gericht geftellt 
hatte. i 
* Der 24jährige David Walter, ber 
por einigen Tagen an Clarf und Lake 
Str. bemußtlos aufgefunden murbe, 
ftarb heute im Samariter » Hofpital, 
Er hatte einen Schädelbruc erlitten, 
auf welche Weife, tonnte aber nicht fefte 
geftellt werben, da der Verlehte vor fei= 
nem Tode das Bemußtjein nicht wieder 
erlangte. B 

* Am County - Hofpital ftarb Heußg 
die ZBBjährige Ella Meyers an pr 
Folgen einerMorphiumvergiftung, und 
der Koroner wird morgen feines Amtes 
in dem ?yalle walten. Das Mä 5 
das fchon feit längerer Zeit dem Mor 
phiumgenuß gefröhnt haben fol, wurd: 
borgeftern von’ Boliziften bewußtlos 
auf der Straße liegend aufgefunden. 

* General Diis, ber Befehlähaben 
des Departements der Seen, ift heute 
nach dem Dften abgereift, um bie. Bar= 
taden in Columbus, D., und das Fork 
Thomas in Kentudy einer Infpeltion 
zu unterziehen, wo burchgreifende bau= 
liche Veränderungen gemacht 
follen. General Dtis wird am Dienftag 
wieder bier eintreffen. A 

* Der 50-jährige Walter Scott, dee 







































































































































































eintraf und im Deming = Hotel, Nr, 
136 Madifon Str., Iogirte, wurde heute - 
in der, hinter dem Gebäude Nr. 116 
Nord Elark Str. gelegenen Gafje ala 
Leiche vorgefunden. Seine Hülle —* 
lizei 

























nach Gavin's Beſtattungsgeſchäft, 
226 Clark Str. geſchafft. Die Po 
wird ſich bemühen, ſich mit ſeinen 
wandten in Verbindung zu ſeßen. 

* Der wegen widerrechtlicher Bo 
enthaltung ihm andbertrauten Eigen⸗ 
thums verhaftete John Hartwig würde 
heute von Richter Mahoney wegen 
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orbentlichen Betragens um $75 geftt: 
Sartiig wird von dem Quffmie u 

derbürger 2. Lohrle von Nr. 39 
N. Clarf Str. bezichtigt, den Erlös für 
"Kartoffeln im Betrage von 
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‚ Weigbeit des böfen Gewifiens. 

Die Weltreih-Schmerzen Großbri⸗ 

 tankiens, wenn biefer Ausbrud erlaubt 
if, find durch den Tod des Emirs von 

Afahaniftan noch gefteigert morbden. 

Denn obwohl Abdur Rahman vielleicht 
nur deshalb ein Freund ber Briten 
war, weil fie ihn auf den Thron ge- 
febt hatten und ihm eine Jahrespenſion 
bon $800,000 zahlten, jo ließ fich mes 
rigftensö feiner Klugheit und Einficht 
bertrauen. Er hatte ala ehemaliger 
Slüchtling in Rußland viel gelernt und 
bot Allem begriffen, daß fein Land un= 
ter ruffiigem „Schuge” nicht einmal 
den Schein der Unabhängigkeit würde 
wahren fönnen. Auf der anderen Seite 
ſah er, daß die Briten ihren Landhuns 
ger unter Umftänden zu mäßigen mil: 
fen und fich mit einem „treunde“ bes 
gnügen, wenn fie feinen Vafallen ha= 
ben tönnen, Sie hatten feinen Vorgän- 
ger gründlich befiegt, die michtigften 
Bunkte des Berglandes erobert, und 
hielten e3 doch nicht für angezeigt, 
Afghaniftan an Indien anzugliedern. 
a, fie waren großmüthig oder Thlau 
genug, ihn felbft als den rechtmäßigen 
Gebieter aller Stämme anzuerkennen, 
obwohl er urfprünglich von Rußland 
angeftiftet morben war, den Thron in 
Anfprud) zu nehmen. 

Ohne Zweifel errieth er bie jelbft- 
füchtigen Gründe der Herren Indiens, 
ober diefe fonnten ihm in feiner Tage 
rur tmoillfommen fein. Wenn es ın 
Großbritanniens eigenem Intereſſe lag, 
die an fein inbifches Reich angrenzen- 
den Länder ala „Bufferftaaten” zu be= 
handeln, damit e3 nicht Rußland zum 
unmittelbaren" Nachbarn erhalte, fo 
mußte ein ftaatsmännifch angelegter 
Gmir von Afghaniftan diefer Politik 
Rorfchub leiften. Rußland dagegen 
ann offenbar niemals feine Hand 
nach Indien ausftreden, ohne vorher 
alle felbſtſtändigen Staaten vernichtet 
zu haben, die ſein jetziges Gebiet noch 
bon Indien trennen. Deshalb blieb ber 
in feiner Art geniale Abour Rahınan 
den Briten treu und den ruffifchen Ver- 
fuchungen unzugänglid. 

Käme fein Nachfolger fraft eines an« 
erkannten Erbfolgegeſetzes Jauf ben 
Thron, ſo brauchten ſich die Engländer 
keinen Beſorgniſſen hinzugeben. Zu 
ihrem Unglück wird aber vorausſichtlich 
durch den Tod Abdur Rahmans wieder 
ein neuer Thronſtreit entfeſſelt werden. 
Derjenige Sohn, den der verſtorbene 
Emir ſelbſt zum Erben ſeiner Macht er⸗ 
koren hat, iſt aus der Verbindung mit 
einer ehemaligen Sklavin hervorgegan⸗ 
gen, und wird beshalb von einem art» 
beren Sohne nicht anerkannt merben, 
ber einer rechtmäßigen Ehe entjtammt. 
Außerdem wird fich ber. von Abbur 
Rahman feinerzeit verbrängte Khan 
wiederum al3 Bewerber melden. Die 
. verfohiedenen Stämme, die der Berjtor- 

bene mühfam genug zufammengehalten 
bat, werben vorausfichtlich mieber au2> 
einander fallen, weil ber eine für diejen, 

"der ambere für jenen Thronbewerber 
Partei ergreifen wird. Einer der leß- 
teren mirb ohne Zweifel von Rußland 
unterftügt imwerben, und ſomit wer—⸗ 
ben die Briten gezwungen fein, fich jei- 
ned Gegnerd anzunehmen. Wie bor 
dreißig Jahren, werben fie wahrfchein- 
lich abermals mit bemaffneter Macht in 
Afabaniitan auftreten müflen, aber der 
unfelige Strieg gegen die Boeren hat ihre 
Kraft aelähbmt. Schon haben fie alle 
irgendwie emibehrlichen Truppen aus 
Andien zurüdgezogen, um fie in Güb- 
afrifa zu verwenden. nbien ganz zu 
entblößen, wäre offenbar gefährlich. 
Weserbies haben fie feinen General, ber 
fi mit dem Sieger von Kankahar und 
Kabul vergleichen ließe. Wenn Lord 

Roberts überhaupt noch) in’s Feld ziehen 

Iann, fo ift er in Südafrika nöthiger, 
als in Mahaniftan, und die auf Kitche- 
ner gefekien Hoffnungen haben fich nicht 
erfüllt. Endlich find, auch die britifchen 

Steuerzahler jchon jo übermäßig be- 
laftet, daß die Ausficht auf einen zimei- 

en Krieg fie mit Unoft und Schreden 
erfüllt. 

Schon in Ehina hat die britifche Re- 
ierung den tufifchen Anmakungen 

nicht entgegentreten können, obwohl fie 


Vort immerhin noch mit ihrer großen 


Kriegäflotte drohen konnte Um mie 
biel weniger wird fie alfo ven Ränten 
Außlands im innerfien Afien begegnen 
Üönnen, wo die Lanbmacht allein den 
kusichlag gibt! Wäre ba3 Heer von 
0,000 Mann, das den nieberträchti 
ken! gegen bie Boe- 

führt, nötbigenfalls in Afghami 
penddar, jo würde ua an 
Mongolei borläufig genug zu thun 
‚und einer abermaligen Hungers⸗ 
entgegenſieht, durchaus nicht * 
ien jein. es ſich aber die zeit⸗ 

Verlegenheit der Engländer 

achen wird, ſagt dieſen ihr 
iffen, Selbjt die britifcen 

ger —* 


—— 
—— 


Das Jahr 1001 iſt politiſch ein 
“off year”, EB jinden feine Ra- 
tional- und nur in wenigen Staaten 
Staatöwahlen ftatt, und diejenigen, 
welche ohne etwas politifche Aufregung 
und .bie Gelegenheit, auf den Aus—⸗ 
gang einer interefjanten Wahl zu mwet- 
ten, nicht fein fönnen, wären ſchlimm 
baran, wenn nicht die Riefenftabt am 
Hubdfon da wäre — bie hilft ihnen 
aus der Vatjche. 

Groß-New York hat im Herbft einen 
Mayor zu wählen, und das ift fchon 
an und für fich feine Kleinigkeit, denn 
die Stadt hat mit rund 34 Millionen 
Köpfen mehr Einwohner als ein hal- 
be3 Dutend Staaten zufammen ge= 
nommen, und fteht in finanzieller und 
fommerzieller Bedeutung vielleicht über 
einem ganzen Dubend,. Die New Yor- 
fer Bürgermeifter-Wahl ift immer in- 
tereffant. Sie ift e8 aber dieſes Jahr 
ganz befonders, ba, mie e3 in einem 
Aufrufe heißt, „die beiten Elemente 
der Bürgerfchaft, ohne Anjehen der 
Partei, entfchloffen find, einen Außer» 
ften Verficch zu machen, die Stadt ben 
Krallen des Tammany-Tigerd zu ent- 
reißen.“ Und dag wird erft recht feine 
Kleinigkeit fein. E8 ift eine Herkules- 
aufgabe, die nur Der annähernd mür- 
digen fann, der die New Yorker poli- 
tifhen Verhältniffe kennt. 

Die unter der Tammany-Herrfchaft 
fich ‚breit machende Korruption ijt jo 
offenfichtlich, daß man faum mehr ei- 
nen Verfuch macht, fie zu befchönigen. 
Die Polizei ift von oben herab vollftän- 
dig verfeucht, bie Dberleitung ber 

| Feuerwehr ift forrupt. Dem Departe- 

| ment ber öffentlichen Arbeiten werden 
grobe Nachläffigkeit, Unfähigkeit und 
Verfehwendung nachgefagt, und felbit 
die Verwaltung der Brooflyner Brüde 
war jo unfähig und nadhläffig, daß je- 
nes herrliche Dentmal der Nngenieur- 
funft dadurch in Gefahr gebracht mur- 
de. Die Befteuerung ift gewaltig ge= 
ftiegen. Das weiß „man“ Alles. Sind 
irgenbmwo fech® oder zehn nur oberfläd- 
lich miteinander befannte New Yorker 
zufammen, fo werben fie alle ſechs oder 
zehn einftimmen in die Klage über bie 
Mißwirthſchaft; es wird ſich keine 
Stimme für Tammany erheben. 
Wenn's aber zur Wahl geht, werden, 
falls man nicht ganz beſondere An— 
ſtrengungen macht, aus den ſechs viel— 
leicht vier und aus den zehn ſechs 
ür die Tammany = Kandidaten und 
damit das Fortbeftehen der Korruption 
fiimmen. Wo liegt die Erklärung da— 
für ? 

Das Steuerbudget Nem Yorks ift 
in den lebten vier Jahren der Tam- 
manpherrfchaft von $77,000,000 auf 
$110,000,000 geitiegen; das heißt, Die 
Bürger müffen für das Rechnungsjahr 
1902 (1. Juli 1901 bis 30. Juni 1902) 
33 Millionen Dollars mehr an 
Steuern aufbringen, als für das, Jahr 
1899 erhoben murben. Dementjpre- 
chend ift die Steuerrate geftiegen, und 
man barf mohl jagen, daß Die meijten 
Derjenigen, welche unmittelbar Steuern 
zahlen, unter allen Umftänden ihre 
Stimmen gegen Yammany abgeben 
erben. Aber die bilden in Nem Hort 
nur einen Kleinen Bruchtheil der Benöl- 
ferung, und ob fich in der verbleibenden 
großen Mafje genug finden werben, bie 
Mehrheit gegen Tammany zu ergeben, 
dag ift noch die Trage. 

Nächft dem Schimpfen über Zam- 
many fann man in New York in ber- 
trautem Gejpräc mit Leuten, bie ſich 
„für die Politit intereffiren,“ am häu- 
figften Jagen hören: “Tammany takes 
care of its friends” Und bas 
ftimmt. Der Xiger forgt für feine 
Freunde. Er befhügt fie in ihren Ge- 
ſchäften — wenn nöthig auch gegen das 
unangenehme Gefeg — und berichafft 
ihnen Verbienft, wenn fie arbeit3los 
find oder fonft Verbienft nöthig haben. 
Bon den $110,000,000, welche für das 
Yahr 1902 eingetrieben murben ober 
werben follen, merben nicht imenis 
ger alö $52,000,000 in Gebältern 
ausbezahlt werben, und man hat 
ausgerechnet, daß die Tammany- 
Herrihaft der Stadt allein in er= 
böhten Gehältern und neuen un 
nöthigen Wemtchen $15,000,000 
foftet. Diefe $15,000,000 find ein 
Gejchent, melde Tammany ſei— 
nen Freunden madt und bafür 
verlangt eö meiter nicht, als ihre 
Stimmen und die Fürfpradhe bei i = 
ren Freunden, bezio. deren Stimmen. 
E3 ift aefagt und nicht beftritten wor— 
ben, daß jeder unter Tammanı die= 
nende Polizift u. |. m. eine Lifte bon 
zehn Freunden bringen muß, bie ihre 
Stimmen für Tammany verpflichten, 
und daß höhere Angeltellie entjprechenb 
mehr Stimmen, fünfzehn, zwanzig, 
dreißig, fünfzig u. f. m., je beffer bie 
Stelle, defio mehr Stimmen, ftellen 
müffen. Natürlich fieht e8 den Leuten, 
die fich folcherweife, um ihre Freunde 
in Amt und Brot zu halten, unter- 
fchrieben, frei, bei der Wahl anders zu 
ftimmen. Aber das thut maır doch nicht 
gern, das wäre bocdh immer ein Wort» 
brucd) und wenn Viele fo achten, würbe 
eben der quie Tom, Did oder Harıy, 
dem zu Liebe man fein Wort gab, doc 
herauäfliegen, denn mit Zammany 
mwürbe er vorausfichtlich über kurz ober 
lang auc) gehen müffen. Ein großer 
Theil der jo Verpflichtefen werben boch 
ihre Verfprechen halten, man ift bas 
dem Freunde fchon Jehulbig, man ift 
aud ein Mann non Wort, bejonders 
dann, wenn einen bie Gteuern nicht 
brüden, weil man feine zu bezahlen bat, 

„Die Grundbefiper | nur zablen; 
man muß ja nur en die Rente 
arbeiten, unb bie R t auch hoch, 
beren. Zamman feine Drum 
‚erben. many ſchützt ſeit 
und bringt Gelb unter bie eute, daß 


| ton.“ 
ni 1a! El 


‚, Be „Zammany«kiger". — 


— 


Brooklyn war die erſte Großſtadt, 
welche die Einführung von eletktriſchen 
Trolleybahnen in ihrem („inneren“) 
Stadttheil mit lebhaftem Fußgänger— 
und Wagenverfehr geftattete, und hat 
mohl auch Heute no in jeinem 
“down town” lebhafteren „Irolley”- 
Verkehr alö irgend eine andere Groß- 
ftabt. Die Troley-Bahn war nod) et- 
was Neues, als fie in Brooklyn einge- 
führt murbe, und zeigte, mie alles 
Neue, mancerlei Schäden und Nadj- 
theile, die fpäter an Hand ber Erfah: 
rung bejeitigt und gemilbdert werben 
fonnten. Xn den erjten Jahren: des 
Irolley-Betriebs hatten die Leitungen 
nicht die erforderliche Stärke, oder die 
Konftruftion war mangelhaft, und ins 
folge beffen brachen dieDrähte häufig; 
die Bremfen waren nur wenig bejjer 
als die früher auf Pferdebahnmagen 
üblichen und fonnten nur mit Mühe 
und nicht fo fehnell, wie es hätte gejche- 
ben follen, die Wagen zum. Stehen 
bringen; die Wagen hatten feinerlei 
Schugporrichtungen una — daS Pu— 
bliftum mar die fchnellfahrenden Wa- 
gen noch nicht gewöhnt. Die Tyolge 
war eine große Anzahl von Unfällen, 
bon denen fo viele töbtlich verliefen, 
daß man in Brooklyn von der Trolley- 
Bahn ala von der „Zodten-Linie” 
Iprad. In den legten Jahren ift das 
aber um Bieles beffer geworden. Die 
Prejfe und das PBublitum verlangten 
ftürmifh die Anbringung von Schuß 
borrichtungen, bejfere Bremen u.j.m. 
— furz, größere Sicherheit, und falt 
noch eindringlicher prebigten bie hohen 
Schabenerfag-Anfprüche, melde die 
Gejelichaft fort und fort zahlen muß- 
te, die Nothmendigfeit einer Werbeffe- 
rung des Betriebes. Heute Stehen die 
Broofiyner Trolleybahnen auf der 
Höhe der Zeit; fie haben dauerhafte 
Leitungen, die beiten Schut- und 
Bremdporrichtungen, die e8 gibt,, und 
— da3 PBublitum Hat fih an den 
Ihhnellen Trolley-Verfehrgemöhnt. Die 
Tolge ift, daß heute in Brooklyn ver- 
hältnigmäßig fehr menige fchwere 
Trolley-Unfälle vorfommen. 

* * * 


Dem letzten Jahresbericht der 
„Brooklyn Rapid Tranſit Company“ 
zufolge hat dieſe Geſellſchaft in dem 
Berichtjahr die gewaltige Summe bon 
8990,000 als „Schabenerfag“ ausbe- 
zahlt; dazu kommt noch die Summe 
von 83260,000, welche die Geſellſchaft 
für den Unterhalt ihres „Schaden— 
anſpruch-⸗Departments“ und die ge— 
richtliche Bekämpfung, bezw. Beile— 
gung der Anſprüche ausgab, ſo daß 
ſich die Geſammtkoſten der wirklichen 
oder angeblichen Unfälle für die Ge— 
ſellſchaft auf 314,250,000 meinem 
Jahre ſtellten. Die Gejellfchaft behaup- 
tet, eine Summe von $100,000 hätte 
genügt, die wirklich berechtigten An 
fprüche zu deden, um den großen Reft 
— $890,000 — fei fie einfach beraubt 
morben. Viele Abpofaten in Brooklyn, 
fagt die Gejelfchaft, machen e3 jich 
zum befonderen Gefchäft, auf Berfo- 
nen zu fahnden, welche irgendiwie von 
oder auf einem Trolley-Wagen verlett 
murben. Gie bejolben Leute, die — 
als „Ambulanz-Jäger“ bekannt — 
Perſonen verfolgen, welche irgend einen 
kleinen Unfall erlitten, und dieſe über— 
reden, ein Schriftſtück zu unterſchrei— 
ben, welches einen Advokaten — den 
Auftraggeber der Ambulanzjäger — er— 
mächtigt, Schadenerſatzklagen gegen 
die Geſellſchaft anhängig zu machen; 
der Meineid ſpiele eine große Rolle in 
ſolchen Prozeſſen, und es ſei faſt un— 
möglich, eine Jurh zu finden, welche 
nicht ſchnell bereit ſei, auf die windig— 
ſten Zeugenausſagen und den nichtig— 
ſten Vorwand hin ein Urtheil gegen die 
Geſellſchaft zu fällen, denn die Stra— 
Benbahngefellfchaften feien immer „un= 
populär”. 

* * 

Da, wie geſagt, ernſte Trolley-Un— 
fälle in den letzten Jahren in Brook— 
lyn verhältnißmäßig wirklich ſelten 
waren, wird an dem Geſagten wohl 
etwas Wahres ſein, und es iſt unzwei— 
felhaft richtig, daß die Straßenbahn— 
geſellſchaften in Brooklyn, wie auch 
hier in Chicago und wohl in faſt allen 
größeren Städten wenig Liebe ee 
im Bolfe. Aber dafür Haben fie fich 
Tchließlich nur bei fih felber zu be> 
danfen. &3 ift gewiß nicht recht, wenn 
eine Gefellfihaft jährlih um eine fo 
große — oder fleine, das bleibt fich 
Ichließlich gleid — Summe gefchröpft 
— beraubt, jagt die Brooklyner Ge- 
felfchaft — wird, es ift aber genau 
basfelbe, was die Gefellfchaften Kahre 
lang dem Bublifum gegenüber thaten, 
und die Mittel find fchließlih ganz 
ähnlich. Wenn heute Leute, die einen 
Trolley-Unfall erlebten, in Brooklyn 
von Wbvofaten verfolgt werben, bie 
gegen die Gefelichaft find, jo wurden 
dort früher und werden Heute noch 
hier, jolche Leute von Agenten und 
Advokaten der GStraßenbahngefell- 
Thaften verfolgt, die_ alle möglichen 
Mittel — gerade und frumme — an 
wenden, die Verlegien ein Schriftflüd 
unterzeichnen zu laffen, in welchem fie, 
vielleicht gegen eine jämmerliche Ent: 
f&hädigung, auf die Forderung bon 
Dres verzichten. Die Stra: 
Benbatingeit [haften find unpopilär, 
und ber Durchfehnittbüirger macht fich 
fein Gewilfen daraus, ala Gefchwore- 
ner auf ziemlid burchfichtiges Be- 
meißmaterial bin feine Stimme gegen 
die Geſellſchaft mg — und biefe 
zur Zahlung hohen Schabenerfaßes zu 
„berbonnern“, weil er glaubt ober zu 
miljen glaubt, daß die Straßenbahn- 
gefellichaften die Stabt bei jeder Gele- 
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rechte Mittel anzuwenden, Geſchworen 
zu beftehen und „faljche Zeugen“ 3 
bejolden und fjomohl ungerechte' als 
auch gerechte Anfprüche auf diefeWeife 
zu befämpfen. Yuf diefe Weile werben 
Unehrlichfeit und Meineid immer bon 


Neuem Unehrlichkeit, Meineid und Bes 


trug zeugen.“ Das ftimmt, nur darf 
man wohl behaupten, daß nicht bas 
Publiftum, fondern die Bahngefell- 
Ihaften das fchlimme Spiel anfingen. 
Nicht das Publitum — die mehr oder 
weniger bon und auf Straßenbahnen 
Berlekten, die Gefchmworenen u. |. w. 
— bat die Bahngefelliehaften forrum- 
pirt,- fondern diefe haben durch ihre 
unehrlichen Macenfchaften und ihre 
Habfuht den Sinn des Publitums 
vergiftet. Die Straßenbahngefellichaf- 
ten haben viele Sünden auf dem Ge- 
miffen — und e3 find große Dabei — 
das ift aber vielleicht ihre größte. — 
EEE. 
Spanien und Portugal. 


Aus Liffabon, 18. September, wird 
gefchrieben: Spanier und Portugiefen 
haben burch die Iangen Jahrhunderte 
niemals auf beſonders freundſchaftli— 
chem Fuße gelebt, und nichts if ge⸗ 
wöhnlicher als Sticheleien und Reibe— 
xeien zwiſchen den beiden Nachbarvöl— 
kern. Dennoch hatten ſich in letzter Zeit 
in beiden Ländern Geſellſchaften gebil— 
det, welche eine Annäherung der beiden 
„feindlichen Brüder“ anſtrebten zum 
Zwecke der Förderung gemeinſamer po⸗ 
uͤtiſcher und Handelsintereſſen. Bisher 
war auf beiden Seiten ſtets nur von 
einer gewaltſamen Eroberung des Nach— 
barreiches die Rede geweſen, und man— 
che Flugſchriften (u. a. die des portugie⸗ 
ſiſchen Majors Muſinho de Albuquer⸗ 
que, Erziehers des Kronprinzen, „Die 
Eroberung Spaniens mit Hilfe Eng— 
lands“ und die des ſpaniſchen Oberſten 
Don Modeſto Moreno „Die Eroberung 
Portugals“) hatten bie öffentliche Mei- 
nung. wieberholt erregt. Nun find die- 
fer Tage in Folge der neuen Propa— 
ganda etwa vierhundert Perſonen, 
Männlein und Weiblein, von Madrid 
in einem billigen Extrazuge nach Liſſa— 
bon in Bewegung geſetzl worden. Hier 
auf dem Bahnhofe wurden die Aus— 
flügletr von Journaliſten mit Fahnen 
und Bannern, ſowie von einer zahlloſen 
Menge müßiger Zuſchauer erwartet. 
Man umarmte einander (namentlich die 
Damen wurden umarmt und als 
Schweſtern begrüßt), ließ Spanien und 
Portugal hoch leben, wobei die Muſik— 
kapellen die Volkshymnen ſpielten, und 
damit war die Sache aus. Die ſpani— 
chen Journaliſten, die darauf gerechnet 
hatten, von ihren portugieſiſchen Kame— 
raden bewirthet und herumgeführt zu 
merben, erlebten eine große Enttäu— 
fhung, die jungen Spanierinsen, imel- 
che erwartet hatten, daß alle portugieli- 
fhen Herren fie umfchmeicheln und zu 
ihren Füßen liegen mwirden, jvaren im 
mußten 
fich endlich vor Werger gauhtiiht mehr 
zu laflen, als eine menig höfliche Zei— 
tung offen erflärte, „alle Damen, die 
aus Madrid herübergefommen find, 
find grundhäßlich“, kurz, die „Verbrü- 
derung” fiel gänzlich in Waffer. Nur 
in denjenigen Dingen, bie den ſparſa— 
men Portugiefen fein Geld Eojteten, 
fam man den ſpaniſchen Beſuchern 
halbwegs freundlich entgegen. Acht 
Tage dauerte der Aufenthalt in Liſſa— 
bon, dann ging es nach Madrid zurück, 
und gleich darauf dampfte ein portugie— 
ſiſcher Sonderzug den Spaniern in ihre 
Hauptſtadt nach. Nun läßt ſich der 
Spanier niemals lumpen, und es ge— 
ſchah denn in Madrid alles, um den 
Ausflüglern den Aufenthalt angenehm 
zu machen. Wird aber wirklich etwas 
Prakniſches bei dieſen Annäherungsver— 
ſuchen herauskommen? Vorausſichtlich 
nicht, es ſei denn, daß England dabei 
die Pathenſchaft übernimmt. Das „Di⸗ 
ario de Noticias” in Liffabon gibt die 


„befte Antwort in einem etwas anftößt- 


gen Zerrbilde. Spanien ift darin als 
leichtes Mädchen dargeftellt, das um bie 
Gunft eines alten, anfcheinend dummen 
Portugiefen bublt, der jedoch, während 


' er fih von Zärtlichkeiten überfchlitten 


läßt, in die ?Ferne nad) der enalifchen 
Flotte hinausfchielt, die fühn an den 
portugiefifchen Küften (mie es in ber 
That geſchieht) Ausſchiffungsmanöver 
vornimmt und ihre Fahnen über portu— 
gieſiſchen Boden wehen läßt. In Ma— 
drid wird dieſes Zerrbild ſicher nicht 
gefallen und vielleicht kühlt es den dort 
jedenfalls ehrlich gemeinten Eifer etwas 
ab. Er gibt eben Brüder, die fich nicht 
fo leicht zu einer Familie vereinen laf- 
en. 
nn 

Nadı den franzöfiihen Feiten. 

(„Boti. 3tg.*) 


Sie find vorüber,die Tage der Fyefte 
und der raufchenben Yyreube; der weiße 
Zar bat den heiligen Boben Frank— 


nd Kaifer Wilhelm  viellei 
noch weniger alö baß Reich. Und 
halb mag er ein befonderes Verlangen 
tragen, ji dem franzöfifchen Bundes- 
genofjen warn zu halten nach bem al- 
ten politifchen Grunbfaß, daß man 
gut Freund mit dem Nachbarn feines 
Nachbarn fein foll. Aber fo weit wird 
der Zar fchmwerlich gehen mollen, fich 
Deutichland zu u um fi in 
den Dienft der Republit zu ftellen, 
Damit wird die Bedeutung der fran- 
zöfifchen Tyefte, fo viel Begeifterung 
auch dabei zu Tage trat, auf das rich- 
tige Maß zurüdgeführt. 

Märe Nikolaus IT. in Frankreich fo 
aufgetreten mie in Deuifchland, fo wäre 
das3 Kabinett Walded-Rouffeau heute 
geftirrzt. Yenfeit3 der VBogefen ift man 
nicht fo ruhig, jo nüchtern wie hier zu 
Lande. Man liebt die qroßen Worte; 
man täufcht fich gern bei Brunf, Bara= 
be und Hoch über bie Wirklichkeit hin- 
mea; man jucht in dem Subel der un- 
mittelbaren Gegenwart die Erinne- 
rung an die Vergangenheit zu betäu— 
ben. Und darum ift jeder Zarenbefud 
für die FFrangofen ein Ereigniß eriten 
Ranges, jelöft wenn der Gelbjtherr- 
cher nicht nad Paris fommt. Auch 
diefe Unterlaffung hat Nikolaus II. 
auszugleichen gewußt. Nicht nur, daß 
e< den Armen der Hauptftabt eine große 
Summe zumieg, nicht nur, daß die 
Ausficht auf einen baldigen Beſuch er- 
öffnet wurde, der Zar hat fogar im leg- 
ten Augenblict noch den Präfidenien bes 
Barifer Gemeinderaths empfangen und 
der Hauptitadt feinen Danf und jeine 
Huldigung dargebradt. Das war ber 
Gipfel der Aufmerkfamteit für Frank— 
reich und zugleich für die Regierung, 
die Damit gegen den Vorwurf geihügi 
wurde, daß das Oberhaupt ber eriien 
Stadt des Landes wie ein Landflreicher 
von der Thür des Kaifers gewieſen 
worden ſei. 

Für das Miniſterium der Republik 
Hangen die elle glücklich aus. Für 
die fremden Völker liegt kein Anlaß zur 
Beunruhigung vor. Es iſt richtig, daß 
der Zar wiederholt von der „befreunde— 
ten und verbündeten Nation“ ſprach, 
daß er verſichert, die Bande, die beide 
Staaten verknüpfen, ſeien neuerlich noch 
mehr gefeſtigt worden, hätten eine wei— 
tere Weihe erhalten. Aber auch wenn 
ſich nach LoubetsErklärung „das Bünd— 
niß mit den Jahren entwickelt“ hat, 
wenn es „wachſam und entſchloſſen“ 
ift: hat nicht Nikolaus II. Hinzugefügt, 
daß Rußland wie Fsranfreich „bon den 
frieblichften Wbfichten befeelt“ feien? 
Ihren Rechten mollen beide Mächte 
Achtung verfchaffen, „aber nicht die 
Rechte der andern irgendiwie zu beein- 
trächtigen Juchen“. So fagt der Zar. 

ı Wie follte er da feine Hand bieten, den 
Yranzofen die Reichdlande zurüczuges 
ben? Der Frankfurter Friede ift öffent» 
liches Recht Europad, und ber Belit 
Elfaß-Lothringens ein unzmweifelhaftes 
Recht des Deutfchen Reiches. 

Wie immer der Verlauf der franzd- 
fiichen Tgefle und die Reden des Zaren 
die Gefühle des Selbitherrfchers aller 
Reußen bezeugen mögen, die entichei- 
denden Maßnahmen in der Weltpolitit 
merben nicht von perfünlichen Gefühlen, 
fondern von den Antereffen der Staa- 
ten bejtimmt. Der Kriegzminifer hat 
die Manöver eine beiwunbernömerthe 
Kundgebung der Macht Frankreichs ge- 
nannt. ®Bielleicht hätte er beffer .vem 
Zaren die Auzftellung diefes Zeugniffes 
überlaffen. Aber diefe bewundernamer- 
the Macht wird nach der Abſicht des 
Zaren in naher Zufunft, des find wir 
überzeugt, nicht gegen Deutfchland auf- 
geboten werden. Nah dem britien 
Irinffpruch des ruffifchen Kaiferz find 
die franzöſiſchen Feſte ein „werthvolles 
Element der Beruhigung für die ge— 
ſammte Menſchheit“. Und wir blicken 
der Zukunft ſehr ruhig entgegen. 


Zotalbericht. 


Unter falſcher Flagge. 


Unter der Maske von Expreßleuten 
plünderten geſtern Abend drei Ein— 
brecher die Wohnung von C. E. Rice, 
Nr. 4123 Berkeley Abe. um Schmuck⸗ 
ſachen und Tafelſilber im Geſammt— 
merthe von $250. Herr Rice verließ 
die Wohnung gegen acht Uhr. Zehn Mi—⸗ 
nuten ſpäter fuhr ein Expreßwagen vor, 
dem drei Kerle entſtiegen. Zwei derſel⸗ 
ben drangen in die Wohnung und 
plünderten dieſelbe nach allen Regeln 
der Kunſt, während der dritte im 
Bunde draußen Schmiere ſtand. Ein 
Nachbar ſah die Spitzbuben, denen es 
aber gelang, ihre Flucht zu bewerkſtel⸗ 
ligen. Der unliebſame Vorfall wurde 
in der Rebierwache zu Hyde Park ge— 
meldet, den mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives gelang es 
aber bisher nicht, auch nur eine Spur 
bon ben Dieben zu finden, 

— 

Kriegerifher Gemeinderath. 


Der Gemeinderath von River Foreſt 
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reichs verlaſſen, und die Regierung hat in ſeiner geſtrigen Sitzung der 


Walded + Rouffeaus athimet erleichtert 
und befriedigt auf. Sie fann in ber 
Ihat zufrieden fein, da „Bäterchen“ 
der beften Laune mar, überall ficht- 
bar, überall umgänglich und gang und 
gar nicht ſchweigſam. 

Es mar in feinen Zrinffprüchen 
und fonftigen Kundgebungen eine gut 
berechnete bramatifche Steigerung. 
Auf dem Maffer, in der Danziger 
Bucht, galt dem Gelbfibeherricher jede 


‚Rebe ald überflüffig. In Dünkirchen, 


Reims, Compiegne hat er gefocodien, 
furz und warm, länger und wärmer, 
und zum Schluß beinahe meitfchmweifig 
und überfehwänglidh. Und dann folate 


Alles ei Gerade, unb Mohlgeelten 
alles eıle treu un alien. 
_ Der Gegenfaf ift Ba die 


Freundſchaft 


ſatz 
mit Deutſchland ent⸗ 


„Suburban Railroad Co.“ die Wei— 
ſung ertheilt, ihre Geleiſe aus dem Ge⸗ 
biet der Dorfgemeinde River Foreſt zu 
entfernen. Die Veranſaſſung dazu war 
die Ankündigung der Lake Str. Hod- 
bahngejellihaft, daß fie ihre Züge über 
das Geleife der „Suburban Co.“ nad 
Harlem und River Forefi laufen laffen 
werde. Der Gemeinderath liegt ſchon 
ſeit langer Zeit in Fehde mit der ge 
nannten Hocdbahn, ber er mit allen 
Mitteln den Einlaß nach River Foreit 
verivehren will, 
Die „Suburban Railroad Eo.“ fie 
bislang alle 40 Minuten einen Wagen 
über ihre Linie nach dem foreft Home- 
unb bem En tiebhof abgehen. 
Geleife in River eine 
sbehnung bon eima 10 Vox 


— — Es iſt Spatherbſi 
——— 3 exbe 
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feit Mai in er- 
AIn der geſtern abgehaltenen, von 
zahlreichen Mitgliedern beſuchten Ver⸗ 
ſammlung der Deuiſch⸗amerikaniſchen 
hiſtoriſchen Geſellſchaft von Illinois 
legte Sekretär Mannhardt ſeinen Jah⸗ 
resbericht ab, aus dem hervorgeht, daß 
die Geſellſchaft in den lezten Monaten 
recht erfreuliche Fortſchritte gemacht 
hat, daß die Zahl der Mitglieder aber 
doch noch weit hinter derjenigen zurück⸗ 
bleibt, die erforderlich ift zur erfolgrei- 
chen Durchführung der Arbeit der Ge- 
Telichaft. Während Die Zahl der Mit- 
glieder derjelben Anfangs Mai fich auf 
annähernd 400 belief, ift fie jegt auf 
489 geitiegen, dapon 183 ausmärtige 
Mitglieder, wozu noch 15 zahlende 
Abonnenten auf die Gejchichtsblätter 
fommen. Die Zahl der lebenslängli- 
hen Mitglieder beträgt zur Zeit 21. 
Da die befchränften Mittel die Bear- 
beitung des ganzen, umfangreichen 
Horfhungsfeldes vorläufig nicht ge= 
ftatten, jo bat der Berwaltungsrath 
beichlojlen, da3 Augenmerk der Erfor- 
hung zunächft auf die folgenden drei 
Unterabtheilungen zu beſchränken: 
VBionierzeit, Entwidelung des religid- 
fen und des Schulmefens und Betheili- 
gung am Bürgerfrieg. 

Mit dem Auszug deutjcher Namen 
aus den Stammrollen der freiwilligen 
Regimenter von Yllinois ift bereits be= 
gonnen worden, und nach dem biäheri=- 
gen Ergebniß dürfte fich die Gefammt- 
zahl der deutfchen Soldaten auf über 
50,000 ftellen. Nach einem Boranjchlag 
desFinanz-Ausſchuſſes iſt zur wirklich 
erfolgreichen Durchführung des Wer: 
feö der Gefellihaft eine Jahresaus— 
gabe von $3,550 erforderlich, und der 
genannte Ausfchuß wird daher Schrit- 
te zur Dedung des etwaigen Unterbes 
trages thun müflen. 

Nach Erledigung der fonjt vorliegen 
den Geichäfte hielten die HerrenGeorge 
Edward, Dozent der deutfchen Literas 
tur in der. Nortdiwejtern Univerfität, 
und Rudolpk Ruhbaum®orträge, mel- 
chen die Berfammlung mit dem regjten 
Intereſſe lauſchte. 

— — 
Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Präſident Sabin, von der Chicago 
Telephon Co., iſt nach längerer Abwe— 
ſenheit geſtern nach hier zurüchkgekehrt, 
hat ſich aber nicht bemüßigt gefühlt, an 
der Haltung etwas zu ändern, welche 
Herr Hibbard, der Betriebsleiter der 
Geſellſchaft, zu dem Streik der Lei— 
tungsarbeiter angenommen hät. Herr 
Hibbard hatte angekündigt, daß es den= 
jenigen Ungeftellten, welche auf Be— 
Ihluß ihrer Union die Arbeit niederge- 
legt hatten, 6i8 gejtern Mittag freijte- 
ben mwürbe, an die Arbeit zurüdzufeh- 
ren, daß aber jpäter keiner von den 
Streitern wieder angeſlellt werden 
würde. Eine beträchtliche Anzahl von 
ben Ausſtändigen haben denn auch die 
Frift nicht ungenügt berfireichen lal= 
fen. Die Mehrzahl derjenigen, welche 
geftern Mittag im Hauptquartier der 
Union verfammelt waren und dort dem 
Ultimatum der Telephon = Gejelichaft 
Iroß boten, waren Drahtjpanner, bie 
fhon vor der Streiferflärung von ber 
Geſellſchaft entlaffen worden find, 

Herr Hibbard bleibt dabei, daß ber 
Streif, joweit die Telephongefellihaft 
in Frage fomme, ala beendigt zu bes 
trachten fei. Die Drohung der Union, 
daß fie einen Sympathiejtreif herbei: 
führen und diefen nöthigenfall® auf die 
gefammten Anlagen der Bell Telephon 
Go. ausdehnen mwerbe, läßt ihn vollfom- 
men falt. Die Union entfandte geftern 
Vertreter zur ftaatlichen Schiedsbehör⸗ 
be. Deren Borfier, Herr Xob, ließ au 
Herın Hibbard erfuchen, fich zu ber 
Beiprehung einzufinden, erhielt aber 


gründung, die Telephon-Geſellſchaft 
wüßte nicht, was es an der Frage noch 
zu ſchlichten geben könnte. Sie habe an⸗ 
nähernd ſo viel Leute, wie ſie gebrauche, 
und zu Verkehrsſtörungen würde es in 
ihrem Leitungs-Syſiem nicht kommen, 
falls die Streiler nicht wieder dazu 
ſchreiten ſollten, Drähie zu durchſchnei⸗ 
den. 

In Zoliet ift Heute die „State Tyebe- 
ration of Labor“ zujammengetreten. 
Morgen findet die Beamtenwahl ber 
Körperfchaft ftatt, und man erwartet, 
daß es dabei zwijchen den republifani- 
fchen und den bemofratifchen Partei- 
gängern unter den Delegaten zu einem 
fehr heftigen Kampf fommen mirb. 

— ——— 
Biel unter Die Räuber, 


Sames Mulligan, ein inDienften ber 
Chicago Safh, Door & Blind Com- 
pany jtehender Bormann, wurbe_ ge- 
ftern am Spätnadmittage an Wood 
und 16. Str. von vier Wegelagerern 
überfallen. Er feßte fih zur MWehre 
und wurde erjt nach verzieifeltem 
Kampfe, in deffen Verlauf ihm einer 
der Banditen einen Meflerftich in die 
Wange beigebracht hatte, niedergefchla- 
gen. Die Raubgefelen zerrien ihr 
bewuhtlofes Opfer nach einer in ber 
Nähe der Geleije der Burlington-Bahn 
gelegenen Stelle und erleichterten. es 
bort im Handumdrehen um feine aus 
$27 peitehende Baarfchaft. Mulligan, 
der im Gebäude Nr, 1152 Weit 13. 
Str. wohnt, wurde von Baflanten auf- 
—— nach einer nahegelegenen 

othele geſchleppt, wo er ſchließlich 
in's Bewußtſein zurückgebracht wurde. 
Er liegt zur Zeit in beſorgnißerregen⸗ 
dem Zuſtande darnieder. Auf ſeine 
Angreifer fahndet die Polizei. 


SiS nad der Buffalo Pan-Ameri: 

can und surüd, 613. 

via der Nidel-Plate Ei tägli 

für 15 Zage; 20 Zage-Kidete ın 91600 fus 

die Run 1; 3 Zuge dee 1 8600 für 
Ale ik nu a Mr Gde 


nad) Neiw York und 2o- 


Ma a ge 


Dem Richter Tuthill wurde m 
bie an Annie Walentine von 
Nr. 3156 La Galle Str., vorgeführt. 
Die Kleine trug eine dreijährige Schwe- _ 
fter und mar von bier anderen Gejchiwi»- 
flern begleitet, während Elizabeth A. 
McDonald, eine Beamtin des Yugend> 
Gerichtes, ein anderes Baby, daB ber- 
früppelt war, auf dem Arm trug. Wäh- 
rend jechs Wochen hat Annie, wie Frau . 
MeDonald angab, ohne fremde Hilfe 
die aus einem Zimmer beftehende Woh- 
nung in Ordnung gehalten und für fich 
und bie jungen Gejchmifter geforgt. Sie 
forgte nieht nur dafür, daß die Kleinen 
richtig verpflegt wurden, ſondern be— 
forgte deren Wäfche und die nöthigen 
Fliclar beiten und auch dafür, daß die 
ſchulpflichtigen Geſchwiſter täglich die 
Schule und ſie alle am Sonntag die 
Armour Miſſion beſuchten. Die Kinder 
waren ſauber und wohlgenährt und 
ſauber und ordentlich ſoll es auch in der 
Wohnung ausfehen. Frau McDonald 
führte Annie nur dem Richter vor, weil 
fie nicht die Kleine ohne jeglichen Schuß 
fich feldft überlaffen wollte. Die Mutter 
der Kinder ftarb im April und der Va- 
ter ging nad) St. Louis, wo er ala Zima 
mermann Arbeit fand. Er hat inzwis 
hen die Miethe und fo viel Geld ges 
fandt, ald Annie zur Beitreitung des 
Haushalts brauchte. Der Richter fonnte 
es nicht über’3 Herz bringen, die Kin- 
ber einer Anftalt zu überweilen. Gr 
orbneie an, daß fih Frau McDonald 
mit Dr. Frank Gunfaulus in Verbin» 
dung jeße, um e3 durch feine Vermitie- 
lung vielleicht zu ermöglichen, daß, die 
ArmourMiffion den Kindern einen Bes 


ſchützer ſtellt. 


* Der auf Veranlaſſung der Behörs 
den von New York hier wegen Fäl— 
ſchung verhaftete angebliche Grundei— 
genthumsſchwindler Frank Stafford, 
alias Williams, wurde heute per Schub 
nach dem Thatorte zurücktransportirt, 
wo * der Prozeß gemacht werden 
wird. 

—— — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betaunten die traurige Nachr icht, 
daß mein geliebter Gatte, unjer licher Vater und 
Großvater 

“Adolph Graupmann 

im Alter von 78 Jahren, 3 Wochen umb 3 Tagen 
nad) langen jchweren Leiden am Monte Abend u 
bald elf Uhr janft im SHeren entihlafen ik. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 10. 
Ditober, 30 Minuten nach 10 Uhr, vom Trauerhauie, 
3101 S. Center Ave., nach der Kirche zum Heiligen 
Kreuz und don da nad dem Bethania-Friedhof Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliehes 
nen: 8 


Sophia Sraupmaun, Gattin. 
Sophia, Friederite, Wiiheimine, 
— © 
r eo 
ö SHornboftel, Fojeph Siene F * 
dmi Schiwiegerföhne, nebit Entelfindern. 
— — — — — —— —ñese —ñ 
Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Belaunten die traurige Radri 
dab meine geliebte Gattin ‘ ri, 
Katie U. Frank, geb. Grede, 

im Wlter von 42 Jahren nah langem Leiden fanft 
im Heren entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt amı 
Mittwoch, den 9, Dftober, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 108 Bedber Str., nah Graceland. Um 
kille Theilnuahme bitten die betrübten Sinterbliche- 
nen: modi 

zum Frant, Batte. 
harled und Ella, Kinder. 


Sunrise ie a Aal αασαν 

Gefiorben: Rabe, Fred, geliebter Gatte von 
Louife_ Rabe (geb. Stolz), Sohn von Kerrn ‘und 
gran Charles Rabe, u. Bruder von Louis, William, 

barfes, Wlbertine und Otto, am 7. Oft., im Witer 
von 31 Jahren, I Monaten und 7 Xagen, Beerdis 
gung vom Trauerhaufe, 2842 Union pe, am Donz 
nerftag, um 12 Uhr Mittags, nach der beutfdhen ev.s 
Inth. Dreieinigfeits:Kiche, B. Pl, Gde Canal 
Str, Beerdigung in Concordia. 


Geftorben : Freue Dorothea Dohl, Tochter⸗ 
fein von Wilhelm und Bertha Dohl, am Fi 
den 7, Chtober 101, im Alter von 1 Aabr und 11 
Menaten, Eeerbigung am Mittwoch Pormitisg um 
11 Nhr vom Trauerhauje, 606 &. Morgan Str., 
nach dem Bethania-Frie dhof. 


Dankſagung. 


— ſagen wir allen Freunden und Belannten 
unferen anfrichtigen Dank für die Theilnapme bei 
der Beerdigung unferer lieben Schweiter 
Auguite Rorff, 
ganz befonders aber beften Dank der Dentfhen Hoſpi⸗ 
talsBebörde für die freundliche ZTheilnahme, ebens 
falls für den fhönen Gejang des Fräulein Wolf 
und bie troftreihen Worte des Paitord Kohn. 
Mathilde 8 Julius Korff, 
Geſchwifier. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten unſeren innigſten 
Dank für die herzliche Theilnahme, ſowie für die 
reichen Blumenſpenden und beſonders für die troſt⸗ 
reichen Worte des Paſtors Glade am Sarge meines 
lieben Gatten und unſeres guten Vaters 

Katharinue Peters, Wittwe, und Familie, 


Eimwood Cemetery, Dias 


Größter und (ainaın, Friedhof in oder na 
Ehicage, nur 8} Meilen vom Court Koule 
elegen, de Grand und 76. Ape., an ber 
x L 10 Selen a u 
Tauft auf Abzablungen. zei egen illu⸗ 
keirtem Büchlein Stapt-Offfce: LIT? 30 
293 NR. Garpenter Sir., Tel. Monroe 1260. 


if te. und s 
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GharlesBurmeister 
Teichenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 188. 9ejddij 
Ale Aufträge pünktlid und BiRigR Beforgt, 


Unterridt. 


KRETLOW’S 
Tanzschule 


401 Webster Avenue. 
Gröffnung ben 3 
————— ara nit wich 
ertheiit u. Anneldungen imerben —— 

401 — — —5* a — 
An. . 


Ausihliehliches Gebiet für Agenten, 


...bie unfer Bud... 


“Life of McKinley’” 


iben. — Großes. bübi iluftrietes Bud, in 
pertreiben N es yrr, yes in 


€ 
70 t 
06 Deyabtk, Meebit gem 
dt 10e für Ports. 


Achtung, Wirthe. 
re Ehetrerson. 
EEE Mer She "zu verlaufen. 
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Mahıafraen: 182 Bi Bandetph Stra 
4of, imX R. Bunte, Managger. 
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| Promotes Digestion,Cheerful-11 
| ness and Best.Contains neither 
ee nor Mineral. 

‚Nor NARCOTIC. 


ii AperfectRemedy for Constips- ||i 
| ion, Sour Stomach,Diarrhoea, 

il Worms ‚Co: ions ‚Feverish- 

li ness ndLOSS OF SLEER. 


BacSimile Signature of 


| NT ER TUE 
— ET | 
— — — 


Eotalbekicht. 


Wittern ein Verbrechen. 


Frank Duſek, deſſen Leiche in der Nähe von 
Wellow Springs aufgefunden wurde, 
iſt nach Anſicht ſeiner Verwandten 
ermordet worden. 


Der Leichenbefund gibt indeß nicht den ge— 
ringſten Anhalt für dieſe Cheorie. 

Auf den Knieen liegend, das Ge— 
ficht tHeilweife in den mit Pilzen be- 
ftandenen Erdboden gemwühlt, jo wurde 
gejtern die Leiche von Frank Dufek in 
einem in der Nähe von WillomSprings 
gelegenen Gebüjch aufgefunden. Wie er 
jeinen Tod fand, ift ein NRäthfel, doch 
jeine Verwandten befürchten, daß er 
das Dpfer eines Verbrechen? wurde. 
Diele Theorie Scheint indeß ziemlich 
haltlos zu fein, da eine, allerdings nur 


| 


ISTONR 


uglinge und Kinder. 


Die orte, Die Ihr Immer 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


> 
Gebrauch. 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE SOENTAUR COMPANY. NEW.YORK ©ITV. 


Kapt. Louis Haas todt. 


Lungenentzündung rafft den befannten Po: 
lizeibeamten plößlich hinmwea. 

Kapt. Louis Haas, einer der befann- 
tejten biefigen Polizeibeamten beutjcher 
Abfunft, ift geftern Nachmittag in fei- 
nem Heim, Nr. 526 Garfield Boule- 
bard, unerwartet rafch an der Qungen= 
entzünbung gejtorben. Ami legten Frei= 
tag noch, der zugleich fein 57. Geburts: 
tag mwar, legte Kapt. Haad vor den 
Großaefhmorenen Zeugniß in Sachen 
der angeblichen Lizens = Betrügereien 
in Englewood ab. Er litt damals an 
einer leichten Erfältung, die fih aber 
jo rafch verfchlimmerte, daß KaptHaas 
Ihon am Abend jenes Tages bettläge- 
tig wurde. Am nächften Tag trat un: 
genentzündung dazu, indeflen erachte- 
ten die Werzte den Zuftand des Patien— 


oberflächliche Unterfuchung der Leiche | ten nicht für lebensgefährlich. Geftern 


nur unerhedlihe Hautabfhürfung am 
Hinterfopfe ergab. D 

Verftorbenen waren noch, wie in To- 
desangjt, gegen den Unterleib gepreßt. 
Seine Verwandten und Freunde find 
der Anficht, Doß er ermordet wurde; 
Andere glauben indeh, daß er dem Ge- 
nuffe giftiger Schmämme erlag. Um 
zehn Uhr, am Samftag Abend, hatte 
ih Dufef, der im Gebäude Nr. 988 ©. 
Albany Ave. wohnte, in 
ben 3. Siwanet, Nr. 597 ©. Centre 


| 


Morgen trat aber ein fchwerer Rüdfall 


Die Hände des | ein, und um 4 Uhr Nachmittags hatte 


der Kranke außgelitten. Außer fei- 
ner Wittmwe iiberleben ihn feine Mutter, 
Frau Selma Haad, wohnhaft Nr. 94 
Laflin Straße, jomwie drei Brüber, | 
Charles, Bhilip und Hermann Haas, 
Louis Haas trat, nachdem er eine 
Zeit lang dad Amt eines Deputy- 
Sheriff befleidet, im Juni des ‘ahres 


Gejelichaft | 1881 al3 Patrouillemann in die ftädti- 


Ihe Polizei ein und that al3 folcher 


Abe. John Südlom von Nr. 1052 ®. | Dienft, bi8 er am 10, Juli 1889 zum 
19. Str., . Jaros, Nr. 1052 W. 19. | Deteftive-Gergeanten befördert wurde, 


Etr., F. Brozaf, Nr. 761 Allport Str. 
und W. Bohoe, Nr. 153 28. Place, in 
einem leichten Wagen nach der Nähe 
von WillomSprings begeben, um dort, 
"wie [chon oft zubor, Pilze zu jammeln. 
Man traf am Sonntag früh am Ziele 
ein, mo in einem Gehölz in der Nähe 
ber nach Koliet führenden Landitraße 
ein Lager aufgelchlagen wurde. Um 
zwei Uhr trennte man fi, Jedermann 
mit einem Korbe und einem Meffer be- 
maffnet, um Pilze zu juchen. MWlle 
fehrten zur vereinbarten Zeit in'sLager 
zurüd, nur Dufek blieb aus. Nachdem 
man ftunbenlang auf feine Rüdtehr ge= 
wartet, fuhr man heim, in der Ans 
nahme, daß er fich wahrfcheinlich auch 
fchon auf den Heimmeg begeben habe. 

Als Dufek geftern früh noch nicht zu 
Haufe eingetroffen mar, wurden feine 
Frau und fein Schwiegerfohn, Joſeph 
Nopotain, doch um fein Schidfal be- 
forgt. Nachdem fich diefelben überzeugt 
hatten, daf er zu feiner Arbeit in dert 
Atlas Brewing Company fich nicht ein= 
geitellt hatte, begaben fi Frau Dufek, 
Smwanef und Nopotany nah Willom 
Springs und machten fich dort mit dem 
Marjchall Herzog auf die Suche nad 
dem Bermißten, der dann auch fchließ- 
lich entfeelt aufgefunden wurde. Die 
Leiche wurbe nad Chicago gefchafft. 

Obgleich an der Leiche feine Kugel- 
mwunde wahrnehmbar war, itNovotany 
doch der Anſicht, daß Duſek erſchoſſen 
wurde. Coroners-Arzt Springer wird 
heute die Leichenſchau vornehmen. Du⸗ 
ſek erfreuie ſich einer großen Bekannt⸗ 
ſchaft in hieſigen böhmiſchen Kreiſen. 
Er war ein hervorragendes Mitglied 
der St. Mathias-Loge Nr. 521 des 
katholiſchen FörſterOrdens und der 
Ritter der St. Georgs-Loge Nr. 309. 

Man kann täglich eine Anzahl 
Dienſtmädchen und halbwüchſigerBur⸗ 
ſche ſehen, die auf dem ſtädtiſchen Ab⸗ 
ladeplatz Evanſtons, am Seeufer gele—⸗ 
gen, dem Pilzeſammeln obliegen. Be— 
wohner Evanſtons haben eine Anzahl 
der dort wachſenden Pilze dem Pro— 
feffor der Botanik an der Northime- 
ftern-Univerfitäat, Charles 8, Atmell, 
zur Begutachtung unterbreitet. PBrofef- 
for Atmwell bat die Pilze al3 wenigſtens 
theilmeife giftig bezeichnet und marnt 
bor ihrem Genuffe. 


.* Ein Unterausihuß von Vertretern 
fänmtlicher, zur Trunt Line Affocias 


tion und ber Weftern Baffenger Aflo- 


ciation gehörigen Bahnen hat in einer 
eflern in New York abgehaltenen Ber- 
(ommtu beihloffen, die vollftännige 
Abſchaffung des Freipäffe-Shitems zu 


> 
fi 


zu } bin ihren 


Mährend feiner Thätigfeit als Ge- 
heimpolizift erwarb fich Haas den Ruf 
eined fähigen und fleißigen Beamten, 
und feine im ‘ahre 1893 erfolgte Be- 
förderung zum Detektive - Leutnant 
wurde allgemein al3 mohlverdient be- 
trachtet. Jm Jahre 1898 beitand Haas 
die Zivildienjtprüfung al3 Kapitän- 
Anmärter und wurde zunächit der Be- 
zirkswache an Oſt Chicago Xoe. zur 
Dienftleiftung zugetheilt, fpäter aber 
nach Englemwood verfeßt, welchem BBe- 
zirf er biß zu feinem Tode vorjtand. 
— — — — 
Mißtraut dem Bater. 


Nach längererVerhandlung entſchied 
geſtern Richter Chetlain, daß die ſie— 
benjährige Margaret Tyler der Obhut 
ihres Vaters zu entziehen und unter bie 
Vormundſchaft ihrer Tante Frau Wil- 
helmine Kinnard, jomie ihres Ontels 
Wm. Schaus zu ftellen fei. Der Pro— 
zeß um den Bejih bes Kindes fchmebte 
feit dem 1. September. Der Richter 
erwähnte, als er feine Entjcheidung 
abgab, daß Fraufpler im Jahre 1898 
in Michigan von ihrem Gatten Bert 
U. Ipler, dem Vater des Kindes, ge- 
fchieden wurde, weil derfelbe fie grau- 
fam behandelt und nicht3 zur ihremiln= 
terhalt. beigetragen Hatte. Die gefchie- 
denen Eheleute heiratheten wieder. Am 
22. Auguft ftarb die Frau, nachdem 
fie ihr Kind der Obhut der Yrau 
Green, einer Freundin, anvertraut 
hatte. frau Green follte der Waife bie 
Mutter zu erfegen fuchen, bit Wm. 
Schaus, ein Bruder der Verftorbenen, 
der zur Zeit in MWeftindien meilte, bier 
eingetroffen fei. Vier Tage fpäter ent» 
führte Tyler feine Tochter. Der Rich: 
ter gelangte zu ber Meberzeugung, daß 
jelbftfüchtige Beweggründe den Water 
leiteten, al3 er fich im ben Befig des 
Kindes fehte, ba er fich erft der Klei- 
nen erinnerte, nachbem derfelben eine 
Erbjchaft in Höhe von $50,000 zuge: 
fallen war.‘ Vorher hatte er angeblich 
niemals auch nur ben Verfuch gemacht, 
fein Kind zu feben. 

—$b —— 
Burı und Neu, 

* Die Goodrid Transportation Co, 
bat bon —— den Preis ein⸗ 
facher Fahrt von hier nach Muskegon, 
Mich., von 8 auf 81, denjenigen für 
Hin- und Rüdfahrt von $5 auf $1.50 
berabaefekt. Man eriwa 
Barry Bros. Zransportation Co., bie 
auch eine Dampferlinie nad; Mustegon 
unterhält, 5— ausforderung 


riet, Daß die hauptleute des 


Oel· Inſpektor Burke dantt ab. 

Er iſt auf der Suche nach einem 
Rechtsboden. 

Will die von ihm einbehaltenen Gebühren 


„unter Proteft‘' an die Stadtkaſſe 
abliefern. 


Polizei- Seutnant Zonſield erleidet Schiff- 
bruch. 


Die Zinſen⸗Einkünfte des Couutyu⸗Schatz⸗ 

meiſt ers. 

Mayor Harriſon und Oel-Inſpek⸗ 
torBurfe haben geſtern, nachdem Letzt⸗ 
genannter im Kriminalgericht geweſen 
war und Bürgſchaft dafür geſtellt hat⸗ 
te, daß er ſich zu ſeiner Prozeſſirung 
einfinden würde, in Frieden und 
Freundſchaft mit einander gefrüh— 
ſtückt. Herr Burke hat bei dieſer Gele— 
genheit erflärt, daß er „bis auf Wei- 
teres” von feinem Amte zurüdtrete. 
Der Mayor hat das Entlafjungäge- 
fuch, welches am näcdhlten Montag in 
Kraft treten foll, bewilligt, Herrn 
Burke aber die Zuficherung gegeben, 
daß er mieder ernannt werben mürbe, 
jofern man ihm im Kriminalgericht 
wegen ber nicht an die GStabt abgelie- 
ferten Inſpektionsgebühren nichts 
Jollte anhaben fünnen. Herr Burke hat 
fi) dann, zur meiteren Berjtärfung 
feiner Vertheidigung, bereit erklärt, 
außer den $30,000, welche er fchon an 
den Gtabtfämmerer „ala mögliche 
Rüdftände” abgeliefert hat, noch $37,- 
000 nachzuzahlen, womit dann alle 
bon ihm vorher nicht verrechneten Ge- 
bühren der Gtabtfaffe übermittelt 
fein würden. 

Uebrigen3 gejteht HerrBurfe feine3- 
meg3’zu, daß er der Stadt diefe Sum- 
me fchulde. Bor Gericht wird er, bezim. 
wird fein Anmwalt behaupten, daß die 
ftadträthliche Verorbnung vom Nahre 
1894 verfafjungsmwidrig ſei, welche 
für den Oel-Inſpektor und deſſen Aſ— 
ſiſtenten feſte Gehälter ausſetzte; daß 
in Wirklichkeit noch immer das 
Staatsgeſetz in Kraft ſei, welches den 
Oel-Inſpektor nicht nur zum Einneh— 
mer der Inſpektions-Gebühren macht, 
ſondern es ihm auch freiſtellt, den 
Ueberſchuß, welchen er bei ſeinem Ge— 
ſchäftsbetriebe erzielt, ganz beliebig zu 
verwenden. Wird dieſer Standpunkt 
gerichtlich anerkannt, ſo wird der Herr 
Burke ſeine 867,000 natürlich von der 
Stadt zurückverlangen, und man 
würde ihm die Summe dann auch 
nicht vorenthalten dürfen. Was bis 
jetzt ſowohl von Herrn Burke, als auch 
vom Mayor, der mit demſelben ſo 
freundſchaftlich frühſtückt, vollſtändig 
überſehen zu werden ſcheint, iſt der fa— 
tale Umſtand, daß es dem Staatsan— 
walt, wenn ſich die Unterſchlagungs— 
anklage nicht ſollte beweiſen laſſen, 
noch immer frei ſtehen würde, auf die 
beſchworenen monatlichen Rechen— 
ſchaftsberichte des Oel-Inſpektors hin, 
wegen Meineids gegen denſelben vor— 


ehen. 

Stadtkämmerer MeGann hat, um 
genau zu ermitteln, welche Beträge 
Herr Burke während der ganzen 
Dauer ſeiner Amtsführung an die 
Stadtkaſſe nicht abgeliefert hat, die 
Standard Oil Companhy erſucht, ihm 
zu dieſem Zwecke Einſicht in ihre Bü— 
cher zu geſtatten. Herr Alfred D.Eddy, 
Anwalt der Standard Oil Company, 
hat auf dieſeBitte geantwortet, daß die 
Geſellſchaft zwar gewillt ſei, ſich in je— 
der anderen Hinſicht gefällig zu erwei— 
ſen, daß es aber gegen ihre Geſchäfts— 
regeln verſtoßen würde, Außenſtehen— 
den ihre Bücher vorzulegen. 

Die ſtädtiſche Verordnung, durch 
welche · dem Oel⸗Inſpektor ſtatt der 
Sportel-Einkünfte ein feſtes Gehalt 
zugewieſen wurde, iſt am 19. März 
1894 angenommen worden. Sie ſetzt 


das Jahresgehalt des Oel-Inſpektors 


auf 33600 feſt und geſtattet ihm die 
Anſtellung von drei Aſſiſtanten, von 
denen einer $1800 und die beiden an- 
deren je $1500 Gehalt ziehen jollen. 

Der Wortlaut ded3 Staatögejehes, 
auf mwelddem Burfes Vertheidiger fu= 
Ben till, ift folgender: „Der Mayor 
einer beliebigen Stabt, mit Zuftim- 
mung de3 Gemeinderathed, mag und 
auf Anfuchen von fünf Einwohnern 
folf ernennen einen oder mehrere |n- 
jpeftoren für NKohlenöl, Naphtha, 
Benzin, oder fonftige mineralifche 
Dele und Flüffigkeiten, welche aus Pe— 
troleum gemonnen werben; er foll die 
Höhe der dafür zu leiftenden Vergü- 
tung feitfegen, welche von denen zu 
zahlen ift, die folche Dienfte in Anfpruc 
nehmen.“ 

Aus der Schlußflaufel folgert die 
Vertheidigung, daß bie nfpektiona- 
gebühren ausfchließlich denen zuflie- 
Ben follen, welche die Anfpeftion be- 
forgen, und daß die Stabiverwaltung 
darauf feinerleiäinfpruch erheben darf. 
Andere Rechtätundige find der Anficht, 
daß ber betr. Ynfpettor als Agent der 
Stadt zu betrachten ift und die Gebüh- 
ten, welche er in beren Namen erhebt, 
einfah an diefe abzuliefern hat. Da 
Herr Burke das unterlaffen habe, fo 
habe er fich der Unterfehlagung fehul- 
dig gemacht und daran merbe nichts 
duch den Umftand geändert, daß er 
die binterzogene Summe nachträglich 
wieder beraußrüde. - * 

In demokratiſchen Kreiſen Bald 
man's für ausgemacht, daßBurke nach 
ben ſtatigefundenen Enthüllungen 


auch ſeine Führerrolle innerhalb der 


Partei⸗Organiſation werde aufgeben 
müſſen. Dem Mahor, als Oberkom⸗ 
mandanten der Stad i 
rie, wird es überlaſſen bleiben, einen 
neuen Generalſtabs⸗Chef auszuſuchen. 
Man nimmt an, daß ſeine Wahl auf 
den Stadtſchreiber Loefflet 
wird. Dieſer war ſchon einer der F 
——— 


* 


| tarr 
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der Wartei zu verföhnen, welche. fi 
aus Abneigung — in — 
zei au; dem Mayor feindlich gezeigt 


aben, 
a % 


Vom Polizeichef ift geftern Abenp, 
in fürzefter und bünbigjter $orın, bie 
Entlaffung des Leutnant James 9. 
Bonfield aus dem Polizeibienft ver- 
fügt worden. Bonfield, der in den Ieh- 
ten Wochen viel mit der Grand Jury 
in Berührung gefommen war, bei der 
Unterfuchung der inEnglewood angeb- 
lich in großem Umfang betriebenen 
Hinterziehfung von Lizendgebühren, 
hat diefe Gelegenheit betanntlich be— 
nüßt, um den Polizeichef zu verdächti- 
gen. Er fehuldigte diefen an, verfucht 
zu haben, die Zipildienft-Rommiffion 
zu Gunften einiger Schußleute zu be= 
einfluffen, welche fi) der Sergeanten- 
Prüfung unterzogen hatten. Bemeife 
für diefe Behauptung, Die ganz grund- 
los geweſen zu fein feheint, hat Bon- 
field nicht zu erbringen vermodt. E3 
heißt, er habe fich bei der ganzen Ange- 
legenheit von Burke und dejjfen&chmwa- 
ger Eolleran als Werkzeug gebrauchen 
laffen, die Herrn O Neil unmöglich 
machen wollten. Nun bat man ihn für 
feine Liebesmüh’ über die Klinge 
[pringen lafjen. Da3 ging ganz leicht, 
denn Bonfield und feine Leutnant- 
ſchaft ſtammten noch aus der Zeit vor 
Inkrafttreten der Zipildienftorbnung, 
fo daß ihn deren Beitimmungen nicht 
ſchützten. 

Uebrigens: die einſchlägige Verord— 
nung beſtimmt, daß die Stellung des 
Oel⸗-Inſpektors als vakant betrachtet 
werden ſoll, ſofern der Inhaber es un— 
terläßt, alle eingegangenen Gebühren 
an die Stadtkaſſe abzuliefern. Der 
Maqyor ſoll dann ſofort einen Anderen 
zum Inſpektor ernennen. Hiernach hältte 
Herr Burke ſich mit der Ausarbeitung 
ſeines Entlaſſungsgeſuches eine ganz 
überflüſſige Mühe gemacht. Der Mayor 
hätte auch ohne die Einreichung des— 


Keine Aeberredung nöthig. 


Jeder Leidende von Katarrh weiß, daß Sal⸗ 
ben, Siuſpritzungen, Waſchungen 
und Douches nicht heilen. 

Pulber, Waſchungen, Salben, Ein— 
ſpritzungen und Einathmer können Ka— 


tarrh nicht heilen, denn dieſes Leiden iſt 


eine Blutkrankheit, und örtliche Be— 


— — 


handlungen, wenn ſie überhaupt irgend 
etwas erreichen, bieten einfach zeitwei— 
lige Linderung. 

Das katarrhaliſche Gift iſt im Blut 
und die Schleimhäute der Naſe, Kehle 
und Trachea verſuchen dem Körper Er- 
leichterung zu verſchaffen, indem ſie 
große Mengen von Schleim abſondern, 
die Abſonderung verſtopft dann manch— 
mal die Nafe= tropft in die Kehle, ver⸗ 
urſacht Taubheit durch Verſchließung 
der Euſtachian-Röhren und nach einiger 
Zeit tritt Magen-Katarrh ein oder 
ſchlimme Kehl- und Lungenleiden. 

Ein Mittel, das Katarrh wirklich ku— 
riren ſoll, muß ein innerliches Mittel 
ſein, welches das Blut von katarrhali— 
ſchem Gift reinigt und Fieber und Ver— 
ſtopfung aus den Schleimhäuten ent- 
fernt. 

Die beſten und neueſten Heilmittel 
für dieſen Zweck ſind Antiſeptics, wiſ— 
ſenſchaftlich bekannt als Eukalyptol, 
Guaiacol, Sanguinaria und Hydra⸗ 
ſtin, und während jedes einzelne mit 
Erfolg angewandt worden iſt, war es 
ſehr ſchwierig, ſie zu einer ſchmack⸗ 
haften, bequemen Form zuſammen zu 
ſtellen. 

Den Fabrikanien des neuen Katarrh—⸗ 
Heilmittels Stuart Katarrh Tableis 
iſt es vortrefflich gelungen, dieſes Re— 
ſultat zu erzielen. €3 find große, an- 
genehm ſchmeckende Lozenges, die ſich 
im Munde auflöſen, ſodaß ſie jeden 
Theil der Schleimhäute der Kehle und 
Iehließlich de3 Magens Erreichen. 

Stuart3 Katarrh Tablet? enthalten 
nicht, wie fo viele Katarch-Mittel, Co- 
cain, Opiate ober irgend melche fchäd- 
liche Betäubungsmittel, und find aut 
ſowohl für tleine Kinder, wie für. Er- 
mwachlene. 

Herr ©. R. Rembrandt von Ro— 
heiter, N. Y., fagt: „Ich kenne wenige 
Leute, die am Katarrh bes Kopfes, der 
Kehle und de Magens mehr gelitten 
haben, ala ih. Ach verſuchte Ein— 
jprtgungen, Einathmer und Pulver oft 
monatelang mit nur geringer Zin- 
derung, und batte feine Hoffnung auf 

efferung. ch hatte nicht die Mittel, 
ba3 Heilung berfprad. 

Im vorigen Frühjahr las ich einen 
Bericht über eine wunderbare Heilung, 
die mit Stuart? Katarırh Tablet er- 
zielt worden war, und fofort faufte ich 
mir eine 50 Gents-Schadhtel von mei- 
nem Ypotheter und fehte be 
berfelben fort, bis ich mich jegt für nöl- 
lig e hatte von bem una en 
Be — wie 4a 
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bürfen. 

Scultatd3-Präfident Harris ift im 
Befig einerZufchrift, in welcher darauf 
aufmerffam gemacht wird, daß ber 
County: Schameifter gegen ausdrüd- 
liche gefeßliche Beftimmungen verftoße, 
indem er die Zinfen der von ihm ber- 
malteten öffentlichen Gelber in bie Ta- 
che ftede. linter den Beitimmungen 
der Gtaatöberfaflung vom Jahre 1870 
folle  e& dem County-Schapmeifter 
nicht. geftattet fein, ein höheres amtli- 
ches Einfommen zu beziehen, ald ein 
Kreisrichter. An einer anderen Stelle 
mwerbe da3 Schabmeifter-Gehalt aus» 
drüdlich auf nur $4000 feftgejeßt. Der 
Scaßmeifter von Eoot County bezie- 
be dagegen ungehindert ein Einfom- 
men, das auf $100,000 und mehr ver= 
anjchlagt wird. Der Schulraih wird 
aufgefordert, vom Countyrath zu ver- 
langen, daß er diefem Unmefen ein 
Ende mache. Freilich fei dem County- 
rath in diefer Angelegenheit nicht zu 
trauen, da er fich durch die Duldung 
des Mipftandes mitjchuldig gemacht 
babe und feine Mitglieder vdieferhalb 
wegen Pflichtvernachläffigung belangt 
werben fünnten. E& möchte deshalb 
räthlich fein, einen anderen Weg ein- 
zufchlagen und direft an die Gerichte 
zu geben. 

Herr Harris erklärt, er werde bieje 
Angelegenheit dem Schulrath unter: 
breiten und diefen um entjprechende 
Beſchlußfaſſung erſuchen. 

Es verlautet, daß die Zuſchrift an 
Herrn Harris ihren Urſprung nicht 
weit von der Stadthalle genommen 
hat, wo man es für zweckmäßig hält, 
das Publikum aufmerkſam darauf zu 
machen, daß nicht nur demokratiſche, 
ſondern auch republikaniſche Beamte 
es gründlich verſtehen, ihre Güter zu 
verbeſſern. 


Bewer 
* * * 


Sntereffante Entdedung. 


Auf Grund einer Reihe von er- 
ſchöpfenden Verſuchen hat Profeſſor 
Albert P. Matthews bon der Univer: 
fität Chicago ein Verfahren entdedt, 
durch welches unbefruchteter Kaich des 
Geejternes durch einen mechanifchen 
Reiz zum Ausfchlüpfen gebracht mer- 
den tann. Befanntlich hat vor Kurzem 
Profeffor Loeb von derfelben Univerfi- 
tät ähnliche&rfolge mit dem undefrudh- 
teten Zaich niedriger Seelebemweien er: 
zielt, nur daß feine Methode eine an- 
dere war. Mie Prof. Matthews an- 
fündigt, fommt bei feinem Verfahren 
eine chemifche Veränderung des Gee- 
waſſers, wie bei den Verfuchen feines 
Kollegen LZoeb, nicht in Unmendung. 
Der unbefruchtete Laich wird in fteri- 
lifirtes Waffer eingelegt und fpäter in 
Probirgläſern durchſchüttelt, um 
hierauf in Seewaſſer gebracht zu wer⸗ 
den. Binnen beſtimmter Zeit ent— 
wickeln ſich zunächſt ſog. Flimmerlarben 
(blastulae), ſpäter Darmlarben 
(gastrulae). Auf dieſe Weiſe ent— 
wickelter Laich iſt von befruchtetem nichi 
zu unterſcheiden. Nach der Behaup— 
tung von Prof. Matthews fommt von 
fünftlich entwideltem Laich — je nad) 
dem Zuftand desfelben und dem Grad 
des in Anmendung gebrachten mechani= 
fchen Reizes im Probirglad — von 1 
bis 50 Prozent zum Ausfchlüpfen. 

—>-+ 
Stellt Erhebungen an. 


Bor Kurzem verfchidte Superinten- 
dent Cooley Fragebogen an die Lehr- 
fräfte der biefigen Voltsfchulen, mit der 
Anmeifung, diefelben nad Beantwor- 
tung der becjchiebenen ragen ihm mwie- 
ber einzufenden. Die Mehrzahl ber 
Lehrerinnen nahnı die plögliche Wißbe- 
gierde des Schulfuperintendenten mit 
großem Mißtrauen auf, da es ihnen 
vorläufig noch nicht Klar ift, welchem 
Zweck die Erhebungen dienen jollen, 
Auch find bie fragen meift rein perjön- 


-ficher Natur; fo intereffirt fih Superin- 


tendent Eooley 3. B. dafür, wie alt feine 
Lehrerinnen find, ob berheiratbet, und 
menn fo, feit wie lange, ob Kinderchen 
da find und wie alt ba3 Weltefte bon 
ihnen zur Zeit if. Man fann e8 daher 
denZehrerinnen nicht berargen, wenn fie 
Supt. Cooley erfuchten, daß, Jo fie jid 
ſchon dieſem hochnothpeinlichen Verhör 
unterwerfen müßten, es ihnen geſtattet 
ſein möge, die ausgefüllten Fragebogen 
wenigſtens in verſiegeltem Umſchlag 
durch Vermittlung ihrer Schulvor— 
ſteher zurückzuſtellen. Supt. Cooley 
war galant genug, dieſem Wunſche ſo— 
fort zu entſprechen. 


* In dem neuerbauten Vieh-Pavil⸗ 
lon an Halſted und 42. Str. finden 
während dieſer Woche Auktionsverkäufe 
von Hereford-Rindvieh ſtatt. Züchter 
dieſes berühmten Schlages haben ſich 
aus allen Theilen des Landes zu dem 
Verkauf eingefunden, und die aus— 
—— Thiere ſind außergewöhnlich 

ön. 


* Der Gypsabguß des berühmten, 
von dem Bildhauer Daniel C. French 
ausgeführten Reiterſtandbild George 
Waſhingtons, das eine Anzahl Damen 
von Waſhington, D. C., der Stadt 
Paris zum Geſchenk gemacht haben, 
wird dem hieſigen Kunſtinſtitut über- 
geben werden. Der Abguß befindet ſich 

ur Zeit auf der pan-amerikaniſchen 
usftellung in Buffalo, und wird nach 
Schluß derfelben Hierher geſchafft wer⸗ 
ben. Das im vorigen Juli enthüllte 
Original, ein Bronze-Guß, fteht auf 
dem ‘ena-Plaß in Paris, 


der Borjtellungen ftatt, me 
mb biefer Mode zum Meilen bes 


* Am Auditorium fand geftern die 
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> Packet für Brem: 
c ner's City Soda 
Crackers. 
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Claus Seife. 
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Compound. 
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Powder. 


14c 


Stüf für Lelfo 
Scouring Seife. 


3 
3le 
10 für 4:Pfd. Pa- 
€ det Swift’s 
Waſhing Powder. 
de Packet f. Arbuckle's 


Arioſa Kaffee. 
für 6 Pfund 


90 hochfe inen Ja⸗ 


va und Mocha Kaffee. 


—RX Pfd. für ſchönen 


gemiſchten Thee. 


7e 


kuchen⸗-Mehl. 


14c 


f. 10 Stüde Fair: 
bank's 


Packet für Victo— 
rine Waſhing denſirte Milch. 


für 3-Pfund Packet 
Grandma's 


Pfund für beſte 28c 
ganze gemifhte Chokolade. 
Einmadh = Gewürze. 

für 2:Pfund . Bader 
Unele Jerry's Pfann⸗ 


per Pfd. für hoch⸗ 


feine Butterine. 


Pfund für Wisconſin 


dc Cream Käſe. 
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Eagle Marte Ions 
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57 c ür 3:Galfl. Kanne 
ftmoreland reis 


Waſhing nen Maple Sirup. 


per Pfund für 
Baler’3 Premium 


für 1:Pfd. Kanne 
Crown Bating 


14c 


Powder. 

8 per Pfd. für fancy 
c California loſe Mus⸗ 

catel Roſinen. 


Poſitiv keine Poſtbeſtellungen ausgeführt auf dieſe Anzeige. 


Frohet Pergungs-Herkuuf von Tupelen 


Tapeten, beſchädigt oder nicht, ohne Rückſicht auf Koſtenpreis verlauft. 


1, Rolfe für unfere regul. 5c, 6c und Te 
>c Tapeten, Heine Partien. 
1 Rolfe für gute Tapeten, ein großes 
c Sortiment, tadellojeKombinationen. 
3 per Rolle für 10c Gold: 

c Tapeten, 
w . per Rolle für 123c PBarlor 
Al« Tapeten. 


| 
John J. Bloomingtons Teſtament 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament von John J. Bloom—⸗ 
ington, dem verſtorbenen Herausgeber 
des „Inveſtigator“ eingereicht. Durch 
dasfelbe geht die Zeitung in die Hände 
de3 älteften Sohnes, Herbert W. 
Bloomington, über, Einem anderen 
Sohne, dem Anwalt Yohn Albert 
Bloomington, vermachte der Erblafjer 
35000 und feiner Wittime Frances E. 
Bloomington, welche fich im Woman’3 
Homeopathic-Hofpital in Philadelphia 
befindet, $1000. Der Reft des perfün- 
lichen Eigentums fol zmijchen die 
Söhne vertheilt werden, während fich 
in da3 Grundeigenthum die Witte 
und die Söhne theilen follen. Das 
Grundeigentum ift auf $40,000 ab- 
aefchäht, das perfünliche Eigentum 
auf $14,000. Der Erblaffer hat tefta- 
mentarifch verfügt, daß feine fterbliche | 
Hülle auf dem Friedhofe in Graceland 
neben dem Grab feiner erften Yyrau zur 
fetten Ruhe gebettet werde. 

— — — — 
Chieago⸗Tagq. 


Morgen, Mittwoch, jährt ſich der 
Chicagoer Rieſenbrand zum 30. Male. 
Es iſt in Chicago Gebrauch geworden, 
den 9. Oktobec, wenigſtens offiziell, als 
Feiertag zu begehen, und Mayor Harris 
fon hält an diefem Brauche feit. Er bat 
angeorbnet, daß bie ftädtifchen Vermal- 
tung3-Wemter, mit den üblichen Yu3- 
nahmen der Feuerwehr, ber Polizei, be3 
Elektrizitäts- und des Geſundheits-De— 
partements, morgen geſchloſſen bleiben 
ſollen. 

Zee 
Bereinigte Männerdhöre. 


Die „Vereinigten Männerhöre bon 
Ehicago“ hielten geftern ihre erfte regel- 
mäßige Berfammlung nad der Som- 
merjaifon ab und beichloffen in berfel- 
ben, die an fie ergangene Einladung zur 
Theilnahme an der demnädit im Aus 
ditorium ftattfindenden Sympathie= 
Kundgebung fit die Boeren anzuneh- 
men. Die Ber. Männerchöre werben bei 
jener Gelegenheit bie folgenden Lieber 
boriragen: „Das treue deutfche Herz,“ 
„Am Altar der Wahrheit“ und „In eis 
nem fühlen Grunde.“ 


Die Nidel Blate Road 


verfauft jeden Dienftag, Donnerftag und 
Samiftag während des Oftobers Tidet3 nad 
der Bufralo Pan-American Ausftellung und 
zurüd für $6.00, giltig für Coaches; gut für 
die Rüdfahrt 5 Tage vom- Tage des Ber: 
faufs. Länger giltige TidetS zu wenig theu- 
teren Preijen. Drei Durdhfahrende Züge tägs 
fi. Chicago Paflagier-Station: Ban Bus 
ren Str. und Pacific Ave.; Stadt Tidet-Of- 
fice: 111 Adams Str., Chicago. 8.15,22,2908 
— 

* Der Klub der Veteranen vom 82. 
Illinois⸗Freiwilligenregiment Hat bie 
nachgenannten neuenBeamien ermählt: 
Präfident, .Propper; Vize⸗Präſident, 
M. Stanger; forr. Sekretär, U. Hen: 
fhel; Yinanz » Sekretär, F. Kappel⸗ 
mann; Schagmeifter, Charles Bock; 
Fahnenträger, 2. Leny; Bibliothelar, 
3. Weis. 

* Samuel MacElintod, der foeben 
bie Univerfität rg 


per Rolle für IngrainsZapeten, im 
heilen yarben. 

per Rolle für 15c Golds und ges 
prebte Tapeten. 

Rolle für gefirnikte Tile Tapes 
ten, für Küche und Badezimmer. 
per Rolle für 

Tapeziren, 


Hi 
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2-ftödige Wohnhänjer 
Nr. 137, 141 urb)148 Fleiher Str, geilen. Lranitt 
Str. und Daflen Ape., 1 Blod von Glybourn Upe,, 


1 Blod von Belmont Ape., 1 Blod von Weltern ine, 
Cars. 5e Fabrgeld. Echöne Gegend. 


Große Lotten 30x125. 
Bilfige Preife, $2500, $2500,$2650 

Diefe Häufer find für ziwei Familien eingerichtet 
(zwei Pier: und Fünf-Zimmer:fFlats, baben alle 
neuen VBerbejierungen, wie: heißes Waller, 2 Babe: 

immer, nidelpfattirte PBlumbing, Gas fFigtures, 

orbind, Kardimare etc., etc, x 

Seht fie Sonntag Nachmittdg an. 

Unfer Agent ift von 3 bi8 5 Uhr bei den Käufern, 

Termine: 8200.00 baar — 

Reit 820 monatlid. 
ER” Bir haben auhnodh 2 Lleine Gotlages 
für 81750. 

Nebmt Elybouen, Belmont oder Weitern Ube.s 
Gars. Dder Groß Bark:Cars nah Mobey Str. und 
geht 2 Wlods weſtlich. leider Str. ift 1 Wied fin 
lih von Belmont Ape. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


3in,fadido,im 


Kurs und Neu. 


* Der Nr. 9216 Commercial Abe. 
mwohnhafte Thomas Powell, ber bor 
einigen Tagen bei ber Arbeit von einem 
Zug der Chicago, LaleShore & Saftern 
Bahn überfahren wurde, ift heute im 
Hofpital der Jlinoi® Gteel En, in 
South Chicago geftorben. 

* Weber 500 Bürger bon Graimforb- 


Gilfe, And., deren Ehrengaft General 


Lem Wallace ift, trafen heute mittels 
eines Sonderzuges hier ein, um heute 
Abend der Vorftellung von „Ben Hut“ 
im Ylinois-ITheater beizumohnen. Die 
Geſellſchaft ließ ſich für dieſe Gelegen⸗ 
heit das ganze untere Haus reſerviren. 

* Edward D. Redington ſchicle 
geſtern die Summe von 81000 als das 
Scherflein der Bürgerſchaft von Chi-⸗ 
cago zum Löfegeld für die von türli⸗ 
fhen Banbditen gefangen - gehaltene 
amerifanifche Miffionärin HelenStone 
nad Bofton ab. Die Summe war 
größtentheil3 von hiefigen Gefhäfts- 
leuten in Hleineren Beträgen gezeichnet 
morben. 

* Marquis Xto, derberühmte japa» 
nifche Staatämann, wird im Laufe bes ° 
morgigen Tages hier eintreffen und ine _ 
Auditorium Anner zu zimeitägigem 
Aufenthalt abfteigen. Dem berborras 
genden Gaft zu Ehren findet morgen 
Abend im Chicago Klub ein Fefteflen 
ftatt, zu welchem außer einer Anzahl 
der herporragendften hiefigenGefchäfts- _ 
leute auch General E, ©. Diid und 
Mayor Harrifon Einladungen erhal 
ten haben. Der Ehrengaft wird bei 
diefer Gelegenheit eine-Rebe halten. ; 

* Am nüchſten Samſtag wird die be 
kannte Neo Yorker Firma er: 
People's Elothier3“ ein Kleider er — 
Herren⸗Ausſtattungsgeſchäft im Ge⸗ 
bãude an der Nordoſtecke nz und 





aa ——— 


Schlacht über die Spanier gewonnen, 


EEE en eG, 


£ ‚Geifter im Klofter umgehen. 


x gen, und forberen bom Biſchof drin⸗ 
- gend eine Teufelsbeſchwörung. 


wird mittelſt unſerer verbeſſerten 


Mahl⸗Methode hergeſtellt, das Reſul⸗ 


tat von 30 Jahren Erfahrung und Verausausgabung von vielen tau: 


fenden von Dollars. 
milte bevorzugt wird, 


bedienen, falls Ahr- nach der 


E Bergnügungs: Wegwweifer. 


— 


Ogmen e sr: — Zoſerh Jefferſon in abwechſelndem 
eperto 
Medi 4 « t 8.— Foxy Grandpa“. 
udebater.—,Petticoats and Bayonets“. 
» SC pera Houfe—A Royal Rogue“. 
+NRorthbern.—,The Evil Eye”. 
boru.—,Becauje She Loved Him So“. 
e m y. —¶ Wheu London Sleeps“. 
ins: A Lady of Duality*. 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nahmittags. 
Columbian Mufeum.—Samftags 
Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
00 Art Inftitute — Freie Befuchs: 
Mittmoh, Sanıftag und Sonntag. 


Ein Klofteriput. 


In der Nähe von Leiria, an der Ei- 
fenbahnlinie, die bon giffabon nad) 
Mfarellos und AFigueira da %03 führt, 
fiegt ein altberühintes, jet verlafjenes 
Klojter „Lu Batalha“ Die Schlacht) 
genannt. Dort hatte ein mittelalter= 
licher portugiefilcher König eine große 


und um ſich demHimmel dafür erkennt⸗ 
lich zu zeigen, ließ er aus maſſiven 
Steinblöcken das prachtvolle Gebäude 
aufführen, das dann ſpäter die erſten 
Künſtler und Architekten Portugals zu 
einem wahren Wunderbau vervollſtän⸗ 
digten. Die das Kloſter umgebende 
Landſchaft iſt wunderſchön, hochra— 
gende Fichtenwälder ziehen ſich in wei— 
tem Umkreiſe auf allen Seiten bis zu 
den Bergſpitzen hinauf, während im 
Thale duftende, von Laub- und Pal— 
menbäumen beſchattete Gärten den Be— 
ſucher erfreuen. Die Stadt Leiria iſt 
nicht wenig ſtolz auf das mehr als eine 
halbe Stunde Weges von ihr entfernte 
Kloſter, ſie hält es, und mit ihr wohl 
auch ganz Portugal, für eines der 
ſchönſten und ehrwürdigſten Monu— 
mente der Vergangenheit, und man 
kann es in Leiria nicht genug be— 
dauern, daß die ehrwürdigen Väter das 
Haus haben verlaſſen müſſen. Da— 
mals, als ſie noch da waren, gab es 
mehr Leben und Bewegung, Pilger: 
fahrten murden veranftllaltet, _prun= 
fende religiöfe Fefte abgehalten, und 
die Stabtbemohner zogemwiihren Nuten 
dabon. Heute dagegen durchſchreiten 
nur einige neugierige ITouriften bie 
Klofterpforten, um jich für ein gerin- 
-ge8 Irinfgeld vom Pförtner und feinem 
Zöhhterlein die Herrlichkeiten des Ge- 
bäudes zeigen zu lajjen. 
Dieſes Töchterlein des Kaſtellans, 
Luz genannt, iſt in der ganzen Um— 
gebung wegen ihrer etwas wilden 
Schönheit bekannt. Luz heißt auf por⸗ 
tiugieſiſch „Licht, und man könnte ihr 
wirklich keinen paſſenderen Namen ge⸗ 
ben, benn bier in den dunflen Tannen= 
mwälbern oder in den geheimnißpoll 
ftillen Gärten haben ihre Augen mans 
chem Bejucher Licht in das Herz gegof- 
fen, und mande find wohl au nur 
ihretwegen nach der Batalha gepilgert. 
Ueber Luz und ihren Vater Antonio 
find allerhand phantaftifche Gerüchte in 
Umlauf gejegt worden, niemand weiß 
ar, aus welcher Gegend bes Reiches 
ke ftammen und was fie früher in ber 
Außenwelt geihban haben. Quz, fo 
heißt e3, jei die Tochter einer mächtigen 
Dame, Antonio nur ihr Pflegebater, 
und fie fei in die Waldeinfamteit und 
hinter die Kloſtermauern geſchickt wor⸗ 
ben, um für frühere Sünden zu büßen, 
um für eine geiwijje Zeit oder gar für 
immer aus dem Strudel des Lebens zu 
verfchwinden. Vielleicht ift e3 die ro- 
mantifhe Umgebung allein, die ven 
Kaftellan und feine Tochter mit einer 
Segende umgeben hat, de ift e3 gut, 
bon biefen Gerüchten Kenntnik zu neh⸗ 
men, da in ihnen möglicherweiſe eine 
Erxtlärung für die folgenden Thatſachen 
gefunden werden kann. 

In der Batalha ſpukt es nämlich! 
In den Fenſtern des oberen Stockwerks 
Aſcheint plötzlich um Mitternacht ein 
er Lichtichein, fonderbare Ges 

ufche werben vernommen, meiße über- 
menfchliche Geftalten hufchen über bie 
Mauern bin. 

- Im ber Batalha jpukt e3 feit einigen 
Zagen, daran iſt kein Zweifel, nur weiß 

nicht, ob die böfen oder die guten 
Einige 
alle fromme Damen behaupten, es 
eien die tobten Möndhe, die ihren 
rüften entftiegen find, um ihr gemweih- 
* Gebäude gegen die Horden der Li⸗ 


alen zu ſchuhen, andere wieder glau⸗ 


ber, Satana3 babe das Klofter bezo- 


Ein 
ger. Vriefter fchliehlich alaubt, die 
Da Gottesmutter leibhaftig erkannt 
haben, zumal da er auch im tiefen 
idicht des Waldes an einer fprubeln= 
elle eine weiße überirbijche 
eftalt bemerkt haben mill, bie 
Id er genauer bingefeben, por 
ern verſchwand. Er gautt. 


5 Lourdes auserſe! 
ie. dem au) immer fet, der * 


fi mit 


Gau 


wor⸗ 


Keine andere Mühle beſitzt un 
halb iſt das Gol den Horn Me h ee Zi 


orzüge. Des= 
welches in jeder Ya= 


wo gute Badivaaren geichäkt werden. 5 
Verkauft von den meiften Grocers, 


Wir werden Eu 


Mühle jchreibt. 


STAR & GRESGEHT MILLING CO,, 


4 W. Randolph Str., Chicago. 


in das Klofter abjchicte, hat nichts Ge- 
nauere3 erfahren fünnen, denn der gute 
Mann mußte nah einem furchtbaren 

Schred in das Krankenhaus befördert 
werden; er erzählt, ein überirdifches 
Licht habe ihn geblendet und eine ver= 
büllte Frauengeftalt babe abmehrend 


und drohend die Hände gegen ihn erho=. 


ben; auch den heiligen ofeph habe er 
gejehen mit dem Heiligenfchein um den 
Kopf, dann ei es plößlich tief finfter 
geworden, laute Bofaunenjtöße jeien 
erklungen, jo daß er gemeint habe, das 
jüngfte Gericht nahe heran, und ſchließ— 
li} habe, wahrjcheinlich der Heilige, ihn 
mit einem Schlag an den Kopf für fei= 
nen breijten Frevel gelohnt, er jei zu 
Boden geftürgt und habe nur einem 
Stoßgebet fein Leben zu verdanten. 

Der Kaftellan und feine Tochter, die 
diefe Angelegenheit do am nädhiten 
berührt, zeigen fih verhältnigmäßig 
ruhig, die fchöne Luz behauptet, feine 
Hurcht zu kennen, fie jet Durch einimu= 
fett gegen gute und böfe Geijter gefeit. 
Die Dorfbemohner bewundern fie und 
halten fie fajt für heilig. — Das Merk: 
mwürdige nur ift, daß, Jeit fich die Def: 
fentlichfeit und die große Preife mit 
diefen Vorgängen zu bejchäftigen be= 
gannen, der Spuf nicht mehr gejehen 
wurde. 3 heißt, daß um diefelbe Zeit 
ein reicher junger Herr, der einige Tage 
in der Umgebung des Klofters verbracht 
hatte, von Leiria nach Liffabon zurüd- 
gekehrt iſt. Böſe Zungen behaupten, er 
fei der heilige Kofeph gemejen, der dem 
Polizeibeamten die Ohrfeige verfeht 
habe. —&3 wäre nicht erjtaunlich, wenn 
bald noch andere Wunder in der Bas 
talha gefchehen follten. 

—— 

— Es ſtünde mancher nicht über Dir, 
wenn Du Dich nicht vor ihm beugen 
würdeſt. 

— In Gedanken. — Geſchichtspro⸗ 
feſſor Gu ſeinemSohne): „Wann warſt 
Du denn das letzte Mal im Theater, 
Karl?“ — Karl: „Seit Wallenſteins 
Tod bin ich nicht dort geweſen.“ — Ge⸗ 
ſchichtsprofeſſor: „Hm, hm, lange Zeit 
das; kannſt heute wieder gehen.“ 

— — — 
Bau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden ausgeftellt au: 
PB. G. Mefenna, zweiftödiger Frame-Ambau, - 459 

George Str., $KI0 
Chicago Telephone Eo. einſtöckige Brick-Telephone⸗ 

Station, 9217 Houfton Ane., E00. 

Seaverns Elevator Co., drei zweiltödiges Bridhäus 
fer, 1368-1363 1354 R. Francisco Str., $9000, 
Seaverns Elevator Co., zweiftödiges Briddaus, 1359 

— 1365 N. Mozart Str., $6000. 

Chicago Terminal Transfer Be Go., zmweiftödi- 
ges Brick-Frachthaus, 57—59 W. 15. RL, $17,000. 


Joſevh ei eiuftödiges Bridhaus, 550 Weit 19. 
Str., 81900 
— 
Kleine Anzeigen. 
un 
Berlangt: Männer und Auaben. 
(Onzeioen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Meet.) 
Verlangt: Männer, die Arbeit wünschen, fpreht 
ver. Stellungen verihafft für Wächter, 14: Janis 
tors in fFlat:Gebäuden, $75; Männer für allgemeine 
Arbeit in WholejalesGeihäften, ler 812; 
Vorters, Baders, $14; Treiber für Delivery, $12; 
Sabrikarbeiter, $10; Majchiniften, Elektrifer, Engi« 
neers, $12; Heizer, Oeler, 814; KRollektoren, $15; 
Buchhalter, Korrefpondenten, Ximefecpers, $12 aufs 
wärts: Office-Afjiftenten, Grocerp:, Shub:, Eiſen⸗ 
waaren⸗ und andere Clerks, 810 aufwärts. Guaran—⸗ 


tee Agencn, 195 LaSalle Str., Simmer 14, 2 Trep- 
pen dimi 


flinker Junge für Saloon mit 
295 Arder 
dimido 


Verlangt: Guter, 
Bufincklund. Guter Kohn, gutes Heim. 
Ave. 


Ein junger Mann für Küchenarbeit.— 
121 N. Elart Str. 

Verlangt: Ein outer Porter. 
Weitern pe. 


Verlangt: 


Verlangt: 
John Fehn, 


6. Haupt, 1008 . 


Gin ftarfer "Junge. 125 > Belmont Ave. 


erlangt: Ein Junge, 14 Sabre alt, Nadhzufragen 
bon 7 di$ 2 Uhr Morgens. 55 Weit Randolph Ei. 
din 


Verlangt: Ci Ein guter junger Mann al8 diertchand 
5 ze Lohn 86 und Board, 140 Late Str., Oat 
ar 


Verlangt: 
fand Une. 


Verlangt: 
Str. 


Anftreicher und Cadirer. 252 M, Wh: 


Rorter für Saloon. 140 @., Madiion 


"Berlangt: Deuticher Saloon-Porter. Soltr 
Saloon. Whiting, Jud. L. S. & M. — Be 


Guter Lebr. 


Berlangt: Guter, ftetiger Bujhelman ; 
beiratheter Mann, der eine ftetige 
wünjcht, follte vorjpredhen bends don 7 bis 9 lihe. 
$15.00,. — 6316 Jadjon vVart Ave. dot iw 


Verlangt: Ordentficher, | fediger Mann fi für Betten: 
— und allgemeine Hausarbeit‘ 172 N. Clart 
tr 


junger ber» 
—— 


Verlangt: Erfahrener Buſhelman. 
Ce., North Ave. und Larrabee Str. 


Verlangt: Starker Junge, 118 Elybourn Une. 
dimi 


$6 und Poard. 


Stern Clothing 


Verlangt: Junger Bäder an Gates, 
1805 Welt North Ave. 


Verlangt: Junger Mann, der Son in 
gearbeitet bat. 1318.N. Halftch S ei Saloon 


Verlangt: Treiber für — * und Board, 
1570 Armitage Ude, 


Verlangt: Mann, Näbteprejier an an Rnab, Röden. 
417 Welt 14.. Str. em- 
Verlangt: Möbelfchreiner, um Sideboards zı s 
ber. 84 N. Ajklaud pe, su me: 
— Gin guter Porter. 100 Oft Madiion 
tt 
— — — nn — 
Verlan Velz⸗Finiſhers. — qute, res 
Hänte, Leher Sohn, Sioiberg, 507 DR 8. © 
&, der Suit bat, bie 


"Berlangt: Ein ftarler Jun 
Galebäderei zu erlernen, 108 Ranbolph Str. dui 


Berlongt: Ein Püder als zweite Hand an Brot, 
232 We U 1. . Sit. AEE * 
Berlangt: Ein Säder an an Brot und Gates. s. Muh 
am Ofen arbeiten Bunen. WI &. Kaifed Str. > 
langt: Junger Korter für. Saloon. Faulenzer 
N ihren Keine RER |» 
4% Fulton Str. Br Bajeı zent. 


de 


r — „Ring — — ——e— im 


— — 
d - N 
faı Kr * A Aa Wr “ 


lann 
erier a wi 
Gramforb. 


— — — 
GR. Ge Dann, in Küde zu arbeiten 


3, Groceruftore, ©. 42. * 


2 Berlengt: Ein Zunge in Bäderei. :294 Oft North 


——— * — — — 
on in einer € tet . 
574 Welt Chicago Ape. u 


_Verlangt: Buteher. © 3037 N. Clartk t Str. 
"Berlangt: Junger 7 Mann als Waiter und Porter. 


74 4 Dit Adamt Str 
„Gerlangt: — an Hoſen. m. *8 
dim 


— Nähtepreſſer an n Röden, | ſowie ein 3er 
oe. 564-556 N. Ajhland Ape., Hinterhaus, 3; Bl, 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 4990 ©. 
Aſhland Ave, 
5317 ©. 


Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen. 
Aſhland Ave. 


a Berlangt: Baufchreiner. Nachzufragen 2 266 Waban: 
ia Ave. 


"Ferlangt: Ein Pailter an Shop-Röden. 86 Evers 


oreen Ane., Hinterhaus, 


Verlangt: Kunger Mann als Driver und Verfäus 
fer am Bäderwagen. Sicherheit verlangt. Nachzus 
fragen: 1132 Milwaulee Ave. 


Vverlangt Ein June Burtder. : 
Str, Ede Rodwell 


Berlanat: Ein ( — — 1600 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein alter Mann in Grocerpftore, einer 
der mit Pferden umzugehen verftcht. 


1728 Milwau: 
fee Abe. 

Verlangt: Ein Hausmann, um einen Garten und 
ein Pferd ju beſorgen Nochzuftagen Morgens vor 
9 Ube und Abends nah 6 Uhr. 283 Evanfton Abe., 
dimw 


Lale Viem 


Verlangt: Ein junger Mann als Saloon-Vorter. 
1959 1959 Weit Harrifon Str. 


" Berlangt: (angt: Schneider. 38 Bine, Is land Ave. 
Verlangt: 


Ein Agent. Rommijfion und freie 
Wohnung. 1193 Weft Dan Buren Str., Carpet: und 
Nug: Fabrik. 


dimt 
Verlangt: I8. Weſt 
Ohio tEr. 


dimido 
Berlangt: Aunger Mann bei Pierden und leicht:r 
Arbeit. Zwiſchen 4 und 6. 7 MNaleigb Eourt, 


nahe Meftern und Ogden pe. 


Berlangt: Yunge, ungefähr 17 Jahre alt, bei 
Dferden und im Wagenſchuppen zu helfen. Friſch 
eingewanderter Deutſcher vorgezogen. Board und 
kleiner Lohn. 1476 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Saloon-Porter; 
ſtetige Beſchäftigung. 270. Colorado 
Ave., Ecke Kedzie Ave, 

Verlangt: Haus movers, Foreman. B per Tag. — 
Stetige Arbeit. Krueger, 3620 Halſted Str. 

Verlangt: Butcher, guter Storetender, lediger 
vorgezogen. 289 9 Elybourn Ave. E 

Verlanot Ehrlicher junger Mann für Milchae⸗ 
ſchäft. 916 Edgewaäter Place, 1 Block ſüdlich von 
Devon, 14 Blod öſtlich v von Glart Str. 

Vverlanot; Ein Junge von 15 Jahren fit Office: 
Arbeit und um auszulaufen. Lichtner Printing Co., 
53 Dearborn Str., 4. Fl. 

Verlangt: Gute Painter. 1240 N. "Hatfted Str. 

Berlangt: Fleikiger, ftetiner Mann in Saloon. 
Muk Var ten den können. 291 Michigan Str.“ 


Terlangt: Aelterer Mann al als Porter. Schulhof, 
3.' $tL., 


332 Gortiand 


Eiſenarbeiter. Nachzufragen: 


Sedider erfahrener 
Guter Lohn. 





Belmont und Southport Aue. 
Verlangt: Zapezierer. 373 Webſter Abe., 3 
nad 6 Uhr. 


Verlangt: Mann, 
Pferde zu bejorgen. 


um. Order auszufahren und 


421 Webfter Une. 

Verlangt: Junger Mann, Bäckerwagen zu fahren. 
345 Ylue Island Ave. 

Verlangt: Shubmader für R Reparaturen. Beftän: 
diger Vlab. 524 Larrabee Str. 


Verlangt: Baiſter, der auch trimmen 
Roöͤcken. 333 Warſaw Ave. 


Verfangt: Küfer an 
Mi: Scan Av Ave. Emil: Klawitter, 


Verlangt: Sunger er Mann, | Orders abzuliefern. 550 
Osgood St:. 

Berlangt: Schnerder für alte und neue Arbeit. 
Stetiger Ylak für den rechten Mann. Rutcen,‘ the 
Tailor, 229 Shefifeld Ave., nahe Ge: Center Str. 


— Junge in Bäderci, einer ner mit Grfahrung. 
N. Halited Str. dimi 
— Junger, ſtarker Mann, „ungefähr 18 Jah: 
re, in Autchergeihäft. 312 u 12 
Verlangt: Schuhinacher mit it 8700. —— Gelegen 


heit für verheiratheten Mann. 746 Lincoln Une: 
dimi 


fanın an 


neuen Pialefafſern — 
dimido 


Verlangt: Hausmovers. 898 N. Rodmell Str., 


J. Anderſon. 
Verlangt: Ein guter Mann für Murftfabrit. 2377 
Weſt Diviſion Str. 
Verlangt: Junger Mann, in Bäderci zu helfen. 
Muß Vrivatwagen fahren. 1 mm Lincoln Ade. 
Berlangt: Junger Dann, ı um 1 Bäderwagen zu trei⸗ 
ben. 14 Lerrabee Str. modi 


— 2 Schneider, Rochmacher. 17% Milwau: 


e Une. modimi 


Berlangt: Erfahrene Haus:-Movers. %. 6. Krue- 
ger Go., 3620 Halfte Str. 50f, 1mX 


Verlangt enbabnarb 


Eiſenbahnarbeiter für ( Gompanp: Arbeit 
im nördlihen Michigan und oma. $1.75 pro Tag; 
freie Fahrt. 50 für Fabrifarbeit, gute Inſide Urs 
beit den ganzen Winter hindurd. 50 Farmarbeiter. 
Roß Labor Agency, 3 W.Madifon Str. GotlwX 


Verlangt: Leute, um den „Luftigen Boten“ und 
andere Kalender 


für 1902 zu verlaufen. Größtes 
Lager. Billigite Preije. 


Bei U. Lanfermann,, 56 
Fifth Ave., Zimmer 415. 


4ot,X*,dıno 
Verlangt: Ein lediger Treiber, 6211 Center Ave. 
Englewood. 


2 4ot, 10% 
Verlangt: Knaben von anftändigen Eltern, die ein 
Geihpäit erleınen wollen. Ständige Arbeit. $3 pro 
Woche im Anfang. 1112 R. Oakley Rn 

of, 10% 


Agenten und WUusleger für neue Prisr 
Beſte Bes 
12jpt, Imt? 


Rrating, 
famapı 


Str., 
dot, Iw 


Berlangt: 
mien: Merle, Zeitjchritfen und, Kalender. 
dingungen. Mai, 146 Wels Sir. 


Perlangt. Grfahrene Leder:Arbeiter, 
Empth & Shoemaler, 109 W. 14. Str. 


738—119. 


Verlangt: Guter FFlidjchneider. 
Veit Bullman, I. 


"Berlangt: Guter Buſhelman. H. Mueller, 1590 
N. Halited Str. 208, im 
Berlangt: Erfahrene Schneider au feinen Jaders, 
Dampftraft, ftetige Wrbeit; beiter Lohn in der 
Stadt. Kommt fertig zur Wrbeit. Bee tion 
Ladies’ Tailoring Co., 185 Adams Etr., u 
ep* 


Stellungen fucen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent »as art.) 


Geſucht: 
Arbeit. Kann mit Bierden umgeben. 
Ghamplain Ade., 2. Flat. 


Gejudt: Sin arbeitswilliger junger Mann jucht 
ftetige Beihäftigung. Hat zulcht al® Porter gearbeis 


tet. Re ferenzen. Adr.: P. TH Abendpoft. 


Geſucht: Stetiger, arbeitfamer Maunn in den Mer 
Jahren ſucht * ihäftigung al3 Porter oder Haus: 
mann. Ade.: Wi. 680 Abendpoft. 


Geſucht; ae P5) Jabre a alt, mit Zeugnüflien, 
wünjcht Stelle al8 Bartender; ift mwillens, Berter: 
Urbert zu thun. Aor.: 8. 430 ‚Abendpoft. dimi 


—A Junger deutſcher Mann ſucht "Stelle, ı um 
Verde nud Etallarbeit zu beſorgen in Privathaus 
oder Geſchäft; war auch ſchon Stall-Boß. Bite ibor: 


zuſt rechen 145 M. . Tesplaines Str. Str. dimido 


"Seucht: Deutider | junger ? Maun fucht Haus Hausarbeit, 
arbeitswillig. 232 Franklin Str. dimido 


Weſnch Fleißiger und „uperfäffiger Mann juht 
Stelle als Treiber. Adr.: &. Abendpoft. 


" Gefucht: Junger erfahrener Gatebäder > sucht ftetige 
Stellung. Adr.: 9. IR Abe bendpoft. 
Geſucht: Selsftändiger oder zn 
Päder fucht Arbeit. Adr. F. 3833 — dimi 


Sefuht: Rorter, 2 Jahre alt, der aud va der 
Bar helien Tann, jucht Stellung. Demloms, 119 
Sigel Str. 

Sejuht: Aunger Manı, 7 Monate im Sande, 


dentich, t Stelle. Diejelb i : 
Eee —— 


Kürzlih eingemanderter Deutiher: juht 
Näheres: A731 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Umzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Ent nad Wort.) 


Verlangt: Bei d 
—— Cohn bei d er Bode, wesen 5. 


Berlaungt: 
(Anzeigen umter 


d Brot⸗ 


—— 
Saden und dabriten. 
— Mädden. 10-12 N. Canal Sir. eine 


zen it: it SE ren —— In in Atir 


| — — 
En STR: ah 


Verlangt: Fini nd Mädchen, um das Rlei- 
1 —— auch Eorders, ooteig: — 


‚bermaden 3 
Fifth ar. 8. Floor. 


Berlangt: Gute Näperinnen. Stetige arbeit md 
guter Kohn. EN. ‚Elart St Str, Store = : 


"erlangt: Mefehinemmhäden an Soien. aud Lehr: 
Frag le angenommen. 564 RN. Aihland Ape., Ya 


rer = OR. Beupmänen an: Röden. 197 4 Daddon 


TER —— 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen im Therefore, 
Milmautcee Ave. 


Verfangt: 100 Heine Mädchen, 
Dattelu zu paden. Lion Fig & Date Eo., 
Water St it. 


1185 


um eigen uud 
38 South 
ur dimidofr 


Verlangt: - Mädchen, um um Zioarrentiſten au beffe: 
beit. Grfehrung. 50-52 Michigan Str. dimt 


"Verlangt: Yunges Mädchen als Berfäuferin. Murk 
bei Hand nähen fönnen. 231 North Ave. dimi 


"Verfangt: t: Mädchen an Vower: Mafhinen. Nachzu⸗ 
cqᷣweichlet 599 NR. Lincoln Str. 


fragen: 

Verlangt: Wajhinen: und Handınädcen an Ro: 
den. Ed. Sheitftrom, 161 €. Superior Str., 4. 
"Floor, nahe Wells Str. ndimi 


"Beübte Büglerin, ftetig. 150 


Verlangt: 
vincoln Ave., 've., Demlows. modimi 


Verlangtz Ne Rleine ° Mädden zum Lernen au Nö: 
den. 293 Dayton Str. modi 


_ Verkangt: * Der Hödite 


fofort, 


Verlaugt: Noch 53 Kleidermacherinnen. 
Lohn wird bezahlt” für erftee Klafie Arbeit. Beitän- 
dige Arbeit. 232 N. May Str., nahe Milwaufer u. 
Chicago Abe. modimi 


Verlangt: 447 M. 
Aſhland Ave. modi 


Verlanot i; —F an Coats. 558 M. "Bau: 
modi 


lina Str, 


Terlangt: 
Wwaareufabrif. 3. 
Seiferion Str, 


Gute Taſchenmachet on Bien. 


Mädden für % Arbeit in un rer zer Bopi pi‘ e⸗ 
W. Sefton Mfe. . Al S. 
dot, iwX 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5, 51. Str. 


gelangt: Mädchen für Hausarbeit. 3138 Wallace 
t. 

Verlangt: Fran für all emeine - Hausarbeit in 
Saloon. MT ©. Halited S gi 


Perlangt: Mädchen für ——— 2 Perſonen. 


697 Aſhland Ape., nabe 15 


Een Gutes Mädchen für allgemeine. Haudar: 
bir 315 Blue Island Ave, Üher'm Drygobds⸗ 
Sore. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 4 Hausarbeit. 
1149 Lincoln Ave. 


Verlangt: —— oute Röchin, tleine Demi. 
45 rend To: levard, Flat 3 


Perlangt: Gute Köchin für Boardinghaus. 82.M. 
Lale Str. dimi 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Vier in 
der Fanilie, 4549 Forreſtville Ave. dimi 


vVerlangt. Deutiche Köchin für Buſinehlunch im 
Salson, 671 Carroll Ave., Ede Wood Str. 

Verlangt: Waſchfrau. 225 Dit Andiana Str, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß tochen. 
85. — 455 Dearborn Ude, 


Grfahrenes Mädchen zur Stüke - der 


Hausfrau. Kleine Familie. 417 Dearborn Ave. 
Perlangt: Mädchen | für allgemeine Hausarbeit. ⸗ 
261 Sheffield Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
tr. 


Verlangt: 


510 Sedo wia 


Verlangt: Haushälterin mittleren Alters. 88. — 
347 Sſt North Ave., 1. Flat. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


507 Weit Chieago Ave. 


Perlargi: Denticher Madchen ſi für ir allgemeinedause 


arbeit. „O4, State Str. 


Berlangt Madchen von 14 bis 16 Jahren findet 
gutes Senn. 4144 Wentworth Ave. 


Verlengt: Gutes Mädchen für ür allgemeine Haus: 
arbeit, Deutjche oder Dänin’ vorgezogen. Kl: ine Fa⸗ 
milie. Rachzufragen: 1359 Jackſon Boulevard, 2 2. Fl. 


ehr liche Haushälter 
dimi 


"Verlangt: Eine ı nette, - junge, 
rin. BON. Alhland Ape., Store. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Ha: 8: 
arbeit. 4950 ©. Aihland pe. 


vVerlangt Mädchen für Rind. und ‚ feichte "Hausar: 
beit-ım Store, 510 R. Hermitage Ave. 


Verlangt: Weltilhe Dame für leihte Hausarbeit. 
554 ©. Weitern Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Rachzufragen im Store, 11 1189, Milwanlee Ave. 


Berfangt: Mädchen für . Saußarbeit, ı Ro ober « ohne 
Wäiche. Kleine Familie. Welt 1 . Str., eine 
Treppe. 

Verlangt: 
3649 Trairie Ave. 


"Serlangt: Dienftwädden; mub fauber fein. $5 pro 
Woche. 12 Germania Pace. 


Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. — 
dimido 


Verlangt: Fin Mädchen für Wäſche und Hausgr⸗ 
beir im einer Heinen Yamilie, fann gutes. Heim fin: 
den. Empfehlungen verlangt. 563 45. Place, zivis 
jhen Grand Beulenard und PVincennes Abe. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Wenn Ahr eis 
nen guten Mat haben mollte, fpredht dor in. 338 
Bernon Ave 


"Rerlangt: Mädchen. für: Sauberkeit, Sohn #4. — — 
1129 S. California Ave. nabe 22 . St 


RVerfangt:. Mädchen für. Rocden, — und 
Geihäftspläge. Höchfter Lohn. Frriih ringewanderte 
vorgezogen. Mrs. Sopili, ‚3121 1 Wentworth Ave. 


Verlangt: Gutes deutiches 9 Mädchen, in der Haus: 
wirthſchaft behililich zu fein. 


1877 N. Halited Str., 
oben. 


Datums: 
Fulfon Str. 


"erlangt: Mädchen fi für ie leichte Hausarbeit. „ Racpus 
fragen: 195 Sudſon Ave., oder 84 Wells S 


— 2 Mädchen für allgemeine — 
34365 S. Halſted Str. 


Verlangt: 50 Mädchen, Köchin, für zweite Arbeit 
und afflgemeine Hausarbeit. Mrd. Steik, 3310 Hal⸗ 
fed Str 

_Berlangt: Mädchen. 1032 Milwaufee Une. dıni 

„erlangt: Gutes Mädden fi . : allgemeine Sans; 

55 N. NRobey Str., fat 


arbeit. 
— Ein Mädchen i —— und auch 
0. Str. 


im Store mitzuhelfen. &O R. 


Verlangt: IM Mädden für Privatfamilie. Mrs. 
Rocker, 31 Elpbourn Ave. 


Verlongt Madchen fur allgemeine Gausarbeit. 
Keine Kinder. $4. 909 Milmaufee Ade., 2. Flat. 


Berlangt: Rindermäddhen. m. 455 55 Lincoln Apr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit bei Kleidermas 
cherin. ar * vom Kochen verſtehen. 8. Mrs. 
H. Jeſſe, . Pauline Str, 


Verfangt: Mädchen von 15 Jahren zur Stüße der 
Hausfrau. 412 Larrabee Str. 
Kerifflgt: Mo dchen wiſchen 15 und 19 Jahren für 
leichte HRausarbeit in Familie von Verſonen. Muß 
zu Hauſe ſchlafen. B Mobawf Str 


"Verfangt. hädchen | 


Gutes Mädchen für. Kochen. 769 Welt 


Madchen für leichte — Muß 
zu Hauſe ſchla ſen. Nahzufragen: 60 Wells © Str. 
erlangt: Vädden für allgemeine Hausarbeit. 
35 Hudſon Apr. 

"Yerlangt: Gutes Mädden ven für i  Bauserbeit, Waſchen 
und > Bügeln. 184 : oft North U 

erlangt: Junges Madchen für teihe. Hansarbeit. 
Reine wilde. 21 ( 524 Eieweiand Une. ad Ape., 2. a at, 


Verlangt: at: Gute Ri Köchin. . Garl eben Leber, 160.9. . Cart 
Str. modi 


"Verlangt: Mädchen oder Frau, evang.-iutb.,. als 
Sautsätierin auf einer Farm nahe —— 3 
708 Loomis Str, 
— Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine — 
zeit 315. Blue Island Uoe., hinter dem zent: 
tore. mo 


Verlangt: Mädchen. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen | 
arbeit; eutet Heim; teine 
Sir., nabe, Grace Sir. Nehmt No: 

modimi 


Verlangt: Ein. Mädchen : für Hausarbeit. . 120 
Elfton Ave. modi 


Mädchen für- Küihenarbeit. nt Sue: 


„1082 Wilwauler An Apr. mndi 
„aloemeinege, us⸗ 
14 — 


Berlangt: 
ton ne. 


Amin 


i tes Mädchen 
Rn a Suter. mn 


ai in Heiner. 
nt Wpe., nahe Elarf 


Verl 


— ai List 
1. $lat. 


15. 5iß 18 Jabt — 
mabe Gullerten Aue. 


— 


— — 
— F 


don 15 bis 16 
Ben: 214 ut ag 


— —* ——— rt allgemeine Sans: 
arbeit. Guter Lohn. 17 R 
10 don Binerin Boulean. 


Gerudt: Nett — 
ſuchen e Stellung : . SBIA Mabafd Kr Sausmänh?n 


 Verlangt: inc: Frau für gewöhnliche Hausarbeit, 
täglich einen halben Tag bis * 8 erfragen: 
—— Ave. wiſchen Dearborn Ave. und 


Verlangt: Gutes ‚Mädchen für ı allgemeine & Hausar⸗ 
beit. Gute Semsiamı und Behandlung. Kleine Yyas 
miſie. N. Kranz, 88 Monroe Etr., Epaniton, 
Ill. dimido 


Verlangt: Mã dchen zum&eidirrwai den. Ice Gream 
Barfer, MO ‚State Str,— Lohn $6 do Woche. 


J Berlangt: Wären für alfgemeine Hausarbeit in 
Hotel. 2 5. Water Str. 


Tertangt: Rajchiran, _fofort. 2 ©. Water Str. 


Verlangt: Ein | Mãdchen für alfzem- ine Hausarbeit 
in Boritadt. ©. Heinemann, 105 Fifth Ave. 


übten rei 


Stellungen iuchen: rauen. 
(Anseiacn unter diefer Rubrik. I Gent das Won) 
Gejuct: + Deitjches, alleinftehenres Mädden 20 
Jabre alt, jucht Stelle ala Saushäfterin. bi junsem 
alteinftehendem Wittiwer. Kinder nicht aus seej hlojien. 
Mıitmwon, 8 bis 12 Uhr. 284 Yarrabee Str. 


Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe. 
Arbeit. 1391 Weit Taylor Str. 


— — — —— 


Gerndt: Mittipe, 54 Jabre, plattdeutid, ohne An- 
hang jmdt ftetiges Heim al3 Haushälterin bei einem 
eirjcchen dentjchen Wanne in geordneten Verhältnii: 
ien. Habe vellftändige Hauseinrihtung. Ade.: 3. W. 
133 Abendpoft. 

Sucht: 
wigen, mit eine Stelle os Lunchlköchin. 
Noreh Nine, 


6 fucht: Padden fücht Stelle, als Lunchköchin in 
Salcon. 361 Eliten Uve., Miller. 


Geſucht Wünſche Wäſche zu übernchmen in und 
außer den Hauſt. 1173 Welt North Ave. 


Gefuht: Witte juht Stell: als. Hausbälterin. 
739 Bosworth Ave, Yate Virw. 


Gent? Eine Fran jucht Stelle als Hausbälterin 
oder Kraukenwärterin. 10 Oſt North Ave. 

Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Beſchäfti— 
gung in einer Meinen Yamilie oder auf Kranfe auf: 
zupaffen. 4540. Wentinortb Une. modi 


Sute 


van sucht Plöäge zum Waſchen und Reis 
? u 201 Weit 


— - 


Stellungen jugen: Ehnelcutc. 
(Anzeigen unter diefer Rubeif, I Eent das Wort.) 
Gejucht:- Kinderloje Eheleute juchen Rap als 
Yanitors: derftenen Dampfheizung ıumd alle Reparas 
taren können auch mit Vferden umgeh:n. Ziugniife 
von 5 Jahren an Kand. Adr.: F. 32 Abenpdpoft. 


Geſchäftogelenenhetzten. 
(Anzeigen unter biefer Kubrit, 2 Cents das Bert.) 
O in tze“, Geihäftsmaller, 59 — Str, 
verfouft Gefhäfte jeder Art!—Käufer und &;rtäufer 
ſollten rorſbrechen. ‚Im 


3 vfaufen: Bäderci, billig; RE 


john verfaufen: 
nahme 87 täglich. Adr.: X. 340 Abendpoit. 


"Zu berfaufen: Gutgehen des Hardware und Croderr 


Geſchäfit, mit Tinner-Tools, iſt krantheitshalber ſo— 
fort bill! Uig zu verfaufen. 377 7 Weit Van Bıren Str, 


gu verfaufen: Saloon; gebe be nad New Port. Nach⸗ 
zufragen 2741 Archer Apr. dimi 

Bu verfaufen: " Megen Krankheit, jofo:t, billig, 
Herncs gutgehbendes Reftaurant. Adr.: PB. i16 Abends 
poit. 


big se id 
au berfaufen: Ein gutgehendes Geſchäft, "Saloon 
und Reitaurant. Adr.: %. 369 Abendpoft. dimi 


« Zu verfaufen: Gutgehender Saloon geeignet für 
Wei Partners, gegenüber dem Milwaukee K St. Paul 
Fracht-Debot, wit guter sone Nah: 
aufragen bei Carl Gerlach, 983 M. Jefferſon Str. 
Dimi 

Zu verkaufen: Eine - Bäderei, wegen Sterbefall. 
Adr.: 8. 412 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Delitateffenftore, Bäderei und ons 
fectionery in Yafe View, erfter Klafic, $25 wöcentli- 
her Profit. Verfaufsgrund: Krankheit. Adr.: B. 712 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: ButgehenderSaloon, verbunden mit 
flottgehen der Kegelbahn, zu mäßigem Preiſe. Zu er— 
fragen: U. Schulhof, Belmont und Southport Ave. 


Zu verlaufen: Kranfbeitshalber, meinen Store, 
billig. 140 Oft North Abe. ? 


Zu verwiethen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit. 2 Gents das Wert.) . 


Sr vermiethen: 544 
Dido 


Abendpoit. BEN Re. ide 
Zu vermiethen; Eleganter Store für Apotheke. — 


Adr.: 9. M Abendpoſt. 


Ein guter Liquorſtore. Adr.: 


— 


Zimmer und Bourd. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Bert.) 
Zu — Ein oder zwei anftändige Männer 
finden gutes Zimmer. und Board in einer fleinen 
Privatjamilie. 831 Golſted Str. 


Anftändige Wittwe wün ſcht 
Zimmer mit Gas und Bad. 
ve. 


—— — — —— — — — — 


Zu miethen und Board gefucht. 
Anieloen unter diefer Rubrik, 2 Sents das Bart.ı 


mei ebildete, Hit, junge 
Herren init den beiten Zeugnifjen möchten in einız 
tleinen. feineren deutſchen Privatfamilie, welche ıbre 
eigene Rejidenz bejigt, Parlor und großes Schlaf: 
zimmer mit VBenugung des Badezimmers haben und 
mern möglich Frühltüd. Preis ift kein Objekt, Kor: 
teiponden; unter. Verfchiwiegenheit. Bitte zu adref= 
firen: #397 Abendpoft. dimi 


Zu neiethen geiuht: Gin Zimmer, wenn mögli 
eu Board, bei alleinftehender älterer Fra, jofort. 
Nur gute, anftändige Leute mögen antworten. Adr.: 
2. 715 Vbendpoft. dimidofe 


2 Boarders, ſchöne 
2019 R. Marjbfield 


Zu mwicthen gefudt: 


Frau mit 5 Jahre altem Kind 


u mieten geſucht: 
fucht. Zimmer und Board, am liebften bei allein— 
f#tehender rau.: Adr.: DO. T. 119 Abenppoft. 


— — nn EB — 


Unterricht. 
(Mnzeigen unter. diefer Rubrit, 2 Sats ı was Wort.) 


Engliide&pra & e für Herren be Ste 
in Kleinklaffen und pribat, jo:mie Buchhalten und 
andelsfäcer,  befanntlid am b.ften geienrt cm 
ir Yufinch-College, 92 Milwauk.e Ave, nahe 
— Str. Tags und Abends. Ptreiſe mäßig. 
Brainırt jet.  Brof. George Jeniien, Prinzipat, 
16ag,ddja* 


Berlangt: Tchrer, er, welcher Unterricht in der englis 
ichen Srrade ertheilt. Nordieite wobnbaft. Adrefin 
an Part Bachmann, 462 Wels Str. 


Me per Lefiont—Imterricht für Ruaben auf vr 
Trommeh und Pjeiss, jeden Sonnabend 10 Ihr Mor- 
gend. 1188 Milivaufee Une. didoft 


Nurſe Training School. Für den. "SHerbit: Termin 
förren einige Mäddhen in obiger Schule Aufnabıne 
finden. Nahzufragen: German:Amerisan Hoſpitil 
% Beiden Gourt. dot, lo 


Sdhwmidt Tansiuk, 1 Wels Strake. — * 
öfinung Mittwoch, den 2 Olktober. Mittwoch, Frei⸗ 
tag, Sonutag. Damentlafe Donnerſtag Mittag. Kin⸗ 
derfiafir Samſtag Mittag. 25 68. 24ip,imX 


Ilinsis Piano Sollege (inforp.), 9 Gugenie Sir — 
Tag: u. Abendslluterricht ertbeilt;. mäßıge Bedingun- 


gen. —Lonife- Auchhaufen, Direktorin.— atalog frei. 
2otlınk 


Rehtsaumw.ultc. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.‘ 


-= Albert. Kraft, deutjher Adnodat 
Brozeije in allen Gerihtshöien geführt. Rechts: 
— En Art zufrtiedenftellend bejorgt; Bantes 
er ahren eingeleitet; gut ausgeftattete® Kollel⸗ 
überall durdhgeickt; Yöhne 


4 
alprüge egaminirt. Weite .nefes 


*oheri it; 
— Str., Zimmer 1015. Telephone 
Genial 582. 404, dibora* 


Apvofat, t i 
aeg Bechteen kı % Bearanrı Ei 
4 


— — —— aufgeiest. | 

un to 

ne bejorgt. Ge. Den 
db Blod. 14iepl m&X 


— — — 


Halten; 
BER 


tollettirt 


ie 


Qerztliches. 
— 2 Eenis das Wort.) 


| 


tue & j nfs, 
161 "1619 —— IE in be. 
Der größte Bertanf von allen. 


Wir baben 
sain= Verf 


Aſſortii te Bartie bon „Hübichen 
Drejiert, großen Spiegeln, 
Cat oder Mahogany Finiib..$ 4.95 
Solide cihene Ehzimmerftühle, 
in Partien von hur 6 
Schwere Hiriziehtiiche, majfive 
Billow Beine 
3sPirc: PBarlor:Ausftattungen, 
Eure Auswahl aus-3 De: 
fians,, ajjort. Franzöjiicher 
Velour: Ueberzug⸗ Ihr könnt 
fie im dieſemn aroßen Sep: 
tember=Berkauf kaufen fitr.. 
Eroßze eichene Ehiffonieren, 5 
Schubladen, fehr hübic.. 
175 einzelne eijerne Sample 
Betritillen, nur eine auf je= 
den Kunden 
Union:made Standard Motra- 
* gen, neu und berfeft, 200 im 
der Partie 
Maijjive Go ches, 
ajjort, Velours 
50 ajfortirt: Ernple Side: 
boards; verjäumt Ddiefe nicht 
ur mane ur Garpets, nen und 
der ft chlechtweg Mis its 
genanmi): ſie umfaſſen eine 
große Vartie in Axminſters, 
Velvets, Bruſſels und Ans 
grain: cine garantirte Gr: 
fparı:ik von der Hälfte, und 
alle geben zu $12.50, 810.50, 
$7.50 und 
Eine große Partie in affortir: 
tea Rugs in Smrna, 
Brurjels, Granite und Wil: 
ton, die Staple Größen, zu 
$18.00, $12.0, 87.50 md 
für den Granite Rug 
Dieſe Breije gelten für Käufer auf 
leichte Abzahlungen jomwohl wie für 
Diejenigen, die baar bezahlen, Weis: 
terhin:: Wir ftellen Euch ung aublich 
ieichte Bedingungen. iwie fie in kei: 
—* anderen -Gejchäfte geboten wer—⸗ 
en 
Beträge von 81005 87 Anzahlung, 86 pro Monat. 
Beträge von 85753 SB Anzahlung, B dro Monat 
Beträg: von BO; $4 Anzahlıng, FH pro Monat. 
Betrag: von K5: 2.50 Anzahlung, $2 pro Monat. 
Hier ift Fur Geſegenheit — ver— 
fehlt ſie nicht. Laßt Euch nicht ver⸗ 
leiten durch Geſchäfte. die verſpre— 
hen, fünf Zimmer vollſtändig zu 
möbliren für einen gewiſſfen Betrag, 
oder drei Zimmer, oder zivei Sims 
mer. Kommt dahin, wo Ihr ſeht 
was Xhr für Guer Geld erhaltet, 
aleihpiel ob Aber gegen Baar oder 
auf leichte Abzahlungen lauft. 
Frei mit jeder Rechnung von 
8100 während dieſes großen Sep— 
tember⸗Verkaufs, eine hübſche Kouch; 
mit 875 Beträgen, ein ſchönes Varlor 
Piece: mit $50 Beträgen, ein fünitles 
tifcher Schaufelftubl; mit $25 Beträs 
gen u. darunter, ein feiner Nug oder 
einSet Bilder. Wir garantiren jeden 
Artikel, den wir verfaufen, und wir 
garantiren ebenfalld, jeden einzelnen 
unferer Runden zu befhügen im Fall 
von Ilnglüd oder Arbeitslofigkeit. — 
Maaren verfauft gegen Paar oder 
auf leichte Abzablungen irgend in 
nerbalb eines Umfreifes von 30 Meis 
len von Chicago 
Artikel, dis jeßt’ bei diefem Vers 
fauf getauft Iverden, werden aufbe- 
twr ort argen Zahlung eines Heinen 
Zepojits. 
I o is 


tin 
Saruitet & Garvet Houſe, 
1615--1619 Wabaib Avenue, nahe 16. Straße, 
mobi 


Eine doppelte Bett-Lounge 


1508 George Str. 


3n verfaufen: und 


Dreier, billig. 


Zu verfaufen: Kücpengeichirr und andere Geden⸗ 
fände. 136 Eugenie Sir. oben. 

Zu verkaufen: Heizofen und Kochofen, ſpottbillig. 
430 Larrabee Stro Sotim 


Bterde, Wagen, Hunde. Vögel zc, 
(Anzeigen unter vieler Rubris, 2 Gents das Wort.) 

50 bi8 0 Viervne aller Sorten ftet3 an Sand. von 
700 bis 1600 Wfund jchiver; weldhe davon find Stadt: 
Verde, andere jrifch vom Yande; ebenfalls jchnelle 
Bacers und Trotters, alle Sorten und zu allen Breis 
ien. Mir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Wars 
eunladung frifcher Pierde dom Lande; haben audb 
Tugaied, Wagen und Geichirre: nehmen auch Pferde 
eder irgend ctivad in Tauih.. Deutiche Verkäufer und 
oute Bedienung. Yeden Tag offen, auh Sonntags. 
369 Ogden Ape., nahe Taylor Str., vother Stall, 
binten. i5ip. im! 


Zu verfaufen: - Leichtes, ſchnell⸗ s Pferd, J Top 
Wagen ınd Sejchirr, $65. Verkaufs auch einzeln. 183 
Clybourn Ave. d. doja 

Harzer  Ranariendögel, gazancien, Goldfiſch⸗ etc. 
Kacmpfers Bogel:Laden, 8 State Str. vilæe 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, < Gents das Wort.) 


Nur 815 für jhönes 6 Oftapen Biano, Bei Aug. 
Groß, 592 Wells Str., nahe North Ape. Tot, im 


aaufs· und Vertaufs⸗Augebote. 
Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Sents vs Wort.) 


Su — Vollſtandige — für SZigars 
rensuacer, jotwie eine eijerne Bettftelle, vollftändig, 
billıa. 4959 Hunore Str. 

Zu faufen geigcht: YVädrreiwaaren-Schaufaften, 30 
Zoil body, A Zoll im Luadiat. Adr.: 379 W. Ban 
Buren Sir., Siore. 

"Gelegenbeitstauf, |ı febr billig, feine 
für ® Yonjen. 3 Fremont Str., Flat W. 


u verfaufen: Großer PBargein, 30 Fuß Sheiv: 
ing, O9 Fuß Counter, Eidbor, 4 Show Wafes, als 
les neu. Mub um 12 Uhr Mittags verfauft jein. 
Seht cd an in 731 Sonthport Abe. 


Zu vertaufen: Weinprejjen. 111 €. North Abe. 
ip17,didoja, Imt 


— — — — —— 
pertoul:mcH. 
(inzeigen unter dieler Nubrif, Z Gent das Wort.) 


| 


Sranme’s leidte Absaplungen). — Bezahlt nicht 
Baar, Jyr konnt anf leichte wörhentiiche oder monats 
lie Abzahlungen faujen: Hecbi: u. WintersAnzüge 
und Ueberzieher für Herren, Belze, Gouts Suits -und 
Warfts ji Damen, Jünglingse, Mädch n= u. Kinder: 
Kleider, von amaipiegt uud volltändige Aus: 
ftattungen. — wel Crane & Go.; 167-189 
Wabejy Ape., 4. "Elevator. Offen Abeuds.— 
Menn Zhr uıcht kommen könnt, jchreibt oder teicphez 
nirt: Central &(19, unfer VBerfäufer wird — 

»,* 


Cali jornia und Rorth Bacific Küfie. 

Judion Altan Gglurjionen, mittel mit jpes 
4.Uer Bedienung, duchjaprende Pullman Zouriiten» 
Silajwagen, ermö Be — — nad Galifornie 
und over Bacıfickü —r und billigite 
Reije. Von Ghicago pa ienflag und Donner: 
üag »ia Gdicago Alten Bahn, über * 
Scenic Route” mittelt der Ranjas City und der 
Dender & Ri: Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht 
dot bei Zudſon Aluon ne 34 on 
Gcbände, Gbicago. . Iop6.2* 


Löhne, Rısen, Miethe un» Säulden a aller 3 Art 
vn ze. a Be en up 
e ni r — 
Wet ©. Kraft. 135 SaCalke Sir. Immer 1015. 
Xı’epbone Gentral 582. 39? 


Lipne, Noten, Schulden aller Art jolort auf Roms 
mif} on foleltirt. * Miether emifernt. Ho⸗ 
—— —— is Protective Aſſocia⸗ 
3% en tr., Simmer 15. Aryuf 

RE ——— —R ai.jedimide, li 


"Bringt . viefe \ Anzeige and 91.0: — befommt 19 
unierer öehen ni gene ge ımd ein großes folorir= 
te8 Bild; 15. Januar ‚siltig. Dohnjon, 113 Of 
Adams — lof, didofa* 


B — benjals Aniprage Ken wis 
€ agen, enhe 1 

deu PD 

ee et 1. #lat. 

Drugitore, Ede Taplor und. Parlina Str. 
Irgend eine — oder — Räpmajcine 


iftliche Arbeiten umd ! und Weberie 
Dorzuipres 
Verlargt: Denticher Arzt für Officeftunden in 
fanı r:perirt oder der Knorall 
&. Bart rn 00, 3:0, Rofet Eub * 


erwerben. 


Gutes, beholztes und vorzüglich 


* 
ii 
Eine günftige — —F eigenes Krim ı= 


eignetes amd, er in 


und dem jüdlichen 


beile 


um Agetbau ger 
dem berühmten Dtarat 
von Yincoln Eoun —* 


onſin, zu verfaufen in Parzellen bon 40 Yder. oder 


mehr. 


i5., 


weigoffice im 


Ede €1 


Dienfag, den 8, 
9 Ude Abends 


— — 
gu verfaufen: 


dent Barzenland 
isconſin River, 


WO Einwohner 
mehr, 


u $4 bis 


sweiten 
vbou 
Oftober, 


Preis 5.00 bis $10.00 pro Ader, je nad der 
Qualität des Bodens, der Lage und des 
des. — Ebenfalls einige theil3 verbeijerte 

Um weitere Ausfunft, freie Saudfarten u. 
fchreide man an Y. 8. Ro 
oder beſſert fprecht u in 
Stod, Nr. 142 ©. 


olybeitans 
armen. 
. 1m 
Baujau, 
feiner Chicago 
Rortip 
en Ade., wofchk er ans 
von 10 Uhr Morgens bis 


ehler 


für einen Xag zu fpredhen jein wird. 


S)ma, dojani® 


Farmländereien in Wood County, 


de3 jüdf 


ihen Wisconfin, nah: dem 


6 Meilen vom Connty:Sig vn 


n, in Abtheilungen von 80 Ader oder 


$10 pro 


Jreie ifenbahnfahrt und 
ecri Co 


1 Lasalle Str. 


Sehr billig 


Ader. Leichte Bedingungen. 
Hotel an Käufer. J. M. 
Nip,imf 


Rordieite. 


zu - kaufen 


Lotten webit 2f ödigem, 


ner 5} Lot erfter Klajie Gartenland. — 
F Zimmer 5u6, 


Roh & & Go. 
Ede Dearborn 


Str. 


3u verlaufen: 
Nachzufragen: 


Zu derfaufe 
Brickhaus, 


2.7 187 Abend 


Zu 
Cottage 
Abkuppeft. 


tırfaufen: 
an Weit FFullerton Wpe. 


Sch:ubftores Property, 
746 Yincoln Ave, 


an der Dunning Str., 3 
aut zahlendem uje, fers 
ihard 4, 
5 Waihington Str., 

Tot, 1m 


8700, Bargain. 
dimi 
— un 


Rorbweitfeite. 


n: Modernes, 
« Zimmer 
$4500. Miethe 3552. 


Thei 
oft. 


feines, dreiftödiges 
lats. Nabe Hohbabnftativn. 
is Baar. Reft an Zeit. Apr. 
votlıt 


— — — 


Billig, 


wegen Ubreife, Lot und 
Ar.: 3. 374 


— — 


Bu verfaufen auf monatliche Abzahlungen, oder zu 


dertaufhen, neue einftödige 
gegen billige leere 
oder Nordideitfeite. - 372 Ubendpoft. 


iweftjeite, 


Bu verfaufe 


Be Une. 


. VOR Abend 


ein neues Hi 
Preis $1,28; 
fragen 


t: feine 
nur 
poſt. 


3, 


äufer an der Nord: 
oiten an der Nord- 
__4offtfado, Im 


25x13, Nr. 950 N. 
werth 81200. Adr.: 
didoja 


Lot, 


@üdweltieite, 
Ein 9: Haus, 


9 monatlih beyablt für 


mmer 
Baar:An 


in ‘ver Zweig-Office, 


preifed Brid 


tont Haus; 
zahlung nur $1W. Raczus 
52 Juftine Str. 


nehmt Afblaud Ape. Gar bis 45. Str., oder 47. Ste. 


Car E. Qibla 
©. 


EGro$, 


nd Ave. 


ſondido 


Eigenthümer, 604 Maſonie Tempie. 


150 Fuß an Halſfted Str., nördlich von 79. Str., 
nahe dem neuen Power Haus, zu. für $9 per 


Fuß vertauft — Koſteten 5 


per Fuß. R. 
Bldg. 


g15W. 


14. Place, abe 


Zu verkaufer 
Learitt Str. 


u vermriethen: 


ir habın immer Käufer an Hand. 


Aahre zurüd 375 


. Badenod,' 5% New Vork Life Inf. 


1: Billig, 


Sipt,ImtX 


Zu verfeufen: Haus für 2 Familien. Guter Stall, 
Mıb jvfort verfaufen wegen 
Nachzu,ragen beim Eigenthiümer, 
Aſhland Ave. 


Haus und Lot. 945 So. 


Preis nur 
2 Wit 
8of, Im 


Abreiſe. 


öttim 


Berſchledenes. 
Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 


Kommt 


für gute Reju.taie zu uns. 
— Sonntags 


offen von 10 bis 12 Uht Vormittags. — Richard A. 
Koh & Ko., Zimmer 5 und 6, & Waihington Str., 
Nordweit:&de Dearborn 


3mweig = 


Str. 
Geihä 


10697. R. Elart Str., nördlich von —— Ave. 


—QR 


Bir können Eure Quuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder-vertaufcen, verleihen Geld auf Grunds 


eigentbum und zum Bauen; 
©. Freudenberg & Co., 11% 
Üpe., nabe dad Ave. und Robey Str. 


Bedienung. 


infen, rede 
Milwauke⸗ 
ddja® 


niedrige 


Bel» auf Mövel. 


(Ungeigen unter Meier : 


138 LaSalle Str., Zimmer 8—Lel.: 


U. O. 


| Gents das Wert.) 
Grenk 


— 


@eld zu 


auf Möbel, 


Biaros, 


2737 Main, 


verleihen 
Bierde, Wagen m. f. m 


Rleine Anleihen 

son $20 biö $400 unjere Spezialität, 

Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Anleibe machen, jondern lafien dieſelben 

in Eurem Beſitz. 


Dir leihen auch Geld an Solche in gqgutbezahltes 
Siellungen, 


Wir daben das —— Beutfhe Geihähl 

in ber Gmdi.! 

Be guten, ehrlihen Deutihen, tommt zw and, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 


Age werder «3 zu Eurem Bartheil finden, 


auf deren Rote, 


bei mig 


vorzuipiehen, ehe Ahr anderwärts bingebt. 
Die fierfte und zuverläffigfte Bedienung zugefichert, 


“ © 


Srens, 


1009. 112 


138 ZaSalle Str., Zimmer F-Tel.: 737 Main. 


Geld 


! 6 


eld! Geld! 


Chicago Mortgage Span Gompany, 
175 Dearborn Etr.,. Zimmer 216 und 217. 


Shienzu 


trägen auf Pi 
gend welche 
dDinzungen.—- 


Moöortgage doan Gompany, 


Madijon Sir., Zimmer‘ 202, 
Südoft:&de Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und fieinen Bes 


anos, 


Möbel, 


Pierde, Wagen oder irs 


ute Sicherheit zu den billigften B:: 
ericehen können zu jeder Zeit gemayt 


mwerden.— Theilzahlungen werden zu jeder Zeit au: 
genemmen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 


woerden. 


Chicago Mortgage Loan Compandh, 
175 Dearbern Str., Zimmer 216 und 217, 


llap? 


_—s.l) 


Billigfter Pla 
in der Stadt ' 
zum Leihen von Geld auf 


Sealjkins, 


Mufitinftrumenten, 
Gewehre u. Revolver, 
Silberwaaren. 


Und alle Arten von Waaren von Werth. 
1Brozentper Monat und aufwärts. 


Weber’s, 
®eld. 


6ity 8 


131 8. Clark, 


Geld. 
ITma® 


van Bank, 


— Geld zunverleihben — 
wnf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von’$20 bis $00, zu den billigiten Roten und 


leichteften Bedingungen im der Stadt. 
Don mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, 


Ihr: 


Saden 


den gemacht. 


Sie anderöwo hingehen. Ale Aus 


verlieben. 


Albes pri 


gnügen eribeilt. 


Dos einzige — u 
er, 7 
Südiweil:Ede Randolph und LaSalle Str. 


Ditlo € 2 


Gphicage Gr 
* — de Etr., Zimmer 21. 


vel 


= Geld. — Se 
Diainanten, 
Uhren 

Schmuckfachen, 


Wenn Sie 
dakß Sie 
Mein Geſchäft ift verant: 


wortlid und lang etablirt. Keine Nachfragen wire 


bat. Bitte, pe dor, che 


unft mit Bers 


=. in Chicago. 
alle Str., 3. 


25i9, 1* 
edit Gompany, 


Gero zelieken auf irgend welche Gegenftände. Reine 


| Beröffenttichung. 

| Leichte Abzaglungen. Riedrigfte 
Sec ud Wagen. 

eld. 


*8 
und ſpart 


2 


La6 


Brand:Difice 34 


Reine Ber 


erum Lange Z:it, 
Ar e Roten uf Möbel, 
Spredt bei uns ns 
n® 


ms Gtr., Zimmer 


21. 
Sineofn Ape., Sale Diem. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter Dreier Hubrit, 2 Genis das Wert.) 


Gcelo ohne Rommıllion. 
Louis Freudenberg verleiht Brivat:Rapitalien vow 


4% an, ohne KRommiljion, und bezahlt fämmiliche 
Untoſten ſelbſt. Dreifach ſichere * 


Verlauf feis un Hand, 
&pe.. de Gornelia, nahe Chicago Une, Nahmits 


tags Uiitpg: Gebäude, Zimmer ML, 79 


Zu verleihen: 


lung. Erfte 
Rihdard U 


otheten 


zum 
37 MR. 


Vormittag uns 
Dearborn Str. 
l2aug,*2 


Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
zu den niedti Ben Raten. Schnelle und gute Behands 
ortgages zu berfaufen. 


Koh & Eo., Zimmer 5 


und 6, 


8 Welbington. Str., Ede — Stt. 


1697 R. date ir. 


= 


Beihäft 
nöcdl. don Belmont Aue. 
29ipt,* 


Geld obne Rommiffien. 
Wir verleihen Geld auf Grumbdeigentbum umd gum 
Bauen und berechnen feine Rommijfion, wenn gute 
Eichherheit vorhanden. 


hu * ichnell und ——— — 


Di 


ion Gr, Shvon.| 


item 
-Südoft: 


nfen don afer 
und Ders 
32 


verleiben:\ Geld zu verleihen auf erſte 
‚zu niedrigften 


eigentbum. 


quie 


inien, anf bebautes Grunds 
potbelen oder Grundeigens 


thum tanfen oder verfaufen will, fan bei 5 — 


ey — rechnen. Gljer & Weltman, 85 


Ben =: En Ei R Damen und 
u a tina 


— 


Leichte 


ingten Str. Cie bie bis 


— 


Ohne 
zwe 


ep, jebibo lu 


it 

Reine —— 

—— 16, 8 —— 
Abr. 


— — 


——— —S 
——— 





Eine freie Berfucs-Bebamdiung jedem Sa 
| den privalim per Pon überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine fehrediiche Krank: 
heit — Die Heilung ift Dauernd, 


Fine freie Berfuchb: Behandlung wird frei Her 
dt dom State Medical Anftitute um die That: 
one m De nn De ER re aßer Arant: 
eiten ocheilt Iverden Tann. Es mir i eſtrit⸗ 
n Über diejen Gegenflaud, aber = srl — find 
unleugbar und müflen anerkannt iverden. Die Wirs 
ng Diefes neuen Mittels ift merfwürbig. Der 
zit, der das Inſtituß umter fih bat, bat 
e lange und Meitreidhenbe Erjahtung in ber Ber 
mdlung vieſer 38 u vor eführ 
mei Jahren, nad einer langen Meihe von inter, 
uhuncen, fand er ein pohtineg Mittel, das die 
itfung ded Giftes aufbebt umb unihäpiic madt 
und +5 aus dem Slörper entfernt. : Da er perjönlih 
biele binperte Fülle umterfucht und fidd mit jedem 
Bank: diejer ‚Krankheit berttaut gemadt bat, -Tam 
Fine Entdedung ganz matüclich und bat ihm mie 
8 t. Eine feiner neuerliden Srilungen war ein 
offunnasiofer Mall, da durch bie 

bad Saar ausfich, und der Körper mit einer Majle 
eiternder Wunden, Beulen Dleden und umanges 
Kinn Entftellungen bede@t mar. Ir ein paar 
sen war die ganze Außere Haut geheilt und auch 


Sinfiht mahenchnder. Eins 


war Beflerung in jeber em Bklıtel bragis eins nee 


furze Gortieh mit 
Händige Hei MR e 
Die frei Berfude: Be —— rettete vlele die 
fonft dem feugın Tode verfallen wären, und Diefeh 
war der Zwed welcher bob nftitut veranlaßte, dieje 
Diferte zu maden. An pi Bäuen, mo bie ZWuns 
den die Sranfheit deutli —2* lennt der Lei⸗ 
dende den Maimen und bie Natur des Beidenk voll 
tormimen, aber viele bie Bisfe venta ererbt_ od 
na fürzlih juarıe en yes. foßften fi ar 3— Inſt 
wegen € eines dlfeitigen Bude wenben, b *3 

Arankheit ausführlich befchreibt und Bene 

irfung ihres neuen iftels, Sit 

Hidt Euren u. und Adrefie on State M 
a Infibt, 4 Giettron:Gtbäude, Wort Be 
fir 54 Eh die freie Weriuchsbehands 
* 3 uſchiden, welche den Leidenden ſol 
wunderbate le ichterung perfpafft, Fol’ ein Eu 
üdendes @efühl der Freude -über un Befle 
erborzuft, Die fie eg für alles frühere 3* 
und Berza ehe welche früpere fyehlichäge derur» 
festen, entihädigen. &reibt befimmt heute. BI® 


Müsliche Aufklärung 


enthält baB gediegene beutiche Mer? „Ber Met« 
tungs:Anfer”, 46. u Geiten ftarf, mit 
bielen lehrreidden IJluitrationen, nebfi einer Abe 
handlung über Einderlufe Ehen, welded von Mann 
fir Frau gelefen werden jollte. Unentbehrlich 
ar junge Leute, Die fi verehelid;en wollen, obez 
Knalüclich verheiratber find. 
a leicht verjtändlicher Weife ift angeführt, wie 
pa arfunde Kinder zeugt und Gefchlechtäfranke 
iten und bie böjen fFolgen bon — —————— 
wie Schwache, ———— mpote Pollucie 
nen, unfsuchehart ft, Trübfinn, | Monde Ge⸗ 
ähtnig. GSliergelo X und Kranipfaderbruch, 
ohne fchädlichen Medizinen dauernd heilen fanı, 
Ein treuer Frennd und weiler Matbhgeber iftdiefeß 
wnübertrefflihe deutihe Buch, melde nad) Eme 
He von 25 Ct3. Poftmarten in einfahem Ume 
lag jorgjaın verpadt. frei zugelhidt tvird, 


DEUTSCHES rel De — 


Früher 11 ee cw Vorf- M. V. 
Bfp,didoia, 
Der „Neitungs:Anfer” ift auch zu haben bei Chas. 
Salger, 84 North Halſted Str. 


Bruchleidende 
ee a 


A iomwie alle on Ber 
krümmungen des 
I Rüdurats, der Beine 
und Füße Xeibenden 
werden mit meinen 


Mutterihäden, fette Leute und Nabelbrühe, Gummtie 
ftrümpfe für Krantpfader, Geradehalter, Krüden, fünfte 
Armee. Es iſt das ſicher⸗ 

ſte, bequemſte, dauerhafte⸗ 

Dame —— 6 FEN BAER: aum Anpalfen. 


Hohe Beine u. j. w.— Bruns ; x 
fte, welches Tag und Nacht 
DR. LEMKE’S 


FE it. Bruhbänder,200 
neuefen Apparaten en für —* Leib, 
bänder 50 Gents und aufs 
wärts. Bejonderd empfehle 

ih mein neu cefundenes 

Bruchband, welches cinger 

führt iſt in der deutſchen 

ohne © ara Jean I wird * eine Bar 00 
erzielt. WD: FERTZ, Fobrikfant, 
Fıfth Ave. nahe Randolph Str. Spezialift für 

de und Berwahyiungen des Körpers. Auch et 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
St. Johannis-Tropfen 
folfte fi jede Familie im Haufe halten, 
weil ticie Medizin-fihere Hilfe bringt 
um) oft Yeben reiten kann in Aufällen 
yon Mazentranvf, Kolit, Choiera. Diele 


— — 


Nerven in knrzer Zeit. 
Zu haben in jeder Apothele. aiag· caot.ddoja 


Ss500 Belohnung, 


wenn der Myt⸗ 
elektt iſche 


Würtel nicht der beße in ber Welt ift. we heilt alle | 


Nieren, 
und 


Leiden 
ag 
er3, 
\ matitmuB, Nerpens 
fhmäche, Kopf: 
ihmerz, Nüden: 
f&merz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
derlorene annbar: 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u ſ.w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, die⸗ 
ſer Gürtel wird 
Euch ſicher belfen. 
iR 85, 310 und 815. 


der 
Lungen 


Breit 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. | 


Fiftb An. nabe Randolph Str., Chicago. 
us 5 Eonnioe offen biz 12 br.  1308,lohihe® 


—— Schmerzen und Geld. 
Ph Drag we bie 

i in 
nee den Boſton — 
tal — vinfes 
ben N a pabt 
un io 
u 


d wie 

uch ließ ich mir 
fünf Iwn I ohne auch nur die geringſten 
Schmerzen zu verſpüren. — Frau H. Schmierer, 824 


Dito Str. 
Gebiß Zähne 22......- 5 Gold: Füllungen Slaf 
Eilber- Füllungen 50e 
#5 


aut 
Veſte Zaͤhne. S. S. W. 88 
Beſte Goldtronen .. Brüdenarbeit 
Keine Berechnung für Das Ziehen, wenn Bähne be: 
ffeilt werden. — Eine gefchriebene Garantie für zehn 
Sabre mit allen Arbeiten. fadido® 
Eoston Dental Parlors. 166 190 State Str 
Nur bis zum 25. Oftober 
Mehmet die ya a ner der nicdrigen 
K 
Goldfronen, 52 | pRiDenwon si 
Gold: Füllung 
it üffun 
chi 
ei 
ALBANY DENTISTS, 78 State . 
Ale Arbeit gerantirt_ nad Reparaturen Loften- 
frei für 10 Jahre, Deutih VORDER... nie 
DR. J. YOUNG, 
Deutfher Spezial: Arzt 
1. Augen, Ohtens, Raien: u. Halb: 
leiden. Pebandelt virfelben, gründfi 
und jshmel bei mäßigen Preiien, —— — 
nach — neuen Methode 
hartvädigfte Watenfatarrh und awer 
bhörigfeit mwurbe Furiet, wo andere Aerzte 
erfolglos "unter Künftiiche * Bir 
! n — 
5 a we. , Stunden: 
8-Borm, sis 8 Abos. Sonntags 8 bis 12. 


_ Borseh 


103 
ö Di E. ADAMS STR. 


& aue Int Augen und Anpaflung 
ben 8 Sie PR ber Sehfraft. KRonfultiet 


uns — Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Sitx.⸗ 

aegenüber der VoitsDffice, 

_ N. ” 

«TG 4 a, : 
Deunfider Briten 

Brillen und YHugengläfer eine Spezialität, 
Ropatö, Gameras u. photograph. — 


— —— — — — — 


WORLD’S MEDIOAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.., Zimmer 60, 
gegenüber ber fyair, Derter Bullding. 


ei ler Anitalt ind 
bi san et tradten e8 2 —5— > 
— io * als ya von ie von ihren 
jeilin der Wlänne 
ie 


n Kran 


ferner Rheus | 


| blaßten Teppichen, 


Die Dorſſchönheit. 


Bon 9. M. Großer, 


(Fortfegung.) 

Als der Wagen vor einem feierlichen 
Barkthor, mit Pförtnerhaug zu beiden 
Seiten, hielt, fam eine alte Frau her- 
ausgehumpelt, um die Herrichaft mit 


ı tiefen Rnidfen zu begrüßen, mofür ihr 


ein herablaffendes Niden der yederfiele 
auf dem alten Hut zu Theil murde, 
Seht rollte das Gefährt wohl zehn 
Minuten lang durd) einen Bar, mo 
überall fchönes Bauholz aefchichtet lag, 
und dann fam ein grabliniger Bau mit 
großer jäulengetragener Altane in 
Sidt. Mit einigem Befremben ge= 
mwahrte Begayn rechts und links vom 
Meg ganze Reihen von Tellern und 
Untertaffen, 

„Das ift für die im Freien lebenden 
Raten,“ beantmwortete Fräulein Serle 
ihre ftumme Frage, „benn die Dienft- 
boten wollen nur eine beftimmte Anzahl 
im Haus haben. Die Haushälterin hat 
drei, Darling und das Zimmermädchen 
haben je zmei, ich perfönlich eigentlich 
feine. Der Parfhüter hat immer etwas 
auszufeben an den Kapen, meil fie 
Ichredliche Wilderer feien, da aber Nie- 
manbd bier jagt, jehe ich nicht ein, mas 
das jchaden fol, und nun, meine Liebe, 
fteigen Sie, bitte, fchnell aus, Pulfifor 
fann nicht lange unter. der offenen 


| Thüre fliehen!” 


Tulfifor war vermuthlich ber ehr- 
mürbige Haushofmeilter, der auf den 
Stufen der Terrafle fiand, ein verirod- 
netes Männchen mit langen filbermei- 
Ben Haaren und breiter, jchmarzer 
Halzbinde. Er empfing feine Gebie- 


| terin mit Würbe und Anftand, als er 
| aber 


Medizin bringt Ruhe bei Aufregung der | Miene machte, 


ah, daß die Bealeiterin auch 
in’3 Haus zu treten, 
ftarrte er Fräulein Serle an, als ob 
fie ifm zumuthen wollte, einen !eben- 
den Gorilla oder ein Känguruh ein- 
zulaffen, und murde vom Wirbel big 
zur’ ehe eitel Ablehnung. 

Plöglic entjann er fich jedoch jeiner 
Dienerpflicht, fehlurkte durch die dreite, 
mit liefen belegte Halle, und riß die 
Ihüre zum Gmpfangszimmer auf, 
einem aroßen, halbdunfeln Gemad mit 
abgeichloffenen Wanpdbehängen, ver: 
Fußbänfen und 
Kaminfchirmen, deffen vier Glasthüren 
auf einen im NRofofoftyl angelegten, 
jet jehr vermilberten Garten hinauss 

gingen. 

„Sch fürchte, ich bin etwas zu fpät 
daran, Bulfifor,“ fagte die Schloß- 
herrin entfchuldigend. 

„a, Bräulein Sophie,“ ermiberte 
er, eine Tajchenuhr im Umfang einer 
ftattlichen Zioiebel herausziehend. „Es 
ift noch zehn Minuten bis jechs Uhr; in 
fünf Minuten wird angerichtet wer— 
| den.“ 

Sein Blid ftreifte Pegayn mit dem 
deutlichen Ausdrud: „Beeile Dich alfo, 
fortzufommen.“ 

„Diefe junge Dame mwirb hier fpeis 
fen -- ja — auch über Nacht bleiben, 
Buljifor,“ verkündete Fräulein Serle, 
halb furchtſam, halb würdevoll. „Meine 
Liebe — wie war doch Ihr Name?“ 

„Hayes — Margarg Hahes.“ 

Pulſifor ſchien zur Salzſäule er— 
ſtarrt zu ſein. Endlich fand er nach 
turzem, ſcharfem Hüſteln die Sprache 
wieder. 

„Fräulein Sophie — darf ich bitten 
— einen Augenblid in der Halle?“ 

„D gewiß, gemiß,“ verficherte fie, 
fichtlich erfchredend, und eilte zur Ihür 
hinaus, die er langjam Hinter ihr und 
ſich ſchioß Nach kurzer Zeit ging ſie 
aber wieder auf, und das geröthete 
Antlitz der alien Dame wurde ſichtbar. 

‚Wir ſpeiſen erſt um halb ſieben 
Uhr.“ rief ſie Peggh zu. „Ich habe das 
Eſſen aufſchieben Infen, fo haben mir 
noch Zeit, uns bereit zu machen,“ 

Während Bulfifor, hüftelnd und 
etwas bon „im Bett ermordet werden“ 
bor fi binbrummend, davonjchlurite, 
führte Fräulein Serle ihren Saft eine 
monumentale, fanft anjteigenbe, eichene 
Ireppe hinauf in ihr eigenes Zimmer, 
mo ein altes Weibchen, ganz in mollene 
Tücher eingemummt, der Herrin harrie. 

„Darling, Diefe junge Dame wird 
bier übernachten.“ 

Darlings Gefiht drüdte maßlojes 
Staunen und maßlofe Mißbilfigung 
aus. Seit zwanzig Jahren hatte 
Serlemood Heinen Gaft mehr beber- 


bergt, und nun hatte ihr Fräulein, bie 


ja fo unbefonnen und urtheilafos ivar, 
eine Iandfremde Perfon aufgelejen, bie 
eine Diebin, eine Erbjchleicherin, eine 
Komöbiantin fein fonnte, Sie ma 
Vegan mit feinbfeligem Blid an 
Scheitel biß zur Sohle, jagte aber fein 
—2* was für Fräulein Serle ie 
—* — war... 

je (ne FE, auf 

* 


mertungen Uhse Rate 
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„Maden Gie bas eichene Zimmer 
vieben biefem für Fräulein Hayes zu= 
recht, J daß alte Fräulein, allen 
Muth zufammenvaffend, fort, „und | 
* Soe auch für Aamm, Bürfte, | 

orgenfhuhe. Dann Iegen Sie dem 
Fräulein auch eink von —9 Nacht⸗ 
hemden zurecht! — Ich kleide mich 
immer um zu Tiſch, meine Liebe,“ fuhr 
fie, gegen Peggu geivenbet, fort, „da 
Gie aber nicht in der Rage find, e& alı 
zu thun, erwarten Sie mich vieleich 
unten im Salon — ich brauche nicht 
lange.“ 

L%eaay that, wie ihr geheißen wurde, 
befah ih alle Herrlichteiten bes häm- 
merigen Raumes, Serrlichleiten aus | 
bergangener Zeit, und mwunderte ich, 
daß in al’ diefen Blumenpafen und 
Schalen auch nicht eine einzige Blume 
war. Sobald das Gong erflang, 
raufchte Fräulein Serle in violettem 
Sammt mit langer Schleppe, rofig 
fhimmerndem Schmud ven Topafen 
und einem Elfenbeinfächer in ver Hanb 
zur Ihüre herein, 

„Sp, mein Kind, jetzt gehen wir hin⸗ 
über — ich werde Sie führen!“ 

Das merkwürdige Baar betrat ein 
faalartigea Speifezimmer, worin ber 
mit reichem Gilbergejchier beladene 
Eßtiſch den einzigen Heilen led bil- 
beie, und wurde bon dem ehrwürdigen 
Herrn Pulfifor und einem etigas jüns 
geren Gehilfen bedient. Die Mahlzeit 
entjprach den Bedürfniffen und Gepflo- 
genheiten alter Leute, und beitand 
eigentlich aus Krantenfoft, die in laut— 
Ipfem Schweigen verzehrt wurde, biä 
Herr PBulfifor nach dem Sagopudding 
beiden Damen ein Eleines Glas Port— 
mein vorjekte und ſich zurückzog. 

„Wir ſind ſehr altmodiſche Leute, 
wie Sie ſehen,“ fing Fräulein Serle zu 
plaudern an, „ANes geihieht zur jel- 
ben Stunde wie bei meinen Eltern, die 
meiflen bon den Leuten waren jogar 
noch in ihrem Dienft. Pulfifor ift über 
achtzig Yahre alt und mein Kutjcher 
nicht viel jünger; ich mußte feinen 
Enkel alä room anftellen, damit er 
ihm hilft, auf den Bod hinauf und 
herunter zu Klettern.“ 

„Sin mundervolles altes Haus! Gie 
hängen mohl -jehr daran, gnädiges 
Fräulein?“ 

Gemiß, meine Liebe, und ich erhalte 
e3 genau mie zu meines Vaters Zeiten, 
der vor zwölf Jahren in Hohem Alter 
farb. Wollen wir jet in den Salon 
gehen?" 

Fräulein Serle zog dort bie dichten 
Borhänge auf, und PBegay rief, hinaus— 
blidend: „Was für ein lieber alter 
arten!” 

„Was möchten Sie jet beginnen?” 
fragte bas alte Fräulein. „Ich lege in 
der Regel Patience, bis der Thee 
fommt — das ift um at Uhr. Um 
neun Uhr halten wir die Abendandadt, 
und Bunft zehn Uhr gehen wir zu 
Bett.” 

„Ich möchte an biefem i"hönen Abend 
am liebften in den Garten gehen, oder 
wäre Ahnen das zu ermübend?“ 

„sn den Garten nach Tijch! Aber, 
Kind, denten Sie do nur an ben 
Thau! So etwas thue ich nie!“ 

„&3 ift aber ganz troden, und mit 
brauchen ja nit burh’3 Gras zu 
gehen. ch habe Gärten jo gern und 
bin fo lange in feinem gemwefen.“ 

„So gehen Sie denn in Gottes Na- 
men, aber meine Gummifchuge müffen 
Sie anziehen und ein warmes Tuch 
umlegen.“ 

„O bitte, bitte, laſſen Sie mich gehen, 
wie ich bin,“ 

„Nein, Kind, ich fanın auch entjchie= 
den fein — ohne Gummifchuhe fein 
Garten!” rief Fräulein Serle, eine alte 
Klingelfhnur in Bewegung fegend, 
„Das Gewächshaus mirb leider ge- 
Ichlofien fein, Simnond nimmt den 
Shlüffel immer mit. Der Garten 
felbft ijt micht mehr jo gut gehalten wie 
früher; Simnons jagt, er habe feine 
Zeit dazu.“ 

„Er ift wohl au Ken fehr alt?" 

„Rein, faum Fünfzig, erft feit jechs 
Kahren hier. — Darling, bitte, meine 
Gummiſchuhe!“ 

„Sie wollen hinausgehen, Fräulein 
Sophie?” fragte die bermummte Ge- 
ftalt, die unter der Thüre erſchienen 
war, halb entfebi, Halb empört, 

„Nein, die junge Dame braucht fie.” 

Begayn befam alfo bequeme Gummi- 
ihuhe und einen Ktagen mit Kapuze 
und durfte Bann ungeftört umher wars 
deln. Die Gemähshäufer waren jchün 
im Stande, der Neife nahe PBfirfiche, 
Irauben und Zomaten Orion abe 
dureh bie Blasjcheiben, der Garten aber 
war bi3 auf die Spargelbeete in trau- 
tiger Berfaffung.” Gleichwohl freute 
fih Beagy der Roien und des Lapen- 
deis, die jie mie alte freunde grüßten. 
Plöglich unterbrach eine jhrill tönende 
Stode das andäüchtige Schweigen des 
Sommerabends, und Pegay eilte dem 
Haus zu, meil fie das Ze zum Ihee 
darin vermuthete, fah aber mit einem 
Mal mindeftens zwanzig Kapen aus 
allen Richtungen berbeitommen, um 
fich ‚über ihre gefüllten Schüſſelchen 
berzuma 

Das alte Fräulein war noch in ihre 
Batience vertieft, al Peggy mieder 
eintrat, und al& fie damit fertig war, 
fpielten fie Tricktrack bis zur Thee⸗ 
ſiunde. Nachdem fie IHee geirunfen 
hatten — einen jehr feierlichen Zee in 
pomphaftem Silber aufgetragen — 
orbneie Bulfifor die Si in Bei 
und Glied und [hob ein age mit 
Bibel und Gebetbu wirt Si bie Herein. 

„Meine Liebe, nicht fo 
gut fein, an meiner @ielle zu 2 
Ich weiß nicht, mad eh —13 mit 
dieſer —* ſehe ich g 
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im warmen Bad fofertige Linderung 
verfääaffen, Die Zeit kommt heran, 
wo ſolche Unbequemlichleiten ſich ein⸗ 
ſtellen werden, und es wird daher für 
Diejenigen, welche damit behaftet ſind, 
| eine Freude fein, zu erfahren, dah ein 
warmes Bad und 


GLENN’S 
Schwefelieife 


nie verfagen, felbft wenn alle anderen 
Mittel fehlſchlagen. 
Au Apothelen zu Haben. 


Hil’s Hant- u. Bart-Färbemittel 
ſchwarz und braun. 3 


wieder und trug dad Kapitel aus ber 
Bibel gut und eindrudspoll por. Dann 
famen die Abendaebete aus einem gro- 
Ben, alten Gebetbucd in Schweinsleder, 
do plößlid wurde fie mit Gchreden 
inne, daß fie laut und andädhtig für 


! König Georg und Königin Charlotte 


betete, und fie verhajpelle fich etimas bei 
dem VBerfuh, Hönigın Viktoria wieder 
in ihre Rechte einzufegen. Endlich war 
bie indach erledigt, und die Leute 
ftanden auf, mobei gl förmlich 
aufgehoben werden mußte. Sobald er 
mieber ftand, räumte er bie Bücher tmeg, 
und 309 an ber Spiße feiner Heer: 
fchaar ab. 

„Wie mir daß wohl thut, wieder ein- 
mal eine junge Stimme zu hören und 
ein junges Gefiht zu jehen!“ rief 
”räulein Serle. „Ich kann Xhnen gar 
nicht Jagen, mie ich mich zu Ihnen hin⸗ 
gezogen fühle und mie bankbar ic 
Ihnen bin! Was ohne Sie aus mir 
geworden wäre, ift nieht auszudenfen, 
denn tmenn ich auch, wie Sie jehen, 
Herr in meinem Haufe bin —— hatte 
nicht den Eindruch, fo bin ich doch 
auswärts hilflos wie ein Kind!“ 

„Es war ja ſo wenig, was ich für 
Sie thun konnte, und dieſer Ausflug 
hierher iſt für mich eine wahre Wonne! 
Ich bin ein Landkind, und die Fahrt 
durch die grünen Wieſen und Ihr Gar— 
ten werden mir lang im Gedächtniß 
bleiben; es war wie ein friſcher Trunk 
auf ftaubiger Straße.“ 

„Um dieje Zeit pflegte ich früher zu 
fefen, aber meine Augen find ſo ſchwach 
geworden, daß ich jetzt immer nur da⸗ 
fige und vowamich hinträume, heute aber 
kann ich plaudern!“ rief das alte 
Fräulein feelenvergnügt. „Fräulein 
Tloke pflegte immer zu fagen, ich fei 
eine jchredliche Plaudertajche, aber nun 
habe ich fehmeigen gelernt, denn ich 
babe ja Niemand zum Plaudern, Mit 
Dienjtboten fpreche ich, wie Sie bemerfit 
haben werden, nie, das war fon ein 
Grundfah meiner feligen Mutter. — 
Sie haben nie von mir gehört? Ich 
möchte Ihnen fo gern ausführlich 
fagen, mer ich bin!“ 

„D Fräulein Serle, das ijt wahrlich 
überflüffig! Ahr Heim und hr Wejen 
jagen mir genug, aber ich bin hnen 
jchuldig, zu jagen, mer ich Bin, und ich 
will's auch jagen,“ jehte Pegay demegt 
hinzu. 

Jedenfalls hat das Alter den Vor: 
tritt! Bitte, ziehen Gie fi) einen bes 
quemen Stuhl bor’3 Feuer — es wird 


kühl!“ 
(Fortſetzung folgt.) 
Lotalbericht. 
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* Ape., 15 #9. ge wir 2 Str., 18) 


up: 

7 — a le 
ae 7 ine 5 Ya a Gras, 
* Ave. Fuß nördl. von Str, x 

—* 


Ionen Ave * 
A 


— —* Aa n 


Männer 
arbeiten tägfid, aber Teiden an 


einer Säwäde, 
ohne krank zu fein, 


Warlel nihl, Bis 
Ihr krank Feid! 


Ihr folltet fofort 


/ 
einen 


ehrlichen 
*Dobktor 


Ronfuftiren, der End die beſten 
Dienfte Bietet und Eu heilt, fo 
daß Ihr 


geheilt bleibt. 


Glefirizität it 2eben, 


im Soden org in Der Dfte, und do di F 

gungen des Lebens fucht, hört einmal auf, Bor dinnt 

nicht lange das Pitt auf Neiben Minbei Fremen. 

Spredi bei dem Wiener Spezialarzt not, r/ 

Eu auf's Nene für die Arbeiten und fremden 

träftigen, mittleren "Dehensniters ausriften. 

Zunge Männer, vie Ihr törperlich iöinal feid, 

entweder durch den früheren Mangel an Wiifen oder 
ſchlechte Gewohnherten die 368 
End under, merbaib Ihe 
Schmerzen in den Leuden, Bleden 
vor den Augen habt, amatt, $ 
und mübe jeit, mb MER - 
Wiener Spezialiften. Da Muh 
ein ehrliches Urtheil. © 


Alte Männer, nachdem Yhr’alle 

fogenannten Spezialiftien bderſucht 

und alle Hoffnung aufgegäben 

habt, Heheilt oder nu meter 

halfen zu werden, Inkt ih Ins 

terfuchen bon dem Wiener Spejie- 

liften. An der Werkitatt der Reine 

- oint 8 ein Mittel für Yebein, eh 

eines für Euch. PVerihafft Euh Linderung von dem 
ſchred lichen Blaſenle iden. Werdet wieder: jung., 


Geheime Keinen, Striftur, Baricocele, Alert, 
Gonor rhoea. Hydroeele, Blutoergiftung And iaidtre 
alute und chtoniſche Krankheiten der MWeikbltkhtss 
Organe der Manner ſchnell geheilt, ſo dah ſie ges 
keit bleiben, 


mittelit unfere® wunderbaren eleltrifhen Apparate 
ER 


Spredfiusden: 9—12 Borm., 2—7 Aachn. Aulwochs nur von 12, 
Sountags won 9-12. 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE, 


Zimmer 5, New Era Building, 


Nehmt den Etevator bis zum 5. Floor. 


Mozart Str., 75 Fuß nördl. von Bloomingbalellue,, 
x 10, 3: ©. Hatton an 3. Duarret, $2000. 

8. Place, 72 Fuß Öftl. von —— Abe 712. 
Mary Mafon an Nellie ©. Mafon, 20. 

Dasjeibe Grundftüd, Nellie 2. ofen an Höhn 


Majon, $20000. 
Aſhland En 199 Hub nördl. von Oafdale Une,, 
350x125, 3. Rood Ir. an Andrew Buft, 32000. 

öftl. von PaulinaStr., 10x 


Raider Ape., 234 Fu 
15, MR. d an Fred Mees, 


lea 
2a alle Str, 494 Fuß fübl. von Garfield Boufes 
pard, 3x1274, 3. W. 


W. Brunt au Charles 
Maynard, 81, 900. 


Winrcpeiter pe... 313 #. nö,rdl. don 12. Str... MIX 
114, T. R. Tehrens an Theo B. Pantrag, 6100 
wer Are., 92 F asrdl. von 24. —— X 
vaptoei an F. Kirchman, 81800 
——— Ave., 150 $. nörbl. von Folter Ave. 

B H. Yuitin, jr., au 3 olas Kob. $IH87. 
Feier =. 37 5%. weit. oo ehern Upe., 24X 
120, R. Prant Lımber — u 6. Tegton, 1650. 

250 $. jüdl. von man 
Ave., BEXICH, 3. Stid ı. 


4. an Ira M. Kobe, 

16. 

Röbey Etr., 32 F. jübl. von Ein Str., XI, 
Dome ®. and %. Aijoriatisn an Blanche PR. Sharp, 
Sham, 

Galifernıa Ave., 55 


ſüdl. * Kasten Une., 24X 
123, ©. Br, 8* 9 
WVW. Su.. I 5. Bl. Str., 


. Beitte, 81500 
von on 0x 135, 
%. Vanderjee an I. D. Hunt, $1500. 
Dasjelbe Grundfhid, %. 2. Bunt an Amalie Van: 
derjee, #150. 
Springfield Kr 28 8%. 
* 1254, €. %. Moers an Stephen R 
*14 
Rober, Sir., DO F. nördl. 5 92. Etr., 
x. Goof u. A. an 3. 
Genter Ape., Nordaftede h , 
Rablak von N. Toyle an Margaret Doyfe, $1400. 
© Str., 24 F. öttl, von Yincala. Str., 24X100, 
Kanen an R. Sinnott, K1350. 
BxXIH, I. 


13 9%. nördl. von 37. Str., 
8. tör., SXBS 
x, 3 Gyeitosfi an W. Seiregs. 


Hitdheod, ar 
a 
Auzuftı Str.. 225 F. dl. don R. 160 


1258, und anderes — R. * Randall au 
%. 9. Dovis, $1125. 

— An, 8%. Öfl. von Leapitt Str,, 210124, 

— Schunmer an T. Mueller, $112. 

PR TR) Üde., ee 72. Str., 24x18, und 

auderes Gigenthunt, . &, Givins an F. ©. Bart 


fett, 31000. 
von Butler Str., 353x125, 


Oft Raveus wood *— 


nördl. von ae EStr., 
. Thuriton, 


100x187, 


us Str., 
G. Wedfter an Min. 8, 
Eicanaba "Wee., 73 $. nördl, von 


26. Str., 124 8. öl. 
D. Sieency an Fred GC. Lindftrom, $160. 
Grundftüd MB Drearborn Str., X, F. G. Noble 
an Sapdie R, Allıne, 1. 
* „56 51 F. weiti. von Franucksco Ave, 5x1, 
Tapette an A. F. Oblerid, 81. 
ker Sir., 175 e meitf. bon Francisco Une., 
3X], Metoin ©. Potter an Wlwine Wilde, 
310 000. 
* Eiget Sitr. 56 F. nördl. von Hills Et,, 50%X125, 
A. Meidah! an John W. Redenmwald, Bm. 
eisen Ape., 116 #. jüpf. don Uravie Str., X 
W. Redenwaid an Jens J. Meldahl 00, 
—— DM. 38 F. vopftt. bon Enanfen ve. 
a Henry Rumsfeld an yranf Swearingen, 


sn, 0 
Gmerjon "Ave., Siüdiweft-ide Hphne Are, BXM, 
234x124, 


James O "Tonnell an Marn Bevine, 

13. Bi, 120 5. weitl. von Throop_ Str., 

Hermann 2. Baesler am Rebecca Gipeuen, 87000. 

State Eir., MNordoftede 14. Eir., 30X176, Wm. 
Pilveil n. U. an Wr. Mutveil 32.000. 

State Str., Sitvojtede N. Etr., MWXI115, Derfelbe 
an Denielben, 30.0. 

State Str., Südoftede 117. Str., TOXIE,_P. R. 
Frajer an den Ffatholiigen Biichof von Chicago, 
81456. 

Prairie Ave. 8 F. noͤrdl. von 2 en. 48x 1714, 
Wolter «2. Bromme an Brant Yu A. 

Lot 2, Sub:Tot3 4 und 5, umd Sn 3 bon gr 3, 
Bist 6, Doland's Supd. zu Mogerd „von, 5 vs 
Thompjou an Dite W. Moore, $750X 

Injide Let, 116%. füpl. von 19. Etr., er weſtl. 
von Halfted Eir., MOXMN, Wnr, €. Phillips an 
die Doleſe & —8 Co. 2400. 

Coitage robe Ave. 49 F. nördt. bon 75. Str., X 
124, rien u. A. an S. E. Fridion, viae 


Galumet Ave., IR F. nördl. don 69. Str., OX178, 
und erg Figentbum, 8. ©. Springer an {Fred 
t, 5 
Yale de IR F. nürdt. von 71. tSr., 
Fred. M. Fett an Hannah ©. Springer, 420,000. 
Diefey an Um. D. MeRen, 200. 
120, 3. 2. Garr an ®. 
DB. Talımm, + DR — 
j * ſüdl. 
* in 3. Sanford an S. 
l 
Linsen Str. Eüdaftefe 4. Str, K4X1248. €. 
Frame m. A. au M. Aumt, 1521. 
3°. Entih q n T. 5. Howard, $120. 
= Str.. 18 #. 4 Kon Turner Une, Iä, 
50 %. Öff. von Leaditt Str., 3x1, 4. 
u au Kohn Dombos, KO. 
50%.124, 
4 En ©. Henfel 
t r ve 
I an Yames H. fFergufon, 
12. u ent © ECt. WX13, B. €. 
—— Etr,, 18 ‘=. fübl. von 14. MM 
Schuehler-g. U. an Ealomon X. A 
DB. Dorn an * uft F. Bahl, 
Gate 4 ! nörbl. bon En Etr., AX 
en .. sr. 1 ſil. von lol. Apr. 
* Mm. und RR igenthum, J @. ilfen 
m. 
— a 48 * 
öftf. von a € 
124. €. &. 6e KU Bi 
e.. Ade., von —* 3 Ans., 109% 
Sein 242 5. meil, ton Mihkand Une, 97 
12. a 4 ik an 5. W. Grafe, a 


m. 
500x132, 
Een ve., 20 5%. fübl. don 62. Str., 9X 
350, 
Gi opt 8 . B., BX120, 
von 43. Sir, SE 
und anderes Eigenthum, F. a 
roh 8 
Sumtein Str., 133 #. nörpfl. von 45. Str., 0X 
3. ya an F. Dufel, 800. 
q 
Baldigpen Ave., 435 F. ſüdl. Fax TE 12. ®I., 
wördl. dom —3 Boul,, 
Stars an Ghas. Dutbinion, SM. cm 
Shi Üoe., 4 #. Öftl. bon Avers ae En 
3 e an Alning Milter, £ 
Sla 
oe, IM en. ben he Ape., 
Some ir 
A 
B. Emitb an €. Dienen, KIM, 
Diverieg Üpe.. 215 #. meh. w — be., 97 


x124, ®. 4. Miller an f. ® manıt, 
Maplemoon "m 100 5. fü. — Merlane, br., 
DB, ©. 8. Eimuellon u, 3. 


Stimp, —S 
Je en ive Din W. nn. von Aobifon Sir., 5X 
1294. Then. Reit am Ehn:. Willmerotb, $ 
Renmore Üre., URS %. närdf. non —* a 
Abe 6* Ber. 3. Williams’ 


ee Apr., „Sürzehefe m. 4. Une, mc 
auier au *. 2, Deuhlinger, $11R 
Cornell Ane., MR. fünf. von U It... BTL 
158, ud 5 — 9. ©. Springer an 
B in. Bi Lincofn * 36% 
r IB an Wın 
as ein Sn; ar ieitf. von ER Er, ‚STX 
2.3. Monre au E. 
* * * er ku dL AL en, x], 
ee * von Wihlend Yoe, 
Fe grins esäuid, 
. "Wilosiation an ©. ©. 
Zee, 82000. 
Eorramento Ave., 22 F. nördl. von 4. Str, BX 
en Basta Eis X 
& en 
non 
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Heil Exch Tell 


Selb ee — 532 Cñtleerung der Pi 
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Ber don 6.2. 
Co. X na is reijeß per 


—e — —— 


venue, e 
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— 
ee 
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— — 4 dı t di 1 — — 
Auf vielfeitigen Beats zn ir auf der Rords 


ite © 697 
ee a (Germon Me 
Mi ME; MAD 4 KOCH A Ch. N 
Deutſches a Beten Bi 

Bel abe 


Simmer 5 um 6, 8 


1%, gm eus D. Gilman an Philipp Angſten, 
30 %. Fudl. don Ee. Str. DAu, Der: 
le au Tenjefben, 5000 
Grundfätd 560 31. tEr., 5Xx112, Merille a8 Good⸗ 
Hear und Gatte au H. 5. Theile, I, 
Moor Str., Nordoftete 49. Sir., Sixt 
gartl an. die Uniten ®reweried Eo,, 


Könne Ave, 138 5. weitl. don Ban * 
Sn eiiohe an — 


Ai 
8 0. 
Yates Une., 148 5. jüdl. von Z. Str. 
Dyear, k 
ee x 


Denn Theile an Merillea €. Go 

pam? or. IM %. fü, von 51. 

% —— an E. Wiſe, 1800 

e 2* —* 5 jüd! von 19, Ett., MEXIBE, 
F, Rost . Krupar, $1300 

br . nördl. von 54. t&t., Rn 

8. eter Mag gear, SO 

Sn Yer., rn F. nordl. don *8 
$. Dan Rech an Nadoere S. Pe. e 

ae Grunpditüg, UL & geriet, 
Ude M. Ban Dee, Ve 

Lot 4. Rejus! Lotten M bis 4 er A 

a A. Ti en an 9, Si v. 
ar re., 26 bon n 1 
John J. ehe an Amps &. een * * 

Broft Ave. 0 #. öitl. don — 

131.61, x. Weitler an art 

Waistenam Ape., Nordive 
€ 4 Martin u. 4. an 

St. Loͤnis Ade B 9. 

— 2.8 “Mn e 3. * 
angamen x . nor —* 3. L 
—* und 7 en sr 
u an Eha:. U. Mair 

Eaarn: * DR 100 8; a nördl. don 59, 8X 
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Selen Üoe., — 3 unse ER 

ichard 

— — Mei x 161, Beni, 
Proanhrgd an Con ‘ Br De 

Deniing &t.. 0 #. nordöftl. von R 

I 20x70, Mına M, Mleinhayus an — m. 
fenhagen, $15,000 

Sermitage Ape., Süboftede Winne 
a, Richelas - Leider on rs 11, 

Rıdgevapd Wpe., 11 # \ Le 
Abe. X 25, —* —— an 
Beuth, 12% 

13 # 5 ment. bon Cottage Grobe , 
— 66, Hushins an Whebr bare 

a ER 3 aa — m 
unt Aue den Sven m 
€. €. Samst an Edwin M. uk, DT 

Ttomas Er, 3M F. öftl, bon "eistenem —* 
2% 120, Alice €. Weiton an Wmande Veter ſon 

70 

Albfand Mer, 3 8. nürbl. da Gerne { 

IR, I. Yirmeiber an Anolnh arder, DR 

Columbia * 112} 8%. fühl. van —* 

— . Eondit an James 9. 

Mipiton Pe 0 F öltl. don &t. au a 
x191 ‚anne €. Robertion an Daniel W, 
ion, 

14. Ste., 186 5. ditl. von Blue Aylanb Upe,, 
®, 3. 9. Curran u. 9. an die Genieel B, and * 
Affoeiatton, $4000. 

Kedzie Ave., * 5, ſüdl. von A. St. 
A. Briſch an F. Kirhmann, 000. 

Lake Ave. 560 F. ſüdl. von 49. Str. 
Liszie WM. Vormoon an MWinifreb 6. 1 md 
u lite Ropcien, 312,0. 

Keumwoor Et., >90 8. — von 48, Eir., 5 
zen € 6. „ghond u 9. an bie Prairie 

an h 

Throop 8 2 #. ſüdl. von 00 Sur. A 
Henry C. Alberda an Addie J. Raufin, J 

.. — Süu do ſtede — tr... 23x10, 

Be Str., tr... SX1M,8, 
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Dasjelde Grundftüd, Ghrikine Adams an Bart 
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815 00 * 
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Hirt, ebenfo gut zu kochen und zu 
die theueren Fabrikate 


Solider 
Familien— 
Kochherd 


Extra ſchwere Caſtings, ſehr ſchön 
ornamentirt, ſchweres Baſe, Töpfe— 
Shelves, großer Fire Pot u. Open, 
abnehmbare Grate, patentirte Oven 
Flues und Foot Dpener, garan= 


$10.75 


ED EI BON BO 200 20 200: 3090 I LOL LOL LOL LOL OK Le 


Und %hr Fönnt ihn und alles Mebrige haben was Ahr wünfcht, auf unjer 


eues offenes 


Konto: Syftem 


Das mehr VBerbefjerungen zn Gunjten des Käufers bietet, als alle alten Krebit-Pläne 

jufjammen. Meine Sicherheit, feine Zinfen, feine KHoleftoren, Teine 

Sypothek, die unangenehme Bejuche beim Friedensrichter benöthigt, jondern nur 
* ein alimodijches Anjchreibe-Konto, und immer der beite Werth jür Euer Geld. 


ET 
— 


STR Steigt ab von der 
» Gar an 20. Str. 


Bei dem Schilde des großen Fifches. 


3011-3019 State Sr. 


Nahe 31. Str. 


501-505 Lincoln Are. 


Nahe Wrightwoon. 


219-221 North Ave, 


Deitl. von Salited. 





Deutiche Diufit in Zapan. 


Zolio, im September. 
Wo Deutfche in größerer Zahl fi 
fern von der Heimath zufanmenfinden, 


da fann man ficher jein, daß die deut= | 
fche Mufik fie au) in Die fremden | 
Bande begleitet. Das glänzendite Beis 
fpiel der Verbreitung diejeg Zmeiges | 
ber deutfchen Kunft durch deutjche Pio= | 


niere bildet der Norden der Ver. Staa 
ten, wo in New York, Chicago, Bojton 


und anderen Gropftäbten Flaffifche und | 
moderne Mufit in einem Umfange ges. | 
außerhalb Deutjch- | 


pflegt wird, ber 
lands und Defterreich® mohl nirgent3 
auf der Welt erreicht wird. 


Für eine Mufifpflege in allergrößtem | 


Stile fehlt in Dftafien eine Reihe von 


Borbedingungen, por allem die freiges 
- bigen Mäcene und die Taufende von | 


zahlenden Hörern, die gemeinjchaftlich 


die enormen Koften derartiger Unter: | 
nehmungen tragen müflen. Daß aber | 
auch mit bejcheideneren Mitieln und in | 
Heineren Kreifen Erfreuliches geleijtet 
werben fann, bemweift das rege mufitali= | 
ſche Leben in den beiden nur durch eine ; 
getrennten | 


Stunde Eifenbahnfahrt 
Nachbarſtädten Totio und Yokohama. 
Hier wird in den Fremdenfolonien flei- 
Big mufizirt, und namentlich unter den 


Mitgliedern der deutfchen Gefandts | 
ſchaft herrfcht einlebhaftes{äntereffe für | 


Mufit. Das öffentliche mufitalifche Le- 
ben fonzentrirt fich in der Beethoven 


Gefellihaft oder, um ganz forret zu | 
fein, der Beethonen Society, denn die ' 


allgemeine Umgangsiprade in Den 


Sremdenfolonien Japans ijt engliſch 


und wird e8 mohl einftmweilen bleiben, 


ftoß aller qufgemeinten Beftrebungen | 


und frommen Wünjche patriotifcher 


Landsleute, das Deutſche an die Stelle | 


zu ſetzen. 
Die Beethoven-Geſellſchaft 


Verein hervorgegangen; 
dung erfolgte im Herbſt 1899, ihre je— 
Bige Geftalt hat ſie im Herbſt 1900 er— 


Halten. Sie hat ihren Sitz in Yokohama, 


wird von einem fiebenföpfigen Vor=- 


ftanbe, dem fagungsmäßig drei Damen 
angehören müllen, geleitet und zählt | 
augenblicklich 271 Mitglieder. Jährz | 
lich finden in der Zeit vom Dftober bi3 | 
April jechs Konzerte ftatt, zu denen bie | 
Mitglieder freien Eintritt haben und | 


Außerdem ausmwärtige Bälle gegen 


Bahlung von 2 Yen ($1) einführen bür= | 
fen. Refidenten von Tokio und Nofo- 


ma dürfen al3 Gäfte nicht eingeführt 


Sfmerben, — eine jehr weife Beltimmung, | 
Die den Leuten das Handwerk legt, die | 
nach dem Grundfage „nobel und billig“ | 
ideale Beitrebungen lieber als nichts | 

öhlende Gäfte denn als zahlende Mit: | 


Ber: unterftügen. Die Mitgliederbei- 


räge von monatlich 1 Yen 50 Gen | 
Smerden nur erhoben in den Monaten, 
“if Denen ein Konzert ftattfindet; 
Wwaige Beftrebungen jpefulativ veran- | 


et⸗ 


Togter Mitglieder, nach) einem Konzert 
einige Zeit außzutreten, wenn jie 


BT 
Be — am Beſuch des nächſten Kon⸗ 


ti3 verhindert find, toird burdh dıe 

ftimmung vorgebeugt, daß berartige 

Sreißer beim Miebereintritt 2 Yen 
nirittögeld zahlen. 

- DieGejellichaft bietet ein erfreuliches 

eifpiel von dem Zufammenwirlen ber 

&iedenen Nationen. Denn von den 

Mitgliedern find nur 100 Deutfche, 

Reit vertheilt fi auf Amerikaner 

Engländer (61), Schweizer (16), 

nex (6), Yranzofen (4), andere 

en (Ruffen, Dänen, Holländer, 

t: 17). Auffallend gering ift bie 

ber Japaner, bie einftweilen, von 

abmen abgejeben, der europäifchen 

‚noch feinen rechten Gejchmad ab- 


c —— —* daß wit mit 
jellfeaft gemacht wird, ift bor- 
b beutfch. Nach ben Gapungen if 
Ten af Sen 
Ar rt’ ie 
— un ‚tebri m 


it aus | 
einem fleinen Chor- und SOrcheiter: | 
ihre Grün: | 


bie | 


| tung. Das ergibt ein Blid auf die jech3 
: Konzert-PBrogramme de3 vorigen Win- 
ı terd. Gie enthalten den Namen Beet- 
hoven nur dreimal (Streichquarteis Op. 
18 Nr. 3, Violin-Sonate Op. 24, Ude- 
laide), Mozart nur zweimal (Streich— 
quartett B-dur, Trio E3-dur Nr. 7 für 
Klavier, Klarinette und Viola), Haydn 
nur einmal (Streichquartett D-moll), 
Bah nur einmal (Doppelfonzert für 
zwei Violinen D-mol). Schubert ift 
| mit dem D-moll-Quartett (Der Tod 
und da® Mädchen) und vier Liedern, 
Schumann mit fünf Liedern, Mendels- 
john mit dem Dftett vertreten; von 
Glud und Giordani ift je eine Arie ge= 
| Jungen. Dem gegenüber flehen aus ber 
Neihe der morbernen Komponiften: 
| Brahms (Klavierquarteti G=- mol, 
‚ Violinfonate A=dur, drei Lieder), Doo- 
rak (Klavierquintett A-dur, Violin— 
ſonateF-dur, F-moll-Romanze aus dem 
Streichquartett, ein Lied), Rubinſtein 
(Streichquartett F-dur, Sphärenmuſik, 
Violinſonate G-dur), Goldmark (Suite 
E-dur für Violine und Klavier, Grieg 
(eine Cello- und Violinſonate, Wagner 
(Walthers Preislied, Gebet der Eliſa— 
beth), Liszt (Angelus), Ries (Romanze 
und Suite Nr. 3 für Violine und Kla— 
vier). Endlich ſind noch drei Lieder von 
Cooper und O. Well zu regiſtriren, als 
einzige Programm-Nummern, die beſ— 
ſer fortgeblieben wären. 

Selbſtverſtändlich hat es keines ge— 
ringen Geſchickes bedurft, um derartige 
Programme, bei denen dem ſchlechten 
muſikaliſchen Geſchmack kaum eine Kon— 
zeſſion gemacht wird, einem zum größ— 
ten Theil aus Nichtdeutſchen beſtehen— 
den Publikum annehmbar zu machen. 
Daß es gelungen iſt, beruht auf dem 
glücklichen Zuſammentreffen einer Reihe 
bon günſtigen Umſländen, iſt aber in 
der Hauptſache dasVerdienſt eines deut⸗ 
ſchen Künſtlers, der auf dem Wege über 
Amerika in das Reich der aufgehenden 
Sonne verſchlagen wurde. Profeſſor 
Auguſt Junker, ein temperamentvoller 
Geiger aus Joachim's Schule, lebt ſeit 
drei Jahren in Tokio als Lehrer und 
künſtleriſcher Leiter des kaiſerlichen 
Konſervatoriums, auf das ich vielleicht 
bei anderer Gelegenheit zurückkomme, 
und wirkt auch außerhalb ſeines dienſt— 
lichen Kreiſes als Präſident der Beet— 
hoben-Geſellſchaft und ausübender 
Künſtler anregend und fördernd auf 
das muſikaliſcheLeben der beiden Städ— 
te. Er hat ſich im Laufe der Zeit mit 
Unterſtützung dreier Dilettanten, der 
Herren Otto Fehling, Poole und Da— 
vis, ein Streichquartett herangebildet, 
deſſen durchaus anerkennenswerthe Lei— 
ſtungen den Grundſtock der Konzert— 
programme bilden. Eine vom Publi— 
tum flet3 dankbar anerfannte, aber lei- 
der nur jelten gewährte Unterftüßung 
findet Brofeffor Junker für fein öffent- 
liches Auftreten duch Dr. Raphael v. 
ı Köber, einen vorzüglichen, dei Joſeph 
Aubinftein ausgebildeten Pianiften, der 
| feit einer Reihe von Jahren an der Uni- 
| verſität Tokio als Profeſſor der Phi- 
loſophie und am Konſervatorium als 
Dozent für Muſikgeſchichte und Leiter 
der oberen Klavierklaſſe thätig iſt. Die 
| übrigen Mitwirkenden find Dilettanten, 

deren Zahl ab und zu durch borüber- 
| gehenden Zuzug aus Europa, China 
| oder Amerifa verftärkt wird. Gind 
| auch die Leiftungen nicht alle gleichiwer- 

thig, fo Halten fie fich doch im Ganzen 
auf achtungswertger Höhe, und ber 
„blutige“ Dilettantismus’ findet jeben- 
fall3 in der Beethopen-Gejellichaft Fei- 
nen Einlaß. 

Die Konzerte finden fämmtlih in 
Yokohama Statt; die in Tokio mohnen- 
den Mitglieder werben für die Mühe, 
bie ihnen durch die Reife ermächlt, ent- 
fchädigt, einmal durch die Prüfungs- 
fonzerte be Fonferbatoriums und au- 
Berdem durch gelegentliche private Kon= 
zerte in der Stabt. In Yokohama be- 
fiehbt außer der Beethoven-Gefellichaft 
noch ein augfchlieglich englifch-amerifa- 
nifeher Chorverein; biefer 








moßl in erfier Zinie gefel 


an | jeineMitalieber 


‘ 


| 


4 
! 
| 


| 


dient aber | fr. aa. 


feiner fehr hohen 2* In 


Kobe, das ebenfalls eine große Frem⸗ 
denkolonie hat, finden gelegentliche 
Konzerte mit ausſchließlich dilettanti⸗ 
ſchen Mitwirkenden ſiatt; die Program⸗ 
me ſind aber durchaus „enſeits von gut 
und böſe“ und haben mit Kunſt nichts 
zu ihun. 

Zum Schluß noch ein Wort über das 
Publikum der Beethoven-Vereinskon⸗ 
zerte. Daß Jemand zu ſpät kommt, iſt 
ſehr ſelten, obwohl die Konzerte mit 
dem Glodenfchlage 9 Uhr (ber hier üb» 
lichen Zeit) anfangen. Daß folh ein 
„Spätling“ fi nun mit dröhnenden 
Schritten und fnarrenden Stiefeln auf 
feinen Plaß in einer der Vorberreihen 
begiebt, ift einmal paflirt, aber dem 
Sculdigen nicht fonderlich gut befom- 
men. Ein Berfucdh, fich während der 
Mufif mit feinen Nachbarn zu unier- 
halten, würde von der Umgebungjchnell 
und energifch unterbrüdit werden, eben=- 
fo das Unterfangen, nafle Regenjdir- 
me mit in den Konzertjaal zu brin- 
gen. Alles das find Verjtöße gegen die 
gute Sitte, über die man fich leider in 
faft jedem großen beutfchen Konzert: 
faal täglich ärgern muß, und die man 
bier mit Wonne vermißt. In der Be- 
ziehung find „wir Oftafiaten“ jeden- 
falls beffere Menfden. Dr. ©. €. 


Der erfte Zarenbeiuh in Franf: 
reid. 


Die zweite Reife Kaifer Nikolaus’ 
II. nad) Franfreich gibt Veranlafjung 
zum Dergleich ziwifchen der Reife des 
größten ruffiihen Zaren mit der des 
jegigen Gelbjtbeherrfchers allerfteußen. 

E3 war im Jahre 1716, ala Peter 
der Große den Wunih ausdrüdte, 
oranfreich zu fehen und die Franzojen 
fennen zu lernen. Er habe — fo hieß 
es in feinem Schreiben— nunmehr alle 
bedeutenden Staaten Europas bereit, 


aber noch nicht die Zeit und dag Glück 


gehabt, jeinen Fuß auf franzöfifchen 
Boden zu fegen. Schon lange hege er 
das aufrichtigfte Verlangen, Frant- 
veih3 , jungen König — Zubmwig XV, 
ivar damals 6 Yahre alt — und jein 
Volk zu begrüßen, deshalb möchte er 
endlich Anftalten treffen, diefe jo mich: 
tige Reife zu unternehmen. In Paris 
mar man aber nicht über die Mbficht des 
Zaren entzüdt. Der Regent Herzog 
Philipp von Orleans mwintte in einem 
freundfchaftlich gehaltenen Schreiben 
ganz energiich ab. Na, er fchicte einen 
eigenen Gefandten an den ruffifchen 
Hof, der dem Zaren diefe Befuchsidee 
ausreben follte.e Man hatte nämlich 
den med diefer „wichtigen“ Reife er- 
fannt und wußte, daß Peter Frant- 
reichs Freundſchaft ſuchte, damit er 
ſeine Pläne in Schweden beſſer aus— 
führen konnte, welches durch reichliche 
Hilfsgelder von Frankreich unterſtützt 
wurde. Doch der franzöſiſche Geſandte 
zog unverrichteter Sache ab, er hatte 
vielmehr den Auftrag mitbekommen, die 
Ankunft des Zaren für den April 1716 
in Dünkirchen zu melden. Darüber 
herrſchte am franzöſiſchen Hofe Er— 
ſchrecken und Ueberraſchung. Erſchre— 
cken deshalb, weil die diplomatiſche 
Miſſion erfolglos verlief, und Ueber— 
raſchung, weil man glaubte, mit ven 
Empfangsfeierlichkeiten in Verzug zu 
kommen. In Dünkirchen fand ſich der 
Marquis de Neslé als Vertreter des 
Königs ein, um den Zaren im Namen 
ſeines Herrn zu begrüßen, ihm auch 
gleichzeitig die ſpezifizirte Reiſedispo— 
ſition zu überreichen. Doch Peter küm— 
merte ſich nicht um die letztere, er reiſte, 
wie es ihm paßte, und brachte dadurch 
die Hofverwaltung in Paris in nicht 
geringe Verlegenheit. Oft blieb er in 
verſchiedenen Orten mehrere Tage, cob= 
gleich man hierſelbſt keinen Aufenthalt 
oder nur einen Tag vorgeſehen, ebenſo 
reiſte er vielmals ab, ohne die franzö— 
ſiſchen Behörden von ſeiner Abreiſe in 
Kenntniß zu ſetzen. Amiens ignorirte 
er gänzlich, und gerade hier erwariete 
den Zaren eine glänzende Ovation. In 
Beaumont traf er erſt am 7. Mai ein. 
in dieſer Stadt wurde die Geduld der 
Franzoſen auf die höchſte Probe geſtellt. 
Hier wartete ſeit dem 28. April, dem 
feſtgeſetzten Empfangstage, der Mar— 
fchall de Teffe mit zahlreichen hohen 
Dffizieren auf den hohen Gaft, ebenfo 
der „Staatsgalamwagen“, der ben Za— 
ren aufnehmen und nad) Paris bringen 
folte. Endlich gegen 9 Uhr Abend3 in 
der Refidenz angelommen, ließ ihn ber 
Kleine König zu fich in’3 Loupre bitten. 
Eine practoolle Abendtafel mit ben 
ausgefuchteiten Delifateffen und ben 
theuerften Weinen war hier aufgettellt, 
und über fünfzig hohe Würbenträger 
barrten in peinlicher Erwartung auf 
des Zaren Ankunft. Peter aber ver- 
langte zum nicht geringen Erftaunen 
ber glänzenden ZTifhgefelihaft nur 
nach einem Stüd Brot und ein paar 
Rettigen, ließ die Weine unberührt und 
labte fich an einigen Kännden Bier. 
SHlielih bat er den Marfchall de 
Tejie, ihn nad einem anftändigen Ho= 
tel zu bringen; benn er fünne fich in 
einem jo noblen Schloffe nicht wohl» 
fühlen. Auf einen ſolchen Wunſch 
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halb waren ſamm 


gegenüber 
nieres gemiethet und mit fürſtlichem 
Luxus ausgeſtattet. Hier aber fand der 
Zar das Bett für ihn viel zu gut. Er 
befahl daher ſeinem Diener, ſich hier 
hineinzulegen, während er ſelbſt in deſ⸗ 
fen beſcheidenem Bett in der Garde— 
robe ſchlief. Seinen mitfolgenden 
Ehrenbegleiiern ſchlug er die Thür mit 
den Worten vor der Naſe zu: „Jetzt 
wird es endlich Zeit, meine Herren, ſich 
zu Bett zu begeben.“ 

In Paris verbreitete fich bie Nach» 
richt von dem Eintreffen Peterd mit 
Bligesfchnelle. Voller Vermunderung 
hörte man von der grenzenlojen Genüg- 
ſamkeit eines gefrönten Haupted. Das 
mar für die lurusgemöhnten Yranzofen 
etwas ganz Neues, Unbegreifliches. Am 
anderen Morgen fam der Regent zum 
Zaren, um biefem feinen offiziellen Bes 
fu zu machen. Er war zur Genüge 
bon den „jonberlichen” Gewohnheiten 
des hohen Gajtes unterrichtet und 
glaubte in diefem einen Herrn mit 
bäuerlichen Manieren anzutreffen. Wie 
erjtaunte er aber, hier einen Mann bon 
Geift und Wi zu finden, der ihm ben 
höchſten NRefpett einflößtee Herzog 
Philipp vermeilte volle vier Stunden 
beim Zaren, die derfelbe natürlich meid- 
lih ausnupte, um ihn für feine politi= 
fhen Pläne zu gewinnen. Der Regent 
mich jedoch den biplomatifchen Künjten 
Peter aus und bertröftete diefen auf 
die Zukunft. 

Der nächte Tag war für den Befuch 
des Königs beftimmt. Als Peter hörte, 
daß biefer fich nahe, fprang er fchnell 
an den Wagen, öffnete den Wagen 
Ihlag und führte ven König in den 
Salon. Hier hielt der Gjährige König 
eine ihm borher einftudirte Anfprache, 
bie den Kaifer fo entzüdte, daß er den 
Knaben auf feinen Schooß fette nd 
ihn mehrmals herzhaft füßte. Wie er 
den König empfangen, fo geleitete er 
ihn auch wieder zum Wagen und ber» 
Iprach ihm für den nächſten Tag feinen 
Gegenbeſuch. 

Zar Peter hielt ſich 33 Tage in Pa— 
ris auf. Er kümmerte ſich wenig um 
die zahlreich erbetenen Audienzen und 
war niemals im Hotel, ſondern immer 
nur in den Bibliotheken, Muſeen und 
auf der Sternwarte anzutreffen. Im 
Speiſeſaal des Invalidenhauſes ver— 
langte er nach Brotſuppe und Wein und 
redete die alten Soldaten kamerad— 
ſchaftlich an. Den Hofgalawagen hatte 
er ſich ein für alle Mal verbeten. Ein 
einfacher Miethivagen genügte, mit wel- 
chem er zahlreiche Ausflüge nad St. 
Cloud, Marly, Meudon und Berfailles 
unternahm. Eine3 Tages ftellte ber 
Regent an den Beherrjcher aller Reus> 
Ben die Frage, mas ihm wohl am imei= 
ften in der limgebung von Paris in= 
tereffirte. Natürli) erwartete man 
über Verfailles das größte Lob zu hö- 
ren, doch Peter begnügte fich, nur die 
„Mafchine” in Marly zu rühmen, die 
das Wajfer aus der Seine zu den gro= 
pen Wafferfünften in Verfailles bin- 
aufpumpte. Am 15. Juni empfing 
PVeter in der Sorbonne in Varis von 
Profefforen eine glänzende Opation. 
Der Zar war darüber entzüdt und un 
terhielt jich jtundenlang mit den Ge- 
lehrten.. Bon dem Standbilde des 
Kardinals Richelieu konnte Peter fich, 
wie ed jchien, nicht trennen, und al? e3 
zum Abjchieve ging, umarmte er das= 
jelbe. „Großer Mann“, fo rief er da= 
bei aus, „lebteft Du no, die Hälfte 
meines Reiches würde ich Dir fchenfen, 
damit Du mich lehren würbeft, wie ich 
bie andere Hälfte regieren fol.“ 

16. Xuni erlebte Beter noch ein glänzen- 
des militäriſches Schauſpiel. In Ge— 
genwart des Hofes, der Reichswürden⸗ 
träger und des diplomatiſchen Korps 
nahm er in der Ebene von Sablons die 
Parade über die königliche Leibgarde 
ab, die dem Zaren außerordentlich ge— 
iel. 

So wie Peter der Große nach Paris 
gekommen, d. h. unerwartet und unpro⸗ 
grammäßig, ſo war auch ſeine Abreiſe. 
Seine Tour ging über Libry, Soiſſons, 
Rheims, Charleville-Mézieères. Dort 
ſchiffte er ſich auf der Maas ein und 
fuhr nach Lüttich und Spa. Auch Spa 
war damals ſeiner Heilquellen wegen 
ſchon berühmt, weshalb die kranke Za— 
rin hier verweilte und die Rückkunft 
ihres Gatten aus Frankreich abwartete. 
Bisher hatte auch der Marquis de 
Neslsé den Zaren begleitet, und zwar 
ohne jede Ehreneskorte, wie der Zar es 
befahl. Als der Marquis ſich vom 
Zaren verabſchiedete, wünſchte er zu 
wiſſen, wie Frankreich und die Franzo— 
fen ihm gefallen hätten. „D, jehr gut,” 
antwortete Peter. „Nur ijt mir ber 
Bomp und der Lurus ehr widerwär⸗ 
tig geiefen, in melden man mid) fort- 
während einzumideln gedachte.“ 


ob e8 ein „Garland‘‘ ift. 
Genügt zu wifjen über Defen oder Herde. 
— — — 
Durchlöcherte Munzen 


kannte man bisher nur bei den Chine⸗ 
ſen; vor einigerZeit kam aber aus Bel⸗ 
gien die Meldung, daß die dortige Re— 
gierung, um eine leichtere Unterſchei— 
dung des Geldes zu ermöglichen, ſich 
mit dem Gedanken trage, das chineſi—⸗ 
ſche Beiſpiel zu befolgen. Das wurde 
vielfach mitZweifel aufgenommen; wie 
wenig berehtigt aber diejer Zweifel 
war, zeigt eine foeben im belgifchen 
„Moniteur” erfchienene Belanntma- 
Kung, wonad) die Nidelmüngen zu 5 
und 10 Gentimes künftig mit einem 
Koh von 33 bezm. 4 Millimeter 
Durchmeffer im Mittelpuntte geprägt 
werben follen. Die Münzen felber fol- 
len 19 bezw. 22 Millimeter Durchmef- 
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Größere Bargains, 


Jeder Tag bietet neue und größere Bargains, je tiefer wir in 
das riefige Lager von Waaren eindringen. 
tie fort ift, wird Die andere herbei geichafft. 
Verlauf fortjchreitet, defto größere Einfchnitte werden in die 
Preife gemacht, um eine jchnelle und gründliche Räumung un- 
ferer $750,000 wert neuen Herbitiwaaren, die leicht durch 
Teuer, Rauch und Waffer bejchädigt wurden, zu erreichen. 
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Ein Wort über Ablieferung. 


Kunden, die während der Iekten paar Tage Finfäufe gemacht 
haben, wollen gefäligft Nachficht haben, fall3 die Ablieferung 
langſamer iſt. Trotz der Thatſache, daß wir unjer Abliefe: 
rungs ⸗Syſtem verdoppelt haben, ſind wir noch zurüd. Ihr 
tönnt Euch darauf verlaſſen, daß wir unſer Beſtes verſuchen 
werden, die Waaren ſo ſchnell wie möglich abzuliefern. Mir 
erſuchen die Kunden, die kleine Einkäufe machen, die Waaren 


Sowie eine Par: 
Ne weiter der 


mitzunehmen. 
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Der größte gener=Ber- 
gungs-Verkauf der Welt. 


lie zuvor gab es einen Verkauf wie Dielen. 


|$750,000 Werth von 


neuen Herbstwaaren 
beſchüdigt durch Feuer, Rauch u. Waſſer 


werden jetzt verkauft 
ohne Rückſicht auf Koſtenpreis oder Werth 


Scjnelle Anerkennung feitens des Publikums. 


ach dem riefigen Andrang eifriger Käufer zu urtheilen, die jeden Cheil 
unferes großen Ladens feit dem Beginn diefes großen Fener-Bergungs:Ber: 
Faufs durchwogten, wird dieje unerhörte Einfaufs-Belegenheit von dem größten 
Cheil der Chicagoer Samilien nach Gebühr gewürdigt. 
heit einer Lebenszeit, unerreicht in der Gefchichte des Waaren-Umfates. Der 
Bauptpuntt in diefem großen Derkauf ift die Mafjenhaftigkeit des Lagers. Drei: 
viertel Million Dollars werth von zuderläffigen Waaren werden 
zu unerhört niedrigen Preifen verkauft. | 


Die Herableßungen erlivecken fich, über das Aanze. 


Nicht ein Artikel in diefem großen Lager ift vergejien. Seht nad dem rothen Ticket. 


Ein ftrifter 
Baar: Berfauf 
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SKajüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


wad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
wit Egpreb: uud Doppelihraubens Dampiern. | 
Zidet« Office | 


48. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nahe Monroe. 
@eldiendungen Durh Deutihe Meihdpont. 
Bat ind Nudland, fremdes Gel» ges und vew 
tauft, Wewhiel, Kreditbriete, Babeltransierd, 
—Syelalität — 


BER Erbichaiten 


tollektirt, zuverläffig, prompt, reell;z 


| 
| 
> auf Verlangen Borihuß bewilligt. | 
| 


DEE Bollmachten 


tonſulatiſch außgefelt dur 


Beutfches Ronfular- | 
und KRechtsbureau 
Vertreter: Konfulni LOWITZ, 


185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6, Sonntags 9—12 Bornıitiags. 
16aa,monido/a® 


Kach Europa! 


Serbii-Erturfion 9. Oktober. 


oO 
$23 —S—— 
&xtra billig von Drüben jckt. 


Vollmachten und Erbſchaften 


Keine Waaren 
C.0.D. abgeliefert. 


H.Claussenius &Ch. 


Gegründet 1864 durch 


Konſul B. Clauſſenius. 
ar Erbſchaften 


Bollmahten m 


unfere Spezialität 
Zu den lehten 25 TS ıhren haben miz der 


za 20,600 Eröfchaflen 


regulirt und eingezogen. — Borihüfe gewährt. 


— —* der „Bermibte. Erben:Lifter, nad amt» | 


ihen Quellen zufemmengeftellt. 


E3 wird nichts zu- 
rüdbehalten. 


K.W.KEMPF, 


Es ift die Gelegen- 


Alle Poltbeflellungen 
prompt ausgeführt. 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


an villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


Erbichaften, 


| 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. | Boraus baar ausbezahlt oder Bora 


Beneral:Agenten des 


Morddeutfchen Floyd, Bremen. 
YAelteites 


Deutfdies Inkaflo-, 
istarials- und Rechisbüreau. 


Chioago- 
90-92 Dearborn Straße. 


Souniegs shien vu 9-12 übe, 


Aur nod) ein paar Tage 


von diejem großen 


Abbruch - Derkaul, 


Haben noch immer einige 


Neue Apright Pianos.. $99 
Sancy &=:45* Pianos .. $125 


Drgeln (neu)... $15 u. aufm. 


Leichte Abzahlungen. 


M. Schulz Company, | 


ſchuß ertheilt, wenn gewünfdt, 
wendet Euch bireft an 


| Xonfulent K. W. KEMPF, 


| Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im | 
meiner Office. 
| 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strassq 
Eonntaus offen bis 12 ihr, 
modidofrt 


RICHARD A. KOCH & CO, 


Zimmer 5 und 6, 85 Washington Str., 
Ede Dearborn Str. 


.... Deutfches Gefchäf it... 


Wir unterfuhen Wbftratte, ftellen Xeftamente, 
Deeds, Vollmadten und jonftige geieklihe Papiere 
aus. Geldjendungen und Rolleftionen nad dem Yn= 
und Auslande bejorgt.—Rommt zu uns, wir können 
Euch Geld fparen. Sonntags offen von 10-12 Uhr, 

weig » Seihäft : 
1697 R. Glart Str., nördlih don Belment Une 
Diepzt 


ABS 


Pabit’8 Select = 
wirbt fich alle T 


le Tage 
mehr freunde; es ifl vom vor: 
A 


| 





